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Wähler wiederherzuſtellen.

Sozial demokratiſche Tageszeitung
Bas Volesblatt' erſcheint mit l vBeilagen ſoe e e e eUnverlangt eingeſandten e iſt ſtets das a6,

von 12 bis 1 Uhr.

und Zeit. Es i VublikationsDrgan derh h Soriſee

Galle (Saale), Sonnabend, den 12. Oktober 1829

latt
für Halle und den Bezirk Merſeburg

Besn preis monatlich 20 mit o We übr. insgeſamt 230 Mk. für Abboler wöchentlich

mee e eKauptgeſchäftsſtelke: Märkerſtraße 6, Fernruf 24605. 26567. 208605. Voſtſchegkonto 2319 Erfur

Der Preufische Innenminister Grzesinski erklärte gestern in Halle

Der Stahlhelm bleibt verboten
ber hevorstehende Kommunalwahſamptf wird in Preuften in vollkommener Ruhe durehgetührt

Segen Bolehstötler und Revowverpolttiker wird energisch vorgegangen

Halle, den 12. Oktober.
Aus Anlaß der kommunalpolitiſchen Ta

veraänſtaltete die Sozialdemokratiſche
bedeutſame

nunalpolitiker das Wort ergriffen, um auf5 Bedeutung des 17. November hinzu

an
und Lin iſte

aber
ungen aufgenommenen

n wir das Weſentlichſte wieder:
Vir ſtehen in den meiſten Teilen Deutſchlands

wieder einmal vor Wahlen. Dieſe fallen in eine
beſonders ernſte Zeit innerpolitiſcher
Hochſpannung, wie wir ſie in der Nachkriegs-
zeit in dieſem Maße nicht erlebt haben, in eine Zeit

beſonderer wirtſchaftlicher Not. Es muß
alles getan werden, um die ſoziale und kulturelle
Not, in der wir leben, wenn auch nicht ſofort zu
beheben, ſo dieſe doch wenigſtens in ſtarkem Maße
zu mildern. Auch andere Parteien als die So
gialdemokratie behaupten, das Intereſſe des Volke
wahrzunehmen. Jhre“Mittel:

Gewalt, Terror, Verſammlungsſprengung,
perſönliche Verunglimpfung,

ſind von der Sozialdemokratie ſtets entſchieden ab
gelehnt worden. Die Sozialdemokratie ſteht auf dem

Boden freieſter Demokratie. Durch die

R.De

Schaffung des allgemeinen, gleichen Wahlrechts ſind
Sozialdemokraten in größerer Anzahl in die Ge
meindeparlamente eingezogen. Seitdem erſt wird
eine wirkliche kommunale und ſozialpolitiſche Tätig
keit entfaltet. Die Beſitzenden können es noch nicht
überwinden, daß ſie in den Stadtverordnetenver
ammlungen und Gemeindevertretungen mit Ar
eitern und Arbeiterfrauen auf einer

Bank ſitzen müſſen, daß ſie nicht mehr Rechte
haben als der einfache Mann. Unter irgendeinem
Vorwand will man die heutigen demokratiſchen
Rechte, vornehmlich das Wahlrecht, ändern, be
abſichtigt man eine

Veſchränkung der Rechte der breiten Schichten

zugunſten der Beſitzenden. So weit kann man aller
dings nicht mehr gehen wie vor dem Kriege unter
dem Dreiklaſſenwahlrecht, wo die Sozialdemokratie
zur Einflußloſigkeit verdammt war. Die geiſtigen
Jdeen des Sozialismus haben ſich durch das große
Weltgeſchehen fo durchgeſetzt, daß man heute in
den Kommunen eine ſoziale Politik für die Minder-
bemittelten für unerläßlich hält. Es geht aber
darum, daß überall da, wo

im Jahre 1924 eine Verfälſchung des Wähler
willens

eingetreten war, den wirklichen Willen der

denn niemals iſt das Fordern und das Wollen der
Sozialdemokratie ſo berechtigt geweſen und ſelbſtver
ſtändlich geweſen wie jetzt, gerade weil von allen
Seiten, von rechts und von links, die Sozialdemo
kratie das Kampfobjekt iſt, weil man ſie am meiſten
fürchtet. Zeigt ſich der alte Kampfelan bei der So
zialdemokratie, der ſich bei der Arbeiterſchaft durch
ſetzen wird, dann werden wir am 17. November

ſandbewegung hinweggehen zu kön-

Das wird gelingen,

wird ein ſchwerer ſein, nicht darum, weil etwa gegen
as Wollen der Sozialdemokratie irgendwelche

ſchwerwiegenden ſachlichen Argumente angeführt
erden könnten, ſondern weil die Gegner der So-

ialdemokratie, die zugleich Gegner der breiten Maſſe
deutſchen Volkes ſind, ſich auf ihren Geldbeutel

ſtützen und al le Mittel anwenden, um die Sozial
demokratie im Wahlkampfe zu bekämpfen

Der Wahlkampf wird beſtimmt in Ruhe durch
geführt werden.

ie Staatsgewalt wird dafür ſorgen, daß der fried
iche Staatsbürger in Verſammlungen, Demon-

ätionen und in der Preſſe ſeine politiſche Mei

en. (Lebhafter Beifall.) Jch gebe zu, daß eine
gewiſſe Loyalität weit über die Grenzen hinaus
von meinen Beamten ausgeübt worden iſt.
(Zuruf: Le ider!) Daraus wollen Sie unſere

Die Kommung

Ruhe erkennen. Wer auch unter den freieſten
Staatsrechten gibt es eine Grenze, nämlich
da, wo andere ihre Rechte nicht mehr ausüben
können.

Wer in dem freieſten Staat der Welt ſich nicht

mehr frei genng glaubt bewegen zu können,

der wird die ſtaatliche Macht rückſichtslos zu
koſten bekommen.

Es kann ein Staat ſich nicht gefallen laſſen, ganz
gleich welcher, daß Verleumder unter der politiſchen
Maske Staatseinrichtungen herunterziehen und die
führenden Perſonen mit Schmutz bewerfen. Die
Organiſationen, die glauben, durch ihre Wind-
jacken ihre Stärke nach außen hin dreimal ſo
ſtark erſcheinen zu laſſen, werden ihre Ab-
ſichten niemals verwirklichen können. Deshalb bleibt
der Stahlhelm in Rheinland Weſtfalen verboten!
(Starker Beifall.)

Ich las in dieſen Tagen, daß prominente Par-
lamentarier bemüht werden ſollen, ſich dafür ein
zuſetzen, daß das Verbot wieder aufgehoben
wird. Dieſe Bemühungen werden fruchtlos
bleiben. Die Perſonen und Organiſationen, die die
Jnnen und Außenpolitik des Deutſchen Reiches und
die Ruhe und Ordnung ernſtlich zu gefährden drohen,
werden dem Stahlhelm folgen, gleichviel wer ſie ſind

Die Sozialdemokratie verlangt und kann es von

Alle Republikaner und Demokraten, alle die,
die auf dem Boden des heutigen Staates ſtehen,
bitte ich, das Vertrauen zu der Regierung nicht
zu verlieren, nicht zu vergeſſen, daß wir in einem
demokratiſchen, liberalen Staat leben, wo Rede
und Verſammlungsfreiheit garantiert ſind. Wenn
ich von Vertrauen ſpreche, ſo bitte ich Sie, dieſes
Vertrauen auch den ſozialdemokratiſchen
Funktionären, die ihnen vorgeſchlagen ſind, widere ich, daß ich einen Auftrag zur Abhaltung
und die Sie in ihr Amt gebracht haben, auch wei von Hausſuchungen und insbeſondere zur
terzuerhalten, auch wenn dieſe Perſonen von einer Beſchlagnahme von Werbematerial für das Volks
gemeinen Geſellſchaft, die ſich Politiker nennen, begehren ſelbſtverſtändlich nicht erteilt habe.
verleumdet werden. Meine Zuſtändigkeit beim Verbot des Stahlhelms

Wie leicht i der Menſch verleumdet. iſt beſchränkt auf die Erteilung der Zuſtimmung
zu dem Verbot. Das Verbot ſelbſt und die damit

tſammenhängenden Maßnahmen hat entſprechend
der geſetzlichen Verteilung der Zuſtändigkeit der
preußiſche Miniſter des Jnneren angesrdnet
und durch die ihm unterſtellten Behörden durchge-
führt. Daß der Major a. D. Heider dem Stahl-
helm nicht angehören ſollte, nimmt mich beſonders
deshalb wunder, weil er neben dem Oberſt a. D.

Severing an Hugenberg

Der Reichsminiſter des Jn nern
richtete am Freitag an den Reichsaus-
ſchuß für das Volksbegehren folgen
den Brief:

„Auf Jhr Schreiben vom heutigen Tage er

ihren Anhängern verkan
ſüchtige Füheranswahl roffen wird
Im allgemeinen ſind auch dieſe Führer für das
Wohl des Volkes beſeelt. Und dieſes Vertrauen
können Sie am 17. November dadurch verſtärken
und erneut zum Ausdruck bringen, daß Sie den

Sorlaidemokratisehe Kommunalpolitiker in Halle

konferenz im gratan volksnark Saat

und wer an ihrer Spitze ſteht. Die Staatsregierung
tag aller Verleumdungen ſiegen. Dieſer Kampf wird und muß ſo handeln.

ſozialdemokratiſchen Stimmzettel abgeben. Exner, nach Feſtſtellungen der preußiſchen Poli

zei, das Manöver geleitet hat, das den
Grund für das Verbot des Stahlhelms in Rheinland
und Weſtfalen gab.

Weitere Einzelheiten der Verbotsdurchführung
entziehen ſich meiner Kenntnis. Jch mache Sie
jedoch darauf aufmerkſam, daß bei der Beſchlag
nahme von Schriftſtücken, ſowohl im gerichtlichen wie
im polizeilichen Verfahren, die Exekutiv-Beamten
regelmäßig nicht an Ort und Stelle die einzelnen
Schriftſtücke genau auf ihren Jnhalt prüfen, ſondern
daß dieſe Prüfung im gerichtlichen Verfahren dem
Richter, im außergerichtlichen Verfahren den oberen
Dienſtſtellen vorbehalten iſt. Bei dieſem Verfahren,
das im Intereſſe der von der Hausſuchung Betroffe
nen und zur Vermeidung von Jndiskretionen ange
wandt wird, kann es nicht ausbleiben, daß neben den
geſuchten Schriftſtücken auch andere Schriftſtücke
ſichergeſtellt werden, die nach Prüfung, wie im vor
liegenden Falle, der Eigentümer alsbald wieder zu
rückerhält. Jch werde im übrigen Veranlaſſung
nehmen, mich über die Einzelheiten des Falles amt-
lich unterrichten zu laſſen.

Wir leben in einer Zeit ſozialer und kultureller Da Sie Jhre Anfrage an mich der Preſſe zur
Bedrängnis. Unſere außenpolitiſche Lage iſt Verfügung geſtellt haben, darf ich anheimſtellen, der
immer noch im Schwanken und das Volks Oeffentlichkeit auch von dieſer Antwort Mitteilung
begehren, das ich als Jnflationsbegeh-jzu machen.“
ren bezeichnen möchte, iſt nicht dazu angetan, die
mit Erfolg betriebene Verſtändigungspolitik derReichsregierung im Auslande zu verbreiten. Trotzki kapituliert.

Das Volksbegehren T h zum Mit ihm bettein die Reſte r Links
Scheite oppoſition jederaufnahme.Selbſt wenn die erforderliche Anzahl Stimmen um die Wied hm

Einer Meldung aus Konſtantinopel zufolgeaufgebracht werden, wird es zu einem Volksent-
kaben Trotzki und Rakowſki, der frühereſcheid nicht kommen. Und deshalb zeigt es ſichdaß die Treiber gewiſſenloſe Men- r ſſiſche Votſchafter in Paris, um die Zu

ſchen find, daß ſie in dieſer Zeit der Stabili-ſgufnahme in die ruſſiſche kommuni-
ſi unſerer Außenpolitik zu dem Volksbegeh ſtiſche Partei nachgeſucht. Gleichzeitig mit
rung p z ege dieſen letzten Führern der ſogenannten trotzkiſtiren aufrufen. ſchen Oppoſition haben 400 ihrer noch heute

Halten Sie feſt an den Rechten, die Jhnen dieſin Konzentrationslagern befind
e See n r u n Anhänger die Wiederaufnahme bean
haben. Halten Sie feſt an dem außen und innen 5 II mitpolitiſchen Kurs, der ſeit Jahren eingeſchlagen iſt. hanpinhg da Sir ine ehtſheiderde Wer

ſchnn r den h de deniſhe von ſche eten Le u dererineen der un
ried r u iele Jdeen, Loſungen und Forderun nks-endlich wieder aufbauen und zu der hohen Kulturkommuniſtiſchen Oppoſition ſeien von der heutigen

ſiuſe emporbringen kann, zu der es nach ſeiner Führung der ruſſiſchen Kommuriſtiſchen Partei
übernommen worden, ſo daß für die Einſperrung

Veranlagung befähigt iſt. Dieſem Willen geben 34Sie Ausdruck am 17. November durch den ſozial u er r keinmehr vorhanden ſei. wohl Trotzki eine ſo
demokratiſchen Stimmzettel. (Langanhaltender, üebereinſtimmung in praktiſchen politiſchen Fragen

ſtarker Beifall. und auch in den theoretiſchen Grundfragen für ge-



be orerſt noch ſkepiſch über denn e e Frechheit und FeigheitDie deutſchen Anhänger Trotzkis, die ſich
im Leninbund zuſammengefunden haben, laſſen
durch ihr Organ erklären, daß ſie die Kapitulation

y

hre hen en kaſſe Se hellen wirinihe Ken

Dein Name iſt deutſchnational! radſchaft pfie en. a

de aft pf

e
e

Trohtis nicht mitmachen und für gweglos Einer kneift nach dem anderen vor der ffentüchen Stekerfſten
halten.

Kommunmſſten unter ſich.
Stockholm, 12. Oktober. (Radiomeldung.)

Jn einem Lokal der Moskauer Kommuniſtendroſeen am Freitag etwa 50 linke radikale Kom hre grerck über den
muniſten ein und richteten ſchwere Verſön z 8
wüſtungen an. Später verſuchten die Links- an
kommuniſten die Redaktion des Moskau Reic i
ergebenen Organs zu ſtürmen. Sie keit darüber zu be
wurdén von der Polizei zurückgeſchlagen.

Mülchkarte wieder da
Jn Sowjetrußland natürlich.

Riga, 12. Oktober. (Radio.)

Jn Moskau ſind neuerdi auch J ueingeführt Kinder o zum 12. Se deutſchnationale Abgeordnete Quaatz zur Ver
jahre erhalten täglich einen halben Liter Milch.

Der Erbfſeind.
derDie Bundeszeitſchrift des Stahlhelms hat ein Richtiges mit Falſchem. Richtig iſt, daßWort d Herr Franz Seldte, einer Hugenberg-Erſatz Bang abgelehnt worden iſt. Für

der Triumvirn des Volksbegehrens, geprägt hat:demagogen und wiederholt bewährte Put
„Wir vom Stahlhelm haben begriffen, daß ſſchiſten iſt nach den Beſtimmungen über die

unfer Erbfeind nicht außerhalb der Gren Benutzung des Rundfunks vor dem ſtaatlichen
gr. ſondern innerhalb der deutſchen mMikrophon kein Platz. Die Direktion der Deut

dauern wohnt.“
Dieſe Erklärung iſt die offenſte Kriegserklärung deshalb mit Recht die Tür gewieſen.gen Fie z r ihre her ten Bang w echt
rfaſſung, die nur irgen nkbar iſt. enne das wahre Weſen des Stahlhelms und ſie Welle zur Verfügung, als Hugenberg es vorge

iſt ſo exakt, daß juriſtiſche Konſequenzen daraus ge zogen hatte, auf eine Niederlage vor dem
S werden müſſen. Nach dieſer Neger iſt der WMikrophon zu verzichten und wurde ſchließ

ochver] lich von der Direktion der Deutſchen Welle zutahlhelm einwandfrei eine putſchiſtiſche
räteriſche Organiſation.

Hakenkreuzler in ihre
Jnſeraten.

Aus dem „Völkiſchen Beobachterrer gewinwringende Sache! Wer vermittelt
ieferungen an Großbäckerei, geboten wird lau

fende Proviſion“. (Wo bleibt das Korrup eſchrei?) „Wollen Sie an den Quellen des D a 6 te ie Raumuns ſchreamiliären zi gw waltung übere n et en de ehe Abzug von Beſatzungstruppen er
te meine Taſchenapotheke bei ſich führen“. werden wahrſcheinli ulen ergebrachte et für Seeſam mir d cbeſe be aus Oberſtein und Zdar. werden.

SchwarzweißrotesſSpitzvubenbande e de dere berſtein und Jdar und Karlsruhe, 12. Oktober. (Radiomeldung.)
Beſtiehlt den Staat und verkauft ihm das ge

ſtohlene Gut wieder. Be en un erDie Kieler Kriminalpolizei hat feſtgeſtellt daß en wird erſt dann erfolgen wenn die ort Kirher ch et hielten, den Kehler
aus dem Marine S c e e rng han wen Brückenkopf e ie zwei zurück

n er er e n Beamten und. Ange land a tiſiz t e dt wird. Bataillone werden
ſtellten Materialien entwendet und an beſetzt halten.Kieler Produktenhändler weiter verkauft worden Räumung von Bad Ems.

Jn einer ganzen Anzahl von Fällen kaufte die

wieder zurück. Der r an dieſen Waren franzöſiſche Jnfanteriebataillon am 15. Oktober end Verzögerung des Beginns.
iffert ſich auf etwa 100 000 M

b das Angebot als Ougenberg und kniff, ohne es überhaupt zu der
Vorſhelber c e e des Rechts geplanten Beſprechung kommen zu laſſen. i

ten vor dem Mikrophon mit einem ich Le hma Freitage des velteve ehrens ei Auch der Graf“ hat Angſt. s t Se beinHeuug van Berlin, 12. Oktober. (Radiomeldung) nd in
latt w e g abgelehnt. Vier ktion der De Welle hat neuer den areks erhalten hätte ohne daStunden ſpäter bringt es der ding den d raf en de Ah zu en tellti nen jemals eine Rechnung zugeſte wordenuß fertig, ſich in aller entlich- n mit einem Gegner des s wäre. Der Oberpräſident der n Brandenſhweren, daß m de abend in burgVolks

hat am Freitag das förmliche Di inarRundfunk vorenthalten werde. Daſeiner Frankfurter Verſammlung a aug er e e n ne

dein entkann man nur ſtaunen. e S uſtimnmig alſo mit Zuſtimmung Amtsſuspenſivn dieſe eamten aus

abgelehnt da e ewongene r Der Magiſtrat der n dem

sausſ

chluß der Berliner Stadtverordnetenverſamm

Und dann de l e le i en Deü nun nfügung geſtellt habe. Bang ſei von der Direktion nach der anderen W m h e h a
mut noch über Vorenthaltun a „erſuchten“, denla nd da ſie keine Handn en ehe Vergeweltigung Reg u gern e

u n eine Anordnung uder h e nete nicht gebunden, ſeine Se
RNegierungskundgebung bzudrechen.

Die wird ſich in den wieder re e in der letzten
Tagen mit Aufruf gegen das Volis Berliner r von dembe ren an die wenden. Derſaus der KPD. ausge enen tadtratA iſt von einer ührenverlCaebel zu ſeinem Ausſchluß verleſene Erklärungder ſeetgte ten re la un dſiſt von Koenen, Pieck uſw. diktiert bzw.

i

Und Quaatz? Tr ſtellte ſich der Deutſchen enſuriert worden. Gaebel ſteht im übrigenAnterzetſnet. rin Dienſten der K.
Stahlhelmgruppe löſt ſich Hherregierungsrat Tapolſti

einer Vorbeſprechung eingeladen. Aber Quaatz ſelbſt auf.
kam und ging. Er wollte nur mit dem erſten Der St m Deſſau den BeſchlußDireitor verhandeln. Als er in deſſen Abweſen ch len etc. en Piner See ſen ein der
heit an den zweiten Direktor verwieſen wurde, einigung ehemaliger Frontſoldaten F. ündet wer
folgte er dem Beiſpiel ſeines großen Gönners den. Es heißt, die neue Gruppe w i von aller

Wie von zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird, ver

att der ne e en Breite Kehler Brückenkopf wird geräumt
überſiedelt den neuen Garniſonorten in der Am Freitag haben acht iere und 200 Mannne u dere von Wohnungen und Ge 26 Pferde, en und Feldküchen, die bisher das

Brückenkopf noch dis 30. Juni

ſtraſ
Unterſuchung der Sklarek Affäre be

gültig Bad Ems verlaſſen. Es bleibt lediglich traut.
arine die geſtohlenen und verſchobenen Waren Wie verlautet, wird das in Bad Em s liegende Die Saarverhandlungen., n en wurde mit der

Die Staatsanwaltſchaft beabſichtigt, gegen 30 An ſeine kleine Abwickelungskommiſſion hier, die aber Paris, 12. Oktober. (Radio.)
geſtellte und Beamte Anklage zu erheben.

Zeppelinbeſatzung gegen Nordpolflug? Wie eslvatwohnungen ſind zum n Teil wiee. weigert ſich tie Beſatzung r der n worden. ch wurde der ſeine iche Verzögerung erfahren. Di de
chiffes ſolidariſch, an einer Nordpolexpedition des eigens für die Beſatzung angelegte Friedhof, auf Vorarbeien der x J für die Kon nes niedergegan
„Graf Zeppelin“ teilzunehmen. Die Urſache ſollen dem ein franzöſiſcher Kriegsgefangener und 7 wäh- ferenz i no u
finanzielle und techniſche Bedenken ſein.

Das Erwerbsloſenelend
auf der Bühne.

zeigt uns nur das Erwerbsloſenelend an ſich, ohne
ſeinen Zuſammenhang mit dem geſamten ſozialen
und wirtſchaftlichen chehen. Er verallgemeinert Buches au

des Milieus und der Erlebniswelt verelendeter Pro und können uns nicht n. nur der Tages

rüttelnden Willens zur en des ſozialen Ge
ewiſſens verdient es weitgehende

ebenfalls vor Ende des Monats abziehen wird. Die Der Beginn der den rn zen Saarver Wolkenbruch in der Wü Während u
l t rihandlungen, die urſprünglich für den 16. Oktober Aegypten ſel ann e n ad a hl Weh e Ausſteht nen ein wahrſcheinlich ſgem nicht en Hitzewelle zu verzeichnen

e 7
die ſo ſtark waren,

nicht beendet und dürften die gzeuge des Luftdienſtes England Aegypten
ch noch drei Wochen dauern. notlanden mußten. S

c S e Z S 2 S
et S S e

rend der Befſetzungszeit geſtorbene franzöſiſche Sol voraus

—5-2-
Bühne eine Reihe ausgezeichnet lebensechter Arbeiterklaſſe mitarbeiten! Gewerkſchaften und Geiederſelenden net denen de ment h len e Wochenſpielplan des Halleſchen

be hinweiſt, macht die Schrift Stadttheaters.
eben wertv Heute, Sonnabend, Erſtaufführung von Liſſauers Schau

n T4 1. St oniekonzert. Uuhr: „Olympia“.Neue gute Dietz-Bücher. Eine intereſſante Fi Jn den Ver 16 Uhr: u Reg in Kairo“. Montag: Symphonie
einigten Staaten wurde kürzlich eine Statiſtik über konzert unter Leitung von Generalmuſikdirektor Erich Band.
die Kinobeſucher der ganzen Welt veröffentlicht, Dienstag: „Cavalleria ruſticang“ hierauf „Pagliacci“. Mit
aus der hervorgeht, daß täglich (eine Vorſtellung ſwoch: „Horck“. Donnerstag „Schwanda, der Dudelſackpfeifer“.
und ein halb ausverkauftes Haus rechnet) ein Freitag: Eine Nacht in Kairo“. Sonnabend, den 19. Oktober:
rund elfmillione iges Publikum Erzeugniſſe „Königskinder“. Sonntag den 20. Oktober (1524 Uhr):St der internationalen Filminduſtrie über ſich eben en e e in Seinen de Suche

ine 4 ttchen Gebert“ von Walter Kollo. Montag, den 21. OkteEt. h I es in Amerika 25 Gaſtſpiel der Berliner Schauſpielerin Agnes
o u 3000, in Auſtralien 1200Straub mit eigenem Enſemble; „Die Flucht nach Venedig“.

und in Afrika 800. r re Erdteil iſt dem Schauſpiel von Georg Kaiſer.
n

Aus Anlaß des 75. Geburtstages von Karl
Kautsky hat der Dietz-Verlag ein ſchmuckes
Feſtbuch Gr kart. 2,25 Mk.) aus der er des

t

ugt von nach ſtark S n allein e J Jm r am r Zuckmayerßepubli iſt nicht weniger Seiltänzerſtück na Knie“ zur Aufführung.einer ehrlichen Hochachtung vor dem Sſeſweſt X p weiſ ch se e Symphoniekongerte. n Tr erkrankten Herm

l t aber auch zu Georg Bertram iſt Frau Luiſe Gmeiner (vBerlin) vereich eine eindrucksvolle Geſchichte 5 Sozialdemo pflichtet worben. Die Vortragsfolge bleibt dieſelbe.

Halliſche Volksbühne.
Der große Japanfilm „Bushido“, der das Leben Japans

in der Ritterzeit bis 1870 darſtellt, läuft am Montagabend
814 Uhr im Thalia. Vorzugskarten in der Geſchäftsſtelle.
„Königskinder“ am 19. Oktober (0) und 81. Oktober (N.
Mitglieder, die noch nich teingelöſt haben, werden gebeten,

Jumgehend in der Geſchäftsſtelle vorzuſprechen. Als nächſte
Operette folgt am 30. Oktober „Jettchen Gebert“ von Walter

Kollo. Vorzugskarten gegen itgliedskarten in der Ge
ſchäftsſtelle.

Jn der Thaliareihe folgt als zweites Werk am
24. Oktober: „Katharinag Knie“, Seiltänzerſtück von Carl

Zuckmayer. Wir bitten, den zweiten Thaliaabſchnitt bis
16. Oktober abzuholen. Anmeldungen zur Mitgliedſchaft und
für alle Vergünſtigungen werden noch angenommen in der
Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14.

JnſektenKonſerven. Jn Japan werden noch
ute viele Jnſekten als Leckerbiſſen ar die
rven und Puppen von Weſpen und Bienen, fer

ner Grillen und Zikaden, Schwimmkäfer, Seiden
raupen und Eintagsfliegen. Als beſondere Delika
teſſe gelten aber die Larven und Puppen einer Erd
weſpenart, deren man aber nur ſchwer hab

e werden kann, da ihre Erdneſter nur Wer ze e den ſind. Es gibt daher zahlreiche Leute, die ſichIn München haben die n der Darſteller nur damit beſchäftigen, nach den Neſtern dieſerfür die rammergauer Paſſionsſpiele ſtatt- Weſpen zu ſuchen. Hierauf werden die fetten Lar
gefunden. Zum Darſteller des Chriſtus wurde ven in Blechbüchſen gefüllt und als Konſerven tn

der Holzſchnitzer Alois Lang gewählt. den Handel gebracht.

We e e d cS

Jubiläumsau ein Vorwort gewidmet, das

r eröffnet. ehe hat er die

S
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Sonnabend 12. Oktober

Die verlorene Gefinnung.
Die Straßenbahn hält an einem der ver

kehrsreichſten Kreuzungspunkte. Es iſt ampäteren Nachmittag, e kurz nach Geſchäfts

chluß. Viel Arbeiter, Warenhausangeſtellte;
Halle, den 12. Oktober.

Am Freitag trafen auf ihrer Reiſe zur BeſichM ittella ztigung des kanalgeländeses iſt ſchrecklich voll. c die ne des Haushalts und Verkehrsaus-
Neben mir ſteht ein Jüngelchen, wohl eben auſ es Reichstages gegen drei Uhr nachmittagwenig Ein leiſer Flaum auf der Oberlippe in Halle ein und beſichtigten e die neuen

oll Männlichkeit vortäuſchen. Das Monokelſtädtiſ w. W das m triegelände

e erahe. Ueber der Stt niſſen in r Worigburg, wo die Erſchienenen, darunter der
er Stirn noch eine Bandage Staatsſekretär Gutbrod vom Reichsverkehrsmini

von der letzten Menſur. r der Oberpräſident der Provinz, Prof. Dr.
Und dann hat er als Krawattennadel Waentig, der Regierungspräſident Dr. v. Harnack

ein Hakenkreuz von blinkendemſund der Landeshauptmann Dr. Hübner, vom
Gold Oberbürgermeiſter Dr. Rive herzlich vegrüßtwurden. Er hob in ſeiner Anſprache hervor, daß

Hakenkreuzler ſind oft ſchlecht erzogen. Das der Stadt Halle beim u des mitteldeutſchen
weiß man zur Genüge. Beim Einſteigen Jnduſtriegebietes an die Waſſerverkehrswege
quetſcht der eng ſich liebenswürdig vor eine große Aufgabe
eine alte Frau und ſtößt ſie unſanft beiſeite. zukaue Sie ſei jetzt ſchon ein großer Mittelpunkt
Dabei paſſiert ihm ein Malheur: er verliert des Eiſenbahnverkehrs und ſtehe im Begriffe, auch
die Nadel, bemerkt es aber nicht. Da nimmtſein ſolcher des Kraftverkehrs zu werden, womit die
ein Herr ſeinen dicken Spazierſtock, fährt erſt glücklichſten Vorausſetzungen für den Großſchiff
mal ordentlich auf dem Hakenkreuz herum, daß ahrtsverkehr erfüllt ſeien. Darauf ergriff Stadt

bauxat Prof. Dr. Heilmann das Wort zu längerenes ſich verbiegt und ſagt dann mit aus- Ausführungen über die wirtſchaftüche Bedeninng
eſuchteſter Liebenswürdigkeit zu dem Jüng des Südflügels des Mittellandkanals für die Stadting: „Verzeihen Sie tigt mein Herr! Sie er e

en eben Jhre Geſang verloren. Wollen ſtädtiſchen r die ebenſo wie die
ie ſie nicht wieder aufheben Anſprache des Oberbürgermeiſters mit lebhaftem

Der Hakenkreuzritter kriegt einen roten Srifall aufgenommen wurden, gelegentlich aus
Kopf, hebt das Ding etwas betreten auf und fubrlicher behandeln.

eckt wortlos ſeine Geſinnung in die hintere

oſentaſche. A. A. turen niedrig bleiben und vielfach 10 Grad
Wärme nicht mehr erreichen. Das allgemeine Wit-
terungsbild iſt ausgeſprochen ſpätherbſtlich
geworden, obwohl das vom Ozean heranziehendeSpätherbſtkühle.

Das Wetter der nächſten Woche.
Die Abkühlung, die inzwiſchen den ganzen Depreſſion ſchon bis nach Jsland gelangt iſt. Da

Erdteil nördlich der n umfaßt rn ſich dieſe aber nordöſtlich e ſcheint, ſo wird
durch faſgen eg zum A Vom eite unſer Gebiet verAtlantik dringt ein kräftiges Maximum mutlich nicht weſentlich beeinfluſſen. Jm übrigen
oſtwärts den Kontinent vor und ſtellt, nach iſt die weitere Entwicklung der Wetterla
dem die Wolkendecke ſich bereits aufgelöſt hat irchſichtig, chkalte Nächte mit verbreiteten Bodenfröſtennoch nicht J ob die t e anbahnende

emperaHochdrucklagein Ausſicht. Auch tagsüber werden die

Halle am Mittellandkanal
Die Reichstagsausſchüſſe in Halle

ir werden die Ausführungen unſeres die

Reaktion in der Schule.
Warum Goslar gehen, Schwarzn liegt ſo a

et von den amStaatsſekretär Dr. Gutbrod dankte im Na Verfaſſungstage verliehenen Auszeichnungen abmen der Behördenvertreter ſowie der Reichstags i ſe5 33 am Voden eztethg ieſe un
ausſchüſſe ſag den freundlichen Empfang in Halle. erhörte Lausbüberei hat den preußiſchen Kultus-
Er bezog ſich dann auf die vorgeſtrigen Ausfüh- wiriſer veranlaßt, ſcharfe Maßnahmen gegen die

des Reichsverkehrsminiſters Stege re Schulleitung zu ergreifen. Darob roße Ent
wald bei der Beſichtigung in Braunſchweig daß rüſtung im Lager der Reaktionäre und die Ver
die bei der Uebernahme der Waſſerwege auf das ſicherung wäre doch nicht ſo bös geReich gegebenen feierlichen Verſprechungen bezig eint erriger heter je a e Blet
lich des Baues des Südflügels von ihm an auf ihrer Münchener Tagung erklärt, da die
erkannt würden, er aber gleichzeitig darauf Fr iten der Goslarer höheren ulbuben

erkſam gemacht habe, daß in der gegen mißbilligten
war flau und man merkte ihr

au
wärtigen ſchwierigen Lage es ſich darum handele Die äru

das Tempo des Mittellandkanalbanes ſLtt ofort an. n Wirklichkeit denkt
r l der Gymnaſiallehrer ebenſo wie

r und Lehrer in Goslar. s konnte man
inzurichten, z Teile unſeres deutſchen ein

aterlandes gleichmäßig auf i en4 o wie n h er Eintühenng des neuen
rektors der tä 7 Oberreal-Reſte Er (der Ber wolle r die

eichsregieru ie eingegangenen Verſpre- 9raotſe Sch en auch erhalten wint Was Reichsver Die feierliche Einführung des
miniſterium insbeſondere habe t
daß es nicht nur für die Wirtſchafts und

neuen Direktors Dr. Becker erfolgte in der
Aula, in der protzig ein 33 Kranz mit

kehrsbelange Oſtpreußens, Schleſiens, der öſtlichen ſſhwarzweißroter Schleife P Kei
Hienzgebtce, Süddeutſchlands, der Pfa nem der Herren Oberlehrer fiel dieſe unerhörte
Rheinlands und Weſtfalens, auch der tmarkProvokation auf und auch der Herr Oberſchulrat
im Aachener Gebiete und der Nordmark ſeine Auf vom Provinzialſchulkollegium in war hatte
merkſamkeit und Förderung ſchenkt (und auch wei nichts gegen die Hugenbergſchen Vereinsfarben
terſchenken wird), und daß in demſelben Zuſameinzu wenden.me kein Zweifel darüber beſteht, daß es auchh Jſt es da ein Wunder, wenn ſich Szenen
die Wirtſchafts und Verkehrsintereſfen des mittel-ereignen, wie in Goslar, wenn ſelbſt die ſtaat
deutſchen Wirtſchaftsgebietes fördern, pflegen und lichen Aufſichtsinſtanzen verſagen?

mit allen Mitteln unterſtützen wird.
Darauf ſetzten die Gäſte die Reiſe nach Leip Wir warnen!

Jn der deutſchnationalen „Küſtriner Zei
zig fort.

tung leſen wir in einer Betrachtung zum Volks

beDer Totenkopf bei der Kartoffelernte. „Auch jetzt ſagen wieder die Zaghaften: „JchBei der diesjährigen Kartoffelernte wird auffäl kann rig die Liſte zum Aidbegehres

lig oft die r des Totenkopfes nden. Der eintr mich dann ein gre TeilTotenkopf unſer größter d chmetterling, mis eſepren iſt, ver
kenntlich an einer braungelben Zeichnu laſſen würdeJ S rn en Die da en haben Recht. Die Kaufleute,
lichgeibe Ra hat aue rägſtreifen und die ſich dur nzeichnung für das Volksbegehren33 a. z m Verpuppen offen gegen die Republik bekennen, werden

ſie in die Erde. iſt dadurch von den Anhängern der Republik öffentlich be
daß er durch n von Suft kanntgegeben und boykottiert.

durch den el einen piependen Ton erzeugen
kann. Er iſt der einzige Schmetterling,

üdeuropa, von wo er hin Die wouwe g.S x vom 9. ffern
gegenüber

r Vorwoche unverändert (Geſamtindex 1,52).

„Die Partei“ Wenn der Sozialdemokrat diese beiden Worte
ausspricht, 20 erfüllt ihn ein anderes Gefühl als den Anhänger
irgendeiner bürgerlichen Parteigemeinschaft. Für den echten
Sozialdemokraten ist die Partei Großes und Größtes. Diese
„Partei“ war, ist und wird ein die einaige Führerin des
Arbeitsvolkes.

Es gibt nichts an Fortschritten im Leben der Arbeiterklasse, wa
nicht durch die Sozialdemokratie errungen, ertrotzt oder aus Furcht
vor ihr bewilligt wäre: Gleiches Staatsbürgerrecht für Mann, Frau
und Jugend verkürzte Arbeitszeit von einst 12 und 14 Stunden auf
den Achtstundentag oder doch nahe an seine Grenze, Sonntagsruhe,
Arbeiterschutz und Arbeiterversicherung, Mieterrecht und Mieter-
sgiedelung, freie Entfaltung aller Arbeiter-Kampforganisationen,
beginnende Mitbestimmung in den Betrieben, Findringen von Ver-
trauensleuten der Arbeiterklasse in die Verwaltung der Staatsmacht.

Es gibt nichts an Forderungen für die volle Befreiung des
Arbeitervolkes, die nicht von jeher Ziele der Sozialdemokratie
gewesen wären. Was heutzutage an sozialen und
s0zialistischen Gedanken auch in anderen Par-
teien lebt, von den Nationalsozialisten bis 2u
den XRommunisten, entstammt den Theorien und
den prabtischen Letungen der Sozialdemo-
krratie.
Die Parteit“. Das ist die Organisation, für die zwei

NMenschenalter deutscher Arbeiterklasse in ihren besten Männern
und Frauen ihre ganze Kraft an Glauben und Opfern hingegegeben
haben. Was grrungen ist, dankt das Arbeitsvolk diesen Vor-
kämpfern der Sozialdemokratie.

„Die Parterf“. Das ist die Kampforganisation der Gegenwart,
die das ganze Arbeitervolk aufruft: Nicht erlahmen. Weiter-

EAnpfen“ Bis das ganze s0ozialistische Ziel erreicht et Sieg
der Arbeit über den Mammon. Herrschaft des
Arbeitsvolkbes und nur des Arbeitsvolkes. Brot
und Bildung für alle.

„Die Parteit“., Sie verſicht die höchsten Ziele, die je von
Menschen erdacht und ersehnt wurden. Darum erfüllt sie auch
den ganzen Menschen. Darum ist sie unüberwindlich. Darum
kann sie auch schwerste Verantwortung, wie die Last der Regie-
rung, nicht erdrücken. Darum kann Sie auch keine Hetze
erschüttern.

„Die Parter“. Sie ist das Schicksal des Arbeitsvolkes. Auf-
stieg der Sozialdemokratie bedeutet wachsende Kraft für die
Arbeiterklasse. Rückgang der Sozialdemokratie ist Schwächung
des Arbeitsvolkes, ist Triumph aller Arbeiterfeinde.

Das sind die Tatsachen, die von der ganzen Arbeiterklasse
erkannt werden müssen.

Voll kommen und ohne Fehler ist nichts auf dieser Erde. Auch
die Sozialdemokratie besteht aus Menschen. Sie gebärdet sich
nicht unfehlbar wie ihre großmäuligen Kritiker. „Die Partei
weiß aber eins Diese Sozialdemobkrativ ist die
lautere, die unbestechliche, die unzerstörbare
politische Front der Arbeiterklasse.

Jeder, der tatenlos und opferscheu als Indifferenter in der
politischen Etappe sich aufhält, ist mitschuldig an den Zuständen,
die wir ändern wollen.

Aus nichts bommt nichts Das gilt auch für die
Politik. Werdet Mitglieder der Sozialdemokratiel „Die Partei
ruft euch! Nicht um ihretwillen, sondern um euretwillen.
Denn euch, dem Arbeitsvolke, gilt alles, was die Sozialdemokratie

denkt und tut. l



Auf nach Rietleben!
Norgen Flugtag?

Wenn morgen, am Sonntag, dem 13. Oktober,
283 Uhr nachmittags, der n e in Halle

e

Nietleben ertönt, daveranſtaltung ereet San
ſie bisher no

nicht geboten wurde.
Zur Begrüßung des Publikums werden ſämt

liche anweſenden Flugzeuge u einem Maſſen
ugzeuge, Kunſt

r

Sportfaufſtieg ſtarten,Sutfin uge und die großen Ve

s Simouſinen werden ſich in bunter Reihe in der
J tummeln und werden ſo den Zuſchauern beſte

h eit zu Vergleichen geben. Kunſtflüge
Geſchwader, ausgeführt von un h Gehen

n

die bei

Ge
im

liegern, von auswärtigen unterſtütztu an. Bößig und Lützkendor

und

Oskar pe n m p c.am raſenden eug ſeine Varietékünſte zeigt.Kunſt ſfitge ter Vollendu

ihn Fachleute auf ſeiner neuenbürtig neben Fieſeler und Udet. Einen beſonderen
re ichen Reiz dürfte die große gemiſchte Stafette
ben. Weein Ballonhüpfen vervollſtändigen das re

Programm. Rundflüge (a ührt vomSknemwogel Flu tbant der Wer ä zu
a bedeutend erm v Preiſen ſollen unſerer

ölkerung Gelegenheit geben, ſich unſere ſchöne
Saaleſtadt Halle auch einmal in modernen
kehrsflugzeugen von oben anzuſehen. Der immermit greſler Spannung erwartete Fallſchirm-

abſprung von Frau Triebner chließt
das offizielle

lle eine Flug-

n Sei unſeres Platzes, zeigen Kunſt
üge.

Die Sehenswürdigkeit des Tages aber iſt
mit der er

Altmeiſter H l ſelbſt. Nicht umſonſtmeiſter Hempe t. icht umſon
walbe“ eben

llonrammen, r
S

Bl

S den e Se
e

Bürgermeiſterwahl in London. Sir

n Die Wanderratten kommenfi
von 3.30 Uhr

Was man heutzutage dem

Weite t der Jugend, aber auch der Er
wachſenen, ſin d im Sommer erpicht auf den Genu
von Fruch aftlimonaden, die ſie der &enſteure
durch Alkohol vorziehen. Doch das Gewiſſen der

teller dieſer Säfte und Extrakte iſt, bedauer
icherweiſe, man recht weit, wie eine Verhand

lung vor dem Amtsrichter zeigte.
An ter war der Prokuriſt R. einer halli

„Es gibt zwei Sorten Ratten.“

Endlich iſt es dem Bezirksbildungs-
ausſchuß der SPD. gelungen, für einige
Tage die „Wanderratten“ auch nach Mittel
deutſchland zu holen. Sie wollen kommen, um in
dieſer harten Zeit in kritiſch-ſatiriſcher Form dieZuſtände der Gegenwart zu beleuchten. Die
„Wanderratten“ ſind nicht unbekannt. Flink tau
chen ſie bald hier, bald dort auf, um dem ſatten
Spießbürger den „roten Schrecken“ in die zittern
den Glieder zu jagen, um den für ſein Recht käm
pfenden Werktätigen für ſeine gute Sache zu be

ſchen Genußmittelherſtellerin, die, laut Etikett, eine geiſtern. Ueberall, wo ſie waren, wird begeiſtert
aus friſchen

auf den Markt brachte und verſchwieg, welche Sub
an das Erzeugnis in Wahrheit enthielt. v

ungsmittelchemiker ſtellten feſt, daß
z eade brigens iſt Orangeade noch

ein wiſſe
Orange
Zitronenſäure, Stärkeſirup und rotem Tee

von ihnen geſprochen. Es darf daher erwartet wer
den, daß die werktätige Bevölkerung ſich den
Kampfesgruß der „Wanderratten“ nicht entgehen

ie laſſen wird, ſo daß mit einem ſtarken Beſuch der
lich umſtrittener Begriff woht Veranſtaltungen gerechnet werden darf. Wer ſich

für den kommenden Wahlkampf rüſten will, werS e theke für einige Stunden dem grauen Alltag entfliehen
auſgeholfen worden war. Der Amtsanwalt wollte will, den laden die „Wanderratten“ zu ſich.
die Verfälſchung nach dem Lebensmittelgeſetz vonW e finden in folgenden Orten ſtatt:1927 mit 50, die Uebertretung der Kennzeiz vorſchriften mit 20 Mk. Gelsſtrafe geahndet wiſſen.

Der Richter erkannte in falſch angewandter Milde
auf ganze 45 Mk. Geldſtrafe.

Teppichelepfen! Es liegt Veranlaſſung vor, die
v werd nach der das chklopfen
nur an den Werktagen von 8 bis 11 Uhr
erfolgen darf, den halliſchen Hausfrauen in Erinnerung zu bringen.

Veranſtaltungen der „Wanderratten

Mittwoch, den 28. Oktober, abends 8' Uhr, im
Volkshaus zu Weißenfels.

Donnerstag, den 24. Oktober, abends 8 Uhr,
im Schützenhaus zu Delitzſch.

Freitag, den 25. Oktober, abends 8 Uhr, im
Volkspark zu Halle.

Sonnabend, den 26. Oktober, abends 8 Uhr, im
Volkshaus zu Eisleben.

c
Sonntag, 13. vormittags 85

Uhr Treffen vor dem Hauptbahnhof zur

Sonntag, den 27. Oktober, abends 8 Uhr, im
Geſellſchaftshaus zu Falkenberg.

Wie das Volksbegehren
zu behandeln iſt.

egehren wird u. a. darauf hingewieſen, daß den Gardinen und lachen ſich ins un e

n,
meindebehörden mit lebhaftem Publikumsverkehr,
insbeſondere die Räume, in denen bei Wahlen die

Einſicht ausgelegt werden.“Weiter ß

förmliche Ueberwachung

mit Obleuten von Parteien kommt
hiernach nicht in Frage.“

Nichts iſt vor ihnen Jn vergangener
Nacht drangen unbekannte Täter in die öffentliche
h an der Ecke Artillerieſtraße Merſe
urger Straße ein. Sie zerſtörten den Sprech-

apparat und erbrachen die Geldkaſſette des Apparats.

des Sjlädes
54 Nachdruck verdoten.)

(Copyright dei „Volkswacht“ Buchhandlung in Breslau.

Nun ſchwieg die Kleine, ſie ſah aber ſo traurig

Zöpfe r nich verantworten daß Sie ihr Mäde
ſo zur öllerei erziehen

„Nur ruhig Blut,“ unterbrach Luiſe die aufge
regte Frau, „die Hälfte von dem Brot kriegt diee Frau Birkner ins Herz ſchnitt. Luiſe Zuſtig Thereſel.“

e Wäſche, die Schuhe und die Kleider in
eine große, hölzerne Truhe, dann verſchloß ſie dieſe,
ſteckte den Schlüſſel in ihre Taſche und ſagte:

„Mein Schöpfer,“ jammerte die fromme es
Konrad, ſehr empört, „is ſolch' Unfug erhört?

„Mein Tochterle, nu wollen wir uns die letzten Will die Luſtigen Kinder haben, dann ſoll ſie ſie
Augenblicke, ich mein eigener Herr bin, nich getanigſt ſelbſt futtern und ſie nich von anderen
bittern. Da haſt du einen ſchönen Apfel. Jß ihnaber nur bis zum Griebſch den Griebſch gid der fünfund
Ziege. Weißt du weshalb?“

uten o aſſen Das macht dreihundert-
echzig große Butterſchnitten im Jahre aus.

Wenn ich jede nur einen Sechſer berechne, dann
ind das ſechs Taler, zwei Böhm und ein Sechſer,Die Kleine ſann nach, dann ſagte ſie: „Wir ſollen Wir könnten ſchon zwei Negerkinder den Klauen

das liebe Vieh teilnehmen laſſen, wenn wir 'was des Heidentums entriſſen werden.
Gutes haben.“ Das is dem

Herrgott geradezu vom Altar geſtohlen. Kann Jhnen
„Beſſer is es freilich, wenn wir einen armen das en und himmliſchen Lohn bringen, Frau

M n teilnehmen laſſen,“ en
glaube, mein Tochterle, du

nete Luiſe. „Jch Birkner

üſſſ J dmüſſen. Jammere und murre n arüber, denn tue ich es nich in dwenn du mit Unluſt an die Arbeit gehſt, wird ſie dir ſen Sie ſehr e ig.
noch viel ſchwerer. Fange alles mit friſchem Mut von den Leuten die mit

„Wenn ich einen hungerigen Menſchen ſatt mache,
nung auf Belohnung,“

„Jch halte nichts
erm Herrgott Geſchäfte

an, dann bringſt du es et zu Ende. Wenn die machen möchten. Ueberdies is mir das Hemde näher
Frau Konrad Naſchware
gar nich hin, daß du nich gelüſtig wirſt.

zwei nehmen und einen kann
geben. Du mußt ſie alle

tehen hat, dann L g wie der Rock. So lange, wie es hier noch einen

Aepfeln in der Kammer kannſt du dir alle Tage kinder nichhungrigen Menſchen gibt, habe ich für die Heiden
einen roten Dreier übrig, denn die

du der Thereſel] brauchen bloß die Hand auszuſtrecken, dann haben
n umwenden und ſie Kokosnü die ſchöimmer die eſſen, die einen Fleck haben. Sonnta ſte Foloßuätſe und die ſchönſten Früchte

kriegft du immer noch 'was gutes mit. Es is doh Nun rang Frau Konrad in ſtummer Verzweif
ein großer Troſt, daß wir jeden Sonntag mitſam lung die Hände. Sie hielt es aber für beſſer, jetzt
men verleben werden. zu ſchweigen, denn ſie wollte es mit ihrer Wirtin

Für immer is es ja nich. Wenn du die Schule ih verderden. Wenn ſie Berthel tüchtig zur Ar
hinter dir haſt, ſind wir wieder beiſammen.“ beit anhielt, gewährte das einen doppelten Nutzen,

das Kind wurde der Weltluft entzogen und eine
„Ob ich ſo viel Brot kriegen werde daß die Menge Heidenkinder konnten bekehrt werden. Da

eſel mit genug hat?“ fragte Bertha ängſtlich. für verdiente die fromme Frau Konrad einen Extra-
llen Sie ſo gut ſein, Muttel, und der Frauſſtuhl im Himmel.

d ſagen, daß ich zwei Schnitten übers ganze
Brot mitkriege?“ Bei guter Zeit erſchien ein hübſcher, halbgedeckter

Wagen vom Vorwerk. Der Knecht band die gewich
Als Frau Birkner dieſen Wunſch ihres Töchter tige Truhe hinten auf. Luiſe nahm Abſchied von

Frau Konrad beide Hände gen ihrem Kinde und fuhr nac Nedi erfüllte, erhob
immel und rief klagend aus:

Berthel ſchaute
dem Wagen mit Tränen in den Augen nach. Frau

„Das is u nich menſchenmöglich! Sie über Konrad dachte mißgünſtig:
das Mädel ja Frau Birkner! Sie weiten „Erſtens hätte mich der Bruder einladen müſſen,

r ja den Magen derartig aus, daß er einen Sack über den Sonntag mitzukommen, und zweitens hätte
n faßt. Das können Sie ja vor Jhremer bloß den Brettwagen zu ſchicken brauchen, wenn

n r 7 I

das Vieh auf dem Halſe, aber das muß die Thereſe
verſehen. ür kriegt ſie Frühſtück? Wer nich
arbeitet, ſoll auch nich eſſen!“ Dann rief ſie der
Kleinen zu:

ich nich mit bin. Ueber den dar ich nu

„Komm', werd' dich lernen, wie man eine
Steppnaht macht.“

Jn Neuhof erwartete Frau Birkner viel Arbeit,
doch wurde ihr das dadurch erleichtert daß Neſſel
mann ſie nach Belieben ſchalten und walten ließ.
Er tat gut daran, denn mit größerer w. re ge
rem Fleiß und peinlicherer Treue hätte niemand das
Amt ausführen können. Die großen Kuhſtälle waren
Muſter von Sauberkeit, Butter und Milch fanden
reißend Abſatz, die Leute taten fleißig ihre Arbeit
und waren verträglich, kurz, Neſſelmann hatte alle
Urſache, mit ſeiner Wirtin zufrieden zu ſein. Als
Luiſe einmal mit ihm abrechnete ſagte er:

„Hören Sie, Frau Birkner, ich will Jhr Gehalt
um das Doppelte erhöhen, aber unter einer Be
dingung.“

„Und die wäre?“ fragte Luiſe voller Spannung.
„Daß Sie auch das Schwarzvieh übernehmen,“

entgegnete der Gutsbeſitzer. „Die Lore eignet ſichmich dafür. Heute kam ich dazu, wie die Mägde

den Schweinen das Futter ſiedend heiß in die Tröge
ſchütten wollten. un, wie iſt's, Frau Birkner?
Sie geben mir doch hoffentlich keinen Korb?“

„Herr Neſſelmann,“ entgegnete Luiſe, „die Frau
Konrad würde ſprechen, niemand kann zwei Herren
dienen. Jch möchte ſehr gern ja ſagen, aber wie
kann ich das ſtreiten? hab
Wenn ich mir zuviel übernehme, mach ich meine
Sache nich gut, und das darf nich ſein.

„Ach, Sie werden es ſchon möglich machen, Frau
Birkner!“ drängte der Beſitzer. „Sie ſind ja ſolch
eine tüchtige Frau!

„Wenn ich es mit Nachtarbeit ſchaffen könnte,
dann vielleicht,“ ſagte Luiſe, „aber das is n Wgeſchloſſen. Jch ſehe um 38 Uhr auf und bin dis

um 8 Uhr abends auf dem Poſten, wo ſoll ich da
die Zeit für das Schwarzvieh hernehmen?“

„Können Sie denn das Geld nicht gebrauch?“
fragte Neſſelmann verdrießlich. Er hatte ſich förm
lich darein verbiſſen, daß Luiſe die Schweinezuch“
übernehmen ſollte, ohne zu überlegen, daß das gar
nicht in ihrer Macht ſtand.

Es iſt ein alter Erfahrungsſatz daß jemand, der
faſt über ſeine Kräfte arbeitet, immer zugemutet
wird, noch mehr zu leiſten. Es heißt dann tröſtend
„Die Kräfte wachſen mit dem Ziel was man ſichtellt,“ und man gibt noch mehr ſerartige ſchöne

edensarten zum beſten.
„Das Geld könnte ich gut gebrauchen,“ antwortete

Frau Birkner, „aber es wäre nich ehrlich verdient,
und ich will meinen Kindern keinen unrechten Pfen-
nig hinterlaſſen. Darauf, daß die Lore nich zu heiß

Großen Ulrichſtraßeniſtiſches ater beobachten. Vom
kommend ſah man ungef

ſagte er freundlich:

e ja vollauf Arbeit. e
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77ttert, werde ich jeht ein Auge haben. Dafür verſa e ich aber i Mehr kann ich beim beſten

Willen nicht tun.“ enNeſſelmann dachte: „Hutsab vor der Frau!“ lauti laſſen wir's d alten.“
Bei der ten Gehal ung gab der Guts

henrer ſeiner Wirtin fünf Taler mehr, wie verein
art war. nd fünf Taler zuviel, Herr Neſſelmann,“„Es

ſagte Luiſe beſcheiden.
„Das iſt Jhre Zulage, Frau Birkner,“ entgegneteder Gutsbeſitzer rig
Erfreut ſprach Luiſe ihm ihren Dank aus. Wenn

auch ihr Leben ſchwer war, ſo war es viel
leichter wie früher, weil die quälenden, drückenden
Geldſorgen fortfielen. Still im Herzen freute ſich
die gute Mutter die ganze Woche hindurch auf das
Wiederſehen mit ihrem Kinde. Sonnabend hielt um
8 Uhr abends pünktlich der hübſche Wagen vor der

ür, Frau Birkner ſtieg ein, und das gut genährte
erd brachte ſie ſchnell zu ihrem Häuschen. Dort

ſchaute ſchon Berthel ungeduldig nach der Mutter
aus. Sowie der Wagen hielt, kletterte Berthel hinein
und nahm neben der Mutter Platz. Luiſe breitete
e Decke über Berthel, der Kutſcher wendete, und

e Fahrt begann. Dieſe nächtlichen Fahrten durch
den ſchweigenden Kiefernwald bereiteten Bertha
immer n Genuß, denn ſie du für Naturſchön
heiten einen ſtark entwickelten Sinn. Jhre ſchönen,
dunklen Augen richteten ſich voller Bewunderung auf
den geſtirnten Nachthimmel. Gab es einen ſHöneren
Anblick, wie einen Nadelbaum, deſſen Zweige eine
Schicht leuchtender weißer, flimmernder Schneeſtern

n trug War es nicht ſchauerlich ſchön wenn ein
Nachtvogel ſeinen dumpfen klagenden Ruf erſchallen
ließ? Sie ſchmiegte ſich dann wohl dichter an die
Mutter, aber um keinen Preis hätte ſie das Gruſeln
entbehren mögen, das ſchauerlich und angenehm zu
gleicher Zeit war.

Frau Birkner hatte in ihrer Beſcheidenheit den
Wagen nicht annehmen wollen, aber Neſſelmann be
ſtand darauf, denn er ſagte, Luiſe müſſe ihre Kräfte
wen und der Weg ſei überdies nicht ungefähr

„Dann danke ich Jhnen auch wielmals, H
Neſſelmann,“ ſagte Luiſe treuherzig. Mein l
is ja ſo ſelig über die Spazierfahrt, und ich bringe
es Jhnen wieder ein.“

Sie beſuchte ihren n ſelten, denn annklagte dann ſtets i el. Thildel, m
jammerte darüber, daß Hermann die Flaſche immer
zärtlicher liebte. Statt Erholung fand Luidruß in der Schmiede. n a ſe

Frau Neſſelmann war ſchwer leidend, und die
Köchin, eine Witwe namens Friedrich hatte alle
Hände voll Arbeit. Sie kochte für die r
und für das Geſinde, buk Brot und legte das

ein. (Fortſetzung folgt.

t
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„Wirkung, daß
und

würden.en in Sachſen bei den Gemeindewahlen am

Kommungle Reichskonferen
Referate über die Kommunalwahlen

Die Wahlen in den Ländern
Halle, den 12. Oktober.

Jm Fortgang der Verhandlungen der
Reichskonferenz für Kommunal

politik wurden am Freitag noch folgende
Referate gehalten:

Aber die Gemeindewahlen in Sachſen
Pes Stadtverordneter Kurt Uhlig (Chemnitz).

e h Verhältniſſe des Induſtrie undArbeiterlandes r haben es mit ſich gebracht,
daß die preen egenſätze zwiſchen Kapital und
Arbeit in Sachſen von jeher mit großer Schärfe
und Heftigteit ausgetragen werden mußten. Die
lage ourgeoiſie ſetzte dem Aufſtieg des Prole-
tariats Gebieten härteſten und feind
ſeligſten erſtand entgegen. Das zeigte ſich be

Kurt Unlg (Chemnitz)

ſonders deutlich und fühlbar in dem ein der
ungwerktätigen Schichten um ihre politiſche

in den Gemeinden.
Unterm 1. Auguſt 1923 wurde vom roten Land

tage eine Gemeindeordnunßg für den Frei-
ſtaat Sachſen verabſchiedet, die ſozialdemokratiſche
Grundforderungen, wie kommunale Selbſtverwal
tung, Einheitsgemeinde, Einkörperſyſtem, Be-
ſchränkung der Staatsaufſicht, Mitwirkung der Ge
meinden durch Bürgerſchaftsbegehren und Bürger-
ſchaftsentſcheid, Wahl der Beamten durch die Ge
meindevertretung, der leitenden Beamten au

it, weitgehend verwirklichte. Leider iſt dieſe fort
chrittliche Gemeindeordnung durch die politiſche
Hilfsſtellung, die kurze Zeit darauf die 23 Rene

ten und tigen ſogenannten „Altſozialiſten“ derſächſiſchen Reaktion an ſchon weniger als zwei
ahre ſpäter bedeutend rückwärts revidiert worden.
ber trotz dieſer Verſchlechterung durch die Novelleun 1925 bietet das ſächſiſche Kommunal

recht auch in ſeiner gegenwärtigen Form dem ſo
ialdemokratiſchen Gemeindevertreter noch ſtarke
emokratiſche Möglichkeiten für ſein kommunal-

politiſches Wirken.

Dieſer Tatſache iſt ſich die ſächſiſche Arbeiterſchaft durchaus bewußt. Sie führt echt ihren

Kampf um die parlamentariſche Macht in den Ge
meinden mit großer Energie. Jn etwa einemDrittel der ſachſt en Gemeinden hat die Arbeiter

Jeſſe heute bere im Parlament die Mehr
heit; 6181 ſozialdemokratiſche Stadt- und Ge-
meindeverordnete und 211 ſozialdemokratiſche Bür-
germeiſter vermäg Sachſen gegenwärtig ſchon aufzuweiſen. Die Zſamnenſchung der Bezirkstage

und Bezirksausſchüſſe, der Selbſtverwaltungsparla-
mente der 28 ſächſiſchen Amtshauptmannſchaften,
konnte allerdings keineswegs befriedigen; nur ſechs
von ihnen haben eine Arbeitermehrheit oder wenig-
ſtens Stimmengleichheit. Beachtlichen Einfluß ver
per aber die Sozialdemokratie im Geſamtver-
bande de r meinden, dem Sächſi-
ſchen Gemeindetage, zu erringen.

Die Gemeindevertreter der ſächſiſchen Sozial
demokratie haben es ſeit ihrer „Jnvaſion in
die Rathäuſßer“ verſtanden, den früheren re

aktionären Kurs des Bürgertums gewaltig zu,
ändern. Die ſichtbaren Zeugniſſe ſozialdemokra-
tiſcher Gemeindepolitik reden in den ſächſiſchen
Kommunen, in denen die Sozialdemokratie maß-
gebend mitarbeiten konnte, eine deutliche und über
zeugende Sprache.

Die Kommunalpolitik der Sozialdemokratie hat
nun allerdings für die beſitzende Klaſſe die peinliche

ſie die gemeindefeindliche Finanz-
Steuerpolitik des Bürgertums vor aller Welt

enbart. Die Bourgeoiſie würde es deshalb lieber
ſehen, wenn die Sozialdemokraten mit ihren ſo
ziälen, kulturpolitiſchen und gemeinnützigen Kom
munalprogrammen aus den Gemeinden verſchwin

Dieſes großzügige Ziel hat ſich die

17. November geſteckt. Sie arbeitet ſeit Monaten
e an der Vorbereitung eines Wahlkampfes
gegen d ialdemokratie, wie ihn Sachſen bisher
noch nicht erlebt hat. Die bürgerliche Preſſe Sach
ſens hat ſeit Wochen einen hemmungsloſen Ver
leumdungs- und Lügenfeldzug gegen
die Sozialdemokratie in den einzelnen Ge
meinden eröffnet. Das ſtolze Kampfziel des ſäch
ger Bürgertums in dieſem Gemein en
eißt: „Vernichtung der Sozialdemokratiel“ ie

ſanſt mokratie geht dennoch auch in
ieſen mit feſter Siegesgewißheit. Auch in der Gemeinde wird dem Sozialſs

mus die Zukunft gehören!

In Bayern.
Den kommunalen Wahlkampf in Bayern behan

delte ein Referat des Bürgermeiſters Treu
(Nürnberg). Die kommunalen Verhältniſſe in
Bayern ſind z. T. weſentlich anders gelagert wie im
übrigen Reich. Als im Jahre 1808 Freiherr vom
Stein die Preußiſche Städteordnung geſchaffen
hatte, ging er von dem Gedanken aus, durch den
Aufbau von unten, durch Weckung der im Volke
lebendigen Kräfte eine Nation zu bilden. Jn
Bayern ging man damals einen anderen Weg.
Das bayeriſche Gemeindeedikt von 1808 war eine
völlige Kopie der napoleoniſchen Ge
meindegeſetzgebung. Die Erfahrungen, die
man mit dieſem Gemeindeedikt machte, waren der

verſchiedene Verbeſſerungen zugeſtehen mußte.

Jm Jahre 1869 wurde dann die bayeriſche
Gemeindeordnung geſchaffen, durch die den
Gemeinden das Recht der Selbſtverwaltung zu
erkannt, das Syſtem der Staatskuratel verlaſſen
und der Grundſatz durchgeführt wurde, daß die Ge
meinden ihre Angelegenheiten durch freigewählte
Vertreter beſorgen können. Der bedeutendſte Schritt
in der Entwicklung der bayeriſchen Gemeindegeſetz
gebung innerhalb des letzten Jahrhunderts war
aber ohne Zweifel die Schaffung des Selbſt ver
waltungsgeſetzes vom 22. Mai 1919 durch
die ſozteliſtiſche Regierung Hoffmann-Endres.
Von kleinen Mängeln abgeſehen, brachte es die

vollkommene Demokratiſierung der Verwaltung der
Gemeinden, Bezirke und Kreiſe und hatte ſo den
ayeriſchen Gemeinden und Gemeindeverbänden mit

kühnem Griff ein vollkommen freies Selbſtverwal
tungsrecht gegeben, deſſen Grundgedanken auch in
ber neuen Gemeindeordnung von 1928 wieder ent
halten ſind. Daraus erklärt es ſich, z eine Reihe
von Forderungen, die in unſeren Richtlinien auf
e sw, in Bayern ganz oder teilweiſe über
olt ſind.

ticheger die Empfindung, daß von ſeiten der
bürgerlichen Parteien in Bayern auch im bevor
ſtehenden Gemeindewahlkampf partikula-
e und föderaliſtiſche Momente ſtark
in den Vordergrund gerückt werden, denen wir von
allem Anfang an auch für die Kommunalwahlen
die Einheitlichkeit und Ge ſchloſſenheit
der Sozialdemokratiſchen Partei in ganz

flDeutſchland gegenüberſtellen wollen. Wir ſind

Bürgermeister Treu (Mürnberg)

uns darüber klar, daß eine Neuregelung des
Finanzausglet zwiſchen Reich und Län-
dern eine unbedingte Notwendigkeit iſt. Wir wollen
aber auch keinen ifel darüber aufkommen laſſen,
daß Zug um Zug dann auch ein Finanzausgleich
zwiſchen Ländern und Gemeinden folgen muß. So
kann es nicht weitergehen, wie es bisher in Bayern
beliebt wurde, wo die ganze Finanzkunſt des Staa
tes darin beſtand, daß man zur Abminderung des
Defizits im Staatshaushalt einfach die gemeind-
lichen Steueranteile kürzt und es dann den Ge-
meinden überläßt, wie ſie ihren Aufgaben und Ver-
pflichtungen gerecht werden können.

art erſchütternd, daß man bereits zehn Jahre ſpäter

Die SPD. hat gegenwärtig 274 Bürgermeiſter
und beſoldete Stadträte, 822 ehrenamtliche Stadt
räte und 2895 Gemeinderäte, insgeſamt alſo 3991
Gemeindevertreter in Bayern. Es wird unſere Auf
abe ſein, bei den e Wahlen dieſes
erhältnis weſentlich zu verbeſſern.

Die kommunalen Wahlen in Heſſen
erläuterte Bürgermeiſter Ritz el (Michelſtadt),
MdL8. Die Amtszeit der im November 1925 ge-
wählten Mitglieder der Gemeinderäte, Stadträte,
Kreistage und rinſiaklepotag läuft mit dem
31. Dezember 1929 ab. Die einzelnen Parteien
rüſten ſich, wie in den übrigen Ländern, ſo auch
in d mit Energie für den bevorſtehenden kom
munalen Wahlkampf, der angeſichts der politiſchen,
ſozialen, kulturellen und wirtſchaftlichen Bedeutung
auch in Heſſen ein Wahltag erſter Ordnung ſein
wird. Zweifellos werden die heſſiſchen Kommunal
wahlen ihre beſondere Note durch die Tatſache er
fahren, daß in Heſſen die Weimarer Koali-
tion unter ſozialiſtiſcher Führung unver-
ändert ſeit der Staatsumwälzung in der Regie
rung des Volksſtaates Heſſen am Ruder iſt.

Zu dem bevorſtehenden Wahlkampf kann
gelegt werden, daß die bürgerlichen Parteien,
im beſonderen die Deutſchnationalen und die Deut-
ſche Volkspartei, zu ihren Wahlausſichten kein allzu
großes Vertrauen zu haben ſcheinen. Die Sozial
demokratie aber geht geſchloſſen und ſiegesgewißin den Wahlkampf Bürgermeister Ritzel (Michelstaut)

Frauen werdet gktiv!
Ueber „Die Frau in Staat und Ge

meinde“ referierte die
Reichstagsabgeorönete Marie Juchatz:

Wenn man über die Stellung der Frau im heu
tigen Wirtſchafts und politiſchen Leben referieren
will, muß man an die Zeiten der Erringung des
Frauenwahlrechtes und an die Konſequenzen, die

marie chzez
Ein unerbittlich

ter Kampf iſt ſeit dieſer Zeit um die Gleich-
erechtigung der Frau in allen Dingen des öffent-

daraus erwuchſen, anknüpfen.

lichen Lebens zu verzeichnen geweſen. Große Vor
urteile mußten auch noch nach Erringung des
Frauenwahlrechtes beſeitigt werden, Vorurteile, die
auch heute noch nicht alle beſeitigt worden ſind. Die
Frauen zogen ein in den Reichstag in die Landtage
und Provinzialparlamente; ſonderbar nur iſt, daß
die Frau in den kommunalen Parlamenten,
wie überhaupt im kommunalen Leben noch viel zu
wenig vertreten iſt.

Der Prozentſaß der in der Gemeinde tätigen
Frauen iſt ſehr gering.

Das kommt daher, daß es für die Frau be-
ſonders ſchwierig iſt, in die Kommunalpolitik ein
zudringen, die vor allem ſehr viel praktiſche
Erfahrung neben der rein theoretiſchen Bil-
dung und dem gefühlsmäßigen Anſporn bedingt.
Es ſind vor allem auch zu viele männliche An-
wärter vorhanden. Außerdem haben die Männer
an und für ſich ſchon eine, wenn auch unbe-
wußte politiſche Vorſchulung durchgemacht, weil
ſie eben bedeutend länger als die Frauen im poli-
tiſchen Leben ſtehen. Bei den Frauen muß daher
dieſe politiſche Schulung ganz bewußt betrieben
werden. Auch die Einſtellung der Partei muß ſich
in dieſer Frage noch bedeutend ändern.

Es gilt die Frau auch für die Kommunalpolitik
aktiv zu machen.

Und das iſt wohl möglich, müſſen doch gerade
viele Aufgaben einer ſozialiſtiſchen Kommunal-
politik den Frauen beſonders intereſſant ſein, weil
ſie dieſe Aufgaben in engſte Verbindung mit dem
eigenen Leben, den eigenen Lebensbedürfniſſen
bringt. Die Bedeutung aller Frauen-
arbeit hat im modernen Staat zuge-
nommen, beſonders hat die volks wirtſchaft
liche Hausfrauenarbeit in unſerer Zeit
an Bedeutung gewonnen. Und das um ſo mehr,

als der Begriff der Familie in Umwandlung be
griffen iſt. Die Bedeutung dieſer Arbeit iſt eine
andere geworden. Sie greift über den
engen Kreis der Familie hinaus undfur 5t alle Mitglieder der für Lohn
arbeitenden enſchen zu erfaſſen.
Daher muß die Frau auch in der Kommunalpolitik

mehr als bisher vertreten ſein.
Bisher hat die Frau ſich mit el in der

Kommune dem ihr weſensverwandten Beruf der
Wohlfahrtspfleg'e gewidmet.

Es muß aber gefordert werden, daß der Frau
im politiſchen Leben alle Arbeitzgebiete offen

ſteh anDie kommunale Wohlfahrtspflege hat ſich zunächſt
darauf beſchränkt, die Aufgaben, die den einden
durch Reichs oder Län erger ebung auferlegt
werden, zu erfüllen. Heute aber haben ſich die Ge
meinden, unabhängig vom Geſetz, ſelbſt eine Menge
Aufgaben geſchaffen, die zu erfüllen auch die Frauen
vor allem berufen 27 Man muß nur Vertrauen
zu den Frauen haben.

Gerade das Gebiet der Wohlfahrtspflege iſt fürdie Frau prädeſtiniert, weil ſie tie nach ihren

eigenen Lebensbedürfniſſen und denen der Familie
betätigen kann, weil ſie ſich in der Arbeit in der
Familie die Grundlagen der Wohlfahrtspflege zu
eigen gemacht hat.

Ein beſonders Gebiet der Wohlfahrtspflege iſt

die r h Die Umgeſtaltungder veralteten T rundlagen der Für
ſorgeerziehung v eine ſpezielle Frauenaufgabe. Es
muß mit den Anſichten aufgeräumt werden, daß
Jugendliche, die mit dem Geſetz in Konflikt ge
kommen ſind, Verbrecher und deshalb zu beſtrafen

ſind. Strafen und w. Anſtalten müſſen
aufgehoben werden. Es muß klar erkannt werden,
daß dieſe Jugendlichen meiſt an den kata-
ſtrophalen ſozialen Familienver-hältniſſen ſcheitern, oder daß in wenigen
o gſe pathologiſche Momente ſie zu Verbrechern
machen.

Dieſe theoretiſchen Erkenntniſſe e mit
feinem Gefühl in die Praxis umzuſetzen. Hier liegt
alſo eine wertvolle Pionierarbeit für die Frauen
in der Kommunalverwaltung. Jhnen würde dann
auch die in den Gemeinden in viel ſtärkerem Maße
als bisher durchzuführende jugendpflege-
riſche Vorbeugearbeit überlaſſen werden
müſſen. Die Frau m alſo noch viel aktiver am
kommunalpolitiſchen Leben beteiligt werden.

Es muß daher Umſchan gehalten werden nach
geeigneten Frauen.

Vor allem ſind auch mehr Frauen in führende
ger als Bürgermeiſter, Stadtverordnete und
Beigeordnete, zu wählen. Zu dieſem Zwecke muß
ſich aber die Männerwelt noch viel vorurteilsloſer
den Dingen gegenüberſtellen, muß die Konkurrenz-
furcht dem Vertrauen auf weibliche
weichen. Wie wirkungsvoll wäre es, wenn das mal
von männlicher Seite betont würde.

Der Sozialdemokratiſchen Partei aber geben
wir unſer Vertrauen, daß ſie die Pionierarbeit au
dieſem Gebiete weiter ſo durchführen möge, au
bei den kommenden Wahlen.

Photographierst du?
Dann kommt es wohl auch mal vor
daß dir eine Aufnahme gelingt, ja daß
dein Werk auch andere begeistert. In
diesem Falle denke an uns Wir sind
zwar keine illustrierte Zeitung, aber

i drucken auch Biluer!



Ausbreitung ber

Schlußſtzung der Reichskonferenz in
Halle, den 12. Oktober.

Die Sonnabendtagung der Kommunal-
Reichstagspräſidenten Paul Löbe,

politiſchen Reichskonferenz der So Leben zuvückgekehrt iſt.
zial demokratiſchen Partei Deutſchlands begann vor-
mittags gegen 9 Uhr mit der

Vorführung eines Werbefilmes,

den die Partei in Altona hergeſtellt hat. Der
aus vier Akten beſtehende Bildſtreifen, in der
Hauptſache durch ehrenamtliche Mitarbeit ent
ſtanden, zeigt anſchaulich und eindringlich die Ge
genſätze zwiſchen einſt und jetzt, zwiſchen bürgerlicher und ſozialdemokratiſcher Betätigung. Keſſer

parade Villen ſchlechte Wohnungen auf der

lahannes Stelling, M. d. R.,
Vorsitzender der Reichskommunaikonferenz

einen, ſogtale Wohnungs- und Siedlungstätigkeit
auf der anderen Seite zeigt der erſte Akt. Dann
ſehen wir Altonas Grürnflächen, ſeinen Verkehr,
ſeine vorbildliche Arbeiterorganiſation (14 200
Parteimitglieder bei etwas über 200 000 Ein
wohnern!), nehmen im dritten Akt Einblick in die
Sozial und Fürſorgemaßnahmen, das prächtige Sta
gion und ſehen zum Schluß das Schulweſen und die
Führer der Altonger Partei, die überleiten zum
Finale: „Wählt SPD. am 17. November!“

Johannes Stelling eröffnete darauf die
Verhandlungen. Vom Reichsinnenminiſter Se
vering lag ein Telegramm vor, daß er leider

Das W hielt Stadtrat Ernſt Reuter
(Berlin) r
Gemeinw rtſchaft in den Kommunen

Die Gemeinwirtſchaft der deutſchen Städte und
Gemeinden iſt das Produkt einer langen ge

b re e Große Teileieſer Wir t veichen mit ihren Wurzeln in
die Dſit der mittelalterlichen Stadt
wärkſchaft zurück. Auf die Zeit des liberalen
mancheſterlichen Abbaueses in der erſte Hälfte des19. e iſt mit der indu n g. 8

ung

verwaltunenden W Wer
roßen ngsunternenun e deutſche EnGrund eines weitgehenden rwal

gangen iſt als in anderen Ländern, ſo iſt doch der

rnen Jnduſtrieländern in verſchiedenem Grade
und in verſe Formen gemeinſam. Er iſt die

t

Wenn auch in der Nachkriegszeit viele Ueber
bleibſel der ſogenannten Kriegswirtſchaft beſeitigt
wurden, o ſich die Tendenz weiterer wiri
ſchaftlicher Betätigung der Gemeinden ver
ſt ärkt. Der Prozentſatz der kommunalen Be
teiligung an Wi n iſt ſ.arkgen ebenſo iſt die finanzielle utung der

emeindewi r die Finanzen der Gemeinde
geſtiegen. Neben die großen Verſorgungs
unternehmungen tritt in zun m
Maße die kommunale Bodenvorrats-
wirt 434 und der kommunale Wohnungsbau.

Die Tätigkeit der Gemeindeve
immer mehr auf, ſich auf die reinen Verwaltungsund Hoheit unktionen zu beſchränken. Die Ge
meindeve tungen werden nicht nur du re
eigenen Unternehmungen, ſondern auch durch ihre
wachſenden Wohlfahrtsaufgaben immer mehr ge

den rfniſſen der geſamten WirtSeit h aneigenen gert ichen Maßnahmen zu ſtützen und
u fördern. Trotzdem dieſe Entwicklung zwangs
äufig und nicht nur auf Deutſchland be
ränkt iſt, wird ſie von den bürgerlichen
rteien und von der ſogenannten W fft mi

e inigſten Argumenten bekämpft Di
Kreiſe f das Hineinwachſen der Arbei

t nicht nur in die politiſche, ſondern auch in die

aſſen und ſie und ihre

durch wichtige politiſche Verhandlungen am Er ich Wehen e. s derte de le
ſcheinen verhindert ſei. Dann begrüßte der Vor der wir die Alleinherrenſitzende den erſchienenen léleiben wollen.

„Fungwähler und Gemeindewahlen“
lautete das Thema des Referats von Srich Ollenhauer

Der Kampf um die Jungwähler wird
auch in den kommenden kommunalpolitiſchen Wahl
kämpfen eine erhebliche Rolle ſpielen. Die Herab
ſetzung des Wahlalters auf das 20. Leben s-

rich Ohennauer

jahr und das immer ſtärkere Eindringen der
Jugend in das Wirtſchaftsleben hat die Jungwähler
zu einem wichtigen politiſchen Faktor unſeres öffent-
lichen Lebens werden laſſen. Bei der großen

kommenden Kommunalwahlen große Bedeutung.Denn wenn die bürgerliche Jugend zu

ideologi tark mit d lt iVater kbumer iſt ſo beſteht do hl r en

ſtarker Wille zur ſozialen Arbeit,

die in der Kommune e Betätigungsmöglichkeiten bietet. Die S r h
a in dieſem Ka um die Jungwähler nicht
urückſtehen, denn ſie bedarf mehr als alle anderenWarrelen ur Erfüllung ihres Zieles des Nach

wuchſes. Sie muß in dieſem Kampf um die Jung-
e ihre ſozialen Leiſtungen und ihre ſozialiſtiſche
Aufbauarbeit in der Kommuüne aufzeigen. Die beſte

r wird eine aktive ſozialiſtiſcheJugendpolitik in der Gemeinde ſein.
erſter Linie iſt neben dem weiteren Ausbau der
Berufsberatung der Ausbau der Berufs
ſchulen zu nennen. Wir ſind noch weit von der
Dur 3 allgemeinen Fortbildungs-
ſchulpflicht entfernt. Weiter iſt zu fordern die
h Einführung der ſchulärztlichen Unter

ung, die Gewährung der Lehrmittelfrei-

Arbeitszeit.
Ein anderes wichtiges Kapitel ſozialiſtiſcher

tommunalpolitik iſt die Fürſorge für dierwerbsloſe ugend. Zu den mehr für-
ſorgeriſchen Aufgaben kommt die große Zahl jugend
vpflegeriſcher Maßnahmen. Jn erſter Linie muß hier
die r rytr r erhoben werden, genügend Ju-
gendheime zu ſchaffen. Eine nicht minder wich-
tige Vorausſetzung für die Jugendpflege iſt

der Bau von Spiel und Sportplätzen.
Daneben kann die Jugendarbeit vielfach gefördert
werden durch die Einrichtung von Wan alen,
Lichtbildſtellen und anderen Verleihſtellensvon Ma
terial, das für die J gemein erforder
lich iſt. Nicht zuletzt bedarf die v r r
der öffentlichen Beihilfen,weil die finanzielle Kraft Jugendli nicht
ausreicht, um eine planmäßige Jugendarbeit zu

Zer finanzieren. Die Sozialdemokratie muß die Jugend
ſplitterung unſeres Parteiweſens kann die politiſche
Haltung einer a lerdatig o beachtlichen Gruppe,
wie die der Jungwähler, die Wahlergebniſſe ent
ſcheidend beeinfluſſen. Beſondere Bedeutun
erhält der Kampf um die Jungwähler dadurch, d
die junge Generation ſelbſt in heftigen Auseinander
ſetzungen um ihre politiſche Willensbildung ſteht.

Dieſe Auseinanderſetzungen haben auch für die

erziehungsarbeit in dem Bewußtſein fördern, dafgerade hier der Grundſatz gilt: fein ſer

„Vorbeugen iſt beſſer und billiger als heilen!“

Eine Diskuſſion über die Referate fand nicht
ſtatt, ein erfreuliches Zeichen für die Einmütigkeit
kommunalpolitiſchen Wollens der Sozialdemokratie.
Die Freitag-Tagung endete gegen 2 Uhr mittags.

der nach langer Krantheit wieder ins politiſche

tungen hört p

n BeM ungsfreiheit der Gemeinden die r Wirt
haft zu treffen und propagiert ganz die EntDieſeſkonmungliſierun er

wendigkeit der Subſtanzhergabe an das Ausland

uen und die Verlegung des Unterrichts in die

Stautrat Reuter (Berhn)

Die So atie hat dem uüber dieg. Wi it all Pittele h Se Unsban
rken.

Die öffentliche Wirtſchaft in den Gemeinden iſt die
Grund einer modernen, von ſogialen ſtädte-
baulichen und ſozialhygieniſchen Geſichtspunkten ge
tragenen Stadt und Wir tsentwicdlung. Sie
dient dem wirtſchaftlichen Geſamtaufſchwung und

kommt allen Kreiſen der leich
ha zu gute. Sie gibt außerdem der iter

die Möglichkeit, ſich an der Wirtſchafts
ührung gu beteiligen und dadurch den nnenenoritlſqhe n Einfluß weiter in ihrem Sinne

zu verſtärken.
Soweit die Gegner der h Wirt
r Inzrifſe auf dem Umweg über eine Lin

r 3 twerwaltungsrechts der Gemeinden dur tzen verſuchen, iſt dieſes Recht
deswegen mit allen Mitteln zu verteidigen. Das
wird insbeſondere beim Kampf um die Städte
ordnung eine ausſchla nde Rolle ſpielen.

Di i iS

mit role der Not
Die deutſchen Städte haben mit großen Opfern in
jahrzehntelanger Arbeit vor dem Kriege ihre Bürger
von der Herrſchaft des ausländiſchen Kapitals auf
dem Gebiete der Verſorgungsunternehmungen be
freit und werden auch jetzt dieſe Verſuche zurück
weiſen können. Allerdings wird die

Verknappung des Kapitalmarktes
in den nächſten Jahren noch großen Schwierig
eiten führen, denen unter Umſtänden nur durch

Zurückhaltung im weiteren Ausbau begegnet
werden kann.

umfaſſende organiſatoriſche und tech-
niſche Reformen ihre Unternehmungen auf
eine anerkannte Höhe gebracht. Die Sozial
demokratie wird jeden techniſchen und organi
atoriſchen Fortſchritt nur unter dem Geſichtspunkte
iner ſachlichen und techniſchen Notwendigkeit prü

en und fördern. Für große Zweige der kommu
nalen Wirtſchaft wird der Uebergang zu inter
kommunaler Regelung und auf dem Gebiete
der Elektrizitätswirtſchaft zu ſtaatliche r
Regelung notwendig ſein. Man müſſe ſich hier vor
Kirchturmspolitik hüten.

Unter allen der

es den St

Die Städte haben in den letzten Jahren durch

di verneben nalpolitik in a

itik einzugliedern haben. Auf dem Lande
dies oft degritten aber in den geradevon uns veherrſchten kleinen Induſtriegemei iſt

der Geſamtgeſtaltungswille e rrderte der Redner dieſelben tigungsmög S
iten, elbe Recht für die Landgemeinden, wie

en heute ſchon gewährt wird.
Die Partei hat wie in der allgemeinen Politik,

wichtige Aufgaben.
b mehr iſt der ſozialdemokratiſche Kommunalver

eter zugleich Vertreter der Geſamtpartei.

Der X der Maſſe iſt das Zeichen des Jahr
hunderts. In der

Urzelle der Gemeinſchaft,

der Gemeinde, müſſen die einzelnen und die Viel
it der einzelnen immer wieder die Quelle der
aft finden. Jn der richtigen Formgeſtaltung

dieſer Urzelle liegt der Schlüſſel zum ver
Maſſe. führt wird die Maſſe von der Sozial
demokratie. Die kommunale Geſtaltung wie
in de emeinde, wie in den Verbänden, ſo
auch in der
in der Steinſchen Reform abh

alſo von der an nen Führung durch die So
zialdemokratie. Dienen wir der ei, ſo
wir dem e der Kommune. Dienen
Woehle der ne, ſo dienen wir der
Das iſt die Bedeutung des Kommunalwahlta
ür die Sozialdemokratie. Wir kämpfen für den

fokg unſerer Arbeit, alſo müſſen wir ſiegen.

Schlußwort.
Nach einer kurzen Diskuſſion ergriff der Vor

ſitzende des kommunalpolitiſchen Beirates Jo
hannes Stelling das Schlußwort. Er
ſtattete den halliſchen Genoſſen ſeinen Dank für
den guten Empfang und die Veranſtaltungen ab.
Seine beſondere Freude gab er über die gut ge
lungenen Kundgebungen zum Ausdruck und
betonte, daß die
Tagung mit Abſicht nach Halle gelegt habe.
hier in Halle habe die Partei einen ungemein
ſchweren Stand gehabt, um den uns kein anderer
Ortsverein im che beneide. Mit Stolz könne

blicken. Die wichtigſten Fragen h erörtert
und ſo den Delegierten das nötige Rüſ

Entſchließungen gefaßt, denn dieſe
nützen nichts, wenn wir nicht die Möglichkeit
haben, ſie in die Tat um zuſetzen.

Der Redner ging re fünf
undzwanzig Jahren remenper wo in einer Entſchließung in gro
ben Umriſſen die Aufgaben der Partei in der

Max fechner
von der Kommnanal politischen Zentral-

stelle Berlin

Frage der Kommunalpolitik zuſammengefaßt
wurden. Was wurde ſeit dieſer Zeit nicht ſchon
in die Tat umgeſetzt! 25 Jahre ernſten Wollens
auf zielbewußter Grundlage haben uns vor
wärtsgebracht. Unſere Taten ſprechen
für uns. Trotz aller Lügen und Verleumdungen
werden wir auch im kommenden Wahlkampf
ſiegen.

Wir vergüten
jedem, der uns eine Nachricht von all
gemeinem Interesse bringt, seine T
sönlichen Auslagen und rahlen

Aitarbeit an seiner Dagesszeitung
ist Dfſlicht jedes es. UVher-
müttle auch du uns

G.-V. Zimmer (Dünebergy) Nachricht

an der nerdie Landgemeinden durch die Entwicklung desS beeeeeh in der Rechtele gegen ſich in
den allgemeinen Rahmen der Kommunal

o auch in der Kommunalpolitik, auf dem Landeev e kleiner der Ort, um

einen Gemeinde t n der daher
n i von der Mitarbeit und dem Zugehörigkeit e der Maſſe,

r dem

rtei der KPD. zum S ehe J

die Partei auf die Verhandlungen in Halle zur

tzeug mit
auf den Weg gegeben. Mit Abſicht wurden keine

e

neben eine Kleine E techäcigung.

jede wichtige

d
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tempo ſteht zweifellos mit der ſteigenden Unfall nicht mehr von einer Kontrolle ſprechen kann, ver überraſchte in den letzten Spielen dur Zeiſtungen. Sie im „Lindenhof“, Krölwitz (Umlleidelokal). Die Ordner umffer im engſten Zuſammenhang. Demgegenüber ſteht ſich wohl von ſelbſt. Dadurch wird die on erſcheinen diesmal mit e Beſetzung, und es wird dem n r am „Erholungsheim“ bei Werge.

es ungehörig, wenn bei Beurteilung der Schuld- S Jahren von den Gewerkſchaften erhobene Gaſtgeber ſchwerfallen, den Sieg für ſich zu duhen. Fleiſchhauer, Bezirksſportwart.
die Unternehmer faſt immer nti davon derung unterſtrichen, mehr techniſ Aufſi T Jmciustrige- e zentrale. Ab Sonntag o

men. Nach Anſicht der techniſche ufſichts beamte einzuſtellen und auch w als bisher ge T t W a ibeamten verurſachen die Arbeiter ſelbſt durch Un e S nete Arbeiter für die Aufſichtstätigkeit vor 19 nur nochachtſamkeit, Leichtſinn, Ungeſchicklichkeit m Ab zubereiten. a u r e m.
nimm 18. Jn der

Die re War ein e T r tt. a ren e 28 t 53 S A.: a Padſe,

9 a e ienstehr v a chern m 72 m h ung Gier v. 13
nen et ſi n der Witten warte und ettungsobmänner. Stellungnahme zum Begirks
derger Rrupre arten dent vier e en Mann ſchwimmfeſt.

8

chaften. unabureg wut r s gegent en leeren reren ſiger a drent n.I e urg r Bezirksmeiſter n hat einen ſ er v r rvollſts einer
Le die techniſch ere eine r vilau n e tie e e m

n durDer Stundenlohn der Klempner in Magdeburg ab 1. April 1,40 Mk. pro Stunde in Frage kommt. Vor den Spielen de M welche reinen h dere rnbetrug 1,25 Mk. z Stunde. Durch Schiedsſpruch Auch gelang es, die lingsſätze n en erſten Holgveig n h r e r. S weite e n n
erhielten ſie eine Zulage von 7 Pf., was von ihnen beiden Jahren um je 1 Mk. und in den letzten langen in beiden S t enommen. Vereinslokal: Otto Nottrott, Hromenadenreſtarrent,abgelehnt, von den Klempnermeiſtern angenominen ahren um je 2 Mk. die Woche zu er We ne en mee
wurde. Da letztere ſich zu keinen weiteren lempner nehmen heute zu dieſem bot der wir tli Wenn ſie ihre mer r u de ded re Tat 7ändniſſen e irfen, vielmehr die r Klempnermeiſter Stellung, vent iſt weh damit le in e dem n el ſdert würd n See r Du Durch e 23 urr W
kahige tserklärung beantragten, traten die Klemp z rechnen, daß ſie annehmen, ſo daß der über zehn er dergehe de anln re ntuoy n Seg nun
ner e 1. L Weh in e t Se n W h ochen währende Strei damit beendet iſt. e halt h erfüllen die Spiele ihren e S r i dere n ſich

ſpruch machte der u etallarbeiternd formelle Bedenken geltend, ſo daß die Ar-/ Die Magdeburger Klempner können ſtolz ſein dandball. a h un m. l a r Wunſch u
beitgeber ihren Antrag auf rbindlichkeitserklärung auf ihren Kampf und ihren Erfolg, zumal die Ar Am morgigen Sonntag ſtehen ſich in Holzweißig zwei alte dere in Dö

zurückzogen und nochmals den Schlichtungsausſchuß beitgeberverbände auch anderer Bezirke alle Minenwieſen ſpringen ließen, um die Klempner ins Wanken zu
Statt daß der e ſchlichtete, bringen. Durch Rundſchreiben an die Klempner Runsfunk. rann ſpielt eigene Werke. 17.45 Uhr: eällte er wiederum einen Sch der wieder meiſter ſperrten ſie die auswärtigen Betriebe für t le aus einen Keren 10 u 1990 uhr ufereine Lohnerhöhung von 9 e Die er die Magdeburger Klempner und Jnſtallateure. Die Die Mitteldeutſche Rundfunk AG. in Leipzig e erens ung e Reichsregierung als Aue eareg

neut beantragte Ver inblichtehertiltng wurde Klempner des „revolutionären“ Halle ſollten ſich ſchreibt uns: u m en e e
vom Schlichter Dr. Hauſchild Trotzdem an ihren Magdeburger Kollegen ein Beiſpiel neh Auf amtliche 27 ung der Reichs üdr. rn e Weg zudie Klempnermeiſter immer und immer wieder ver men; denn hier beträgt der Lohn ab 4. Oktober d. F. regierung übertragen wir am Sounnta i Wye Riden trauß als
877 igrlaſth r r ine nur 1,23 Mk. die Stunde, was nur auf die Hetze 7 unſere u a n 19.30 ehe e i Weg di gern ringe r

attenkonzert.dieſen Tagen bereit, bei Aufnahme der rbeit eine der Kommuniſtiſchen Partei und die de hie den Vor ar ber Rheinen „Rheinland und n ber e e
r ſo Tnlage 10 P ab 1. Jannar durch in Erſcheinung getretene gegen ZerVolksbegehren“ und übernehmen am Diens übr. Drde laufend wei und vom 1. bie fleiſchung der Arbeiter ſowie die zerrütteten Organi- a g. dem 18. Otteber, 1900 bis 1930 Uhr von von en t n e el F

31. Juli Wo ſend 3 Pf. die Stunde, daß ſationsverhältniſſe zurückzuführen iſt. der deutſchen Welle (Verlin) einen Vortrag des üdr- nene

h e u unde2Fahre ehe 3 nt a W r v e 230 ute: m Anſch u bis I uühr:z alter vonr in der „Mirag“ Königswuſerdanſen. Wele 1638 Meter.Arbeiter SamariterKolonne Halle et eonnaben a 8.30 geh ne Scher: Die AufMann lieſt ſein i der weneſte Leit e Ve ringe. 8.55 Uhr:Die Arbeiter-Samariter-Kolonneſzu müſſen. Gerade dieſe erſte Hilfe bei Unfällen iſt ar w e WMorgenſeier AnſchließendHalle feiert am 19. Oktober im „Volkspark“ſ das Haupttätigkeitsgebiet der ArbeiterSamariter. titelt x d n S rer einer en. r e S än.
ihr 20. Stiftungsfeſt. Jm Laufe dieſer 20 Jahre In der Zeit vom 12. bis 16. Oktober findet im gen eherneeeee wen w. n ante r. e

e e e e e e e net S S 777 7an a e ung iekeit zurückblicken. Dieſe rn 3 r Beſuch man um vieles erfahrener nah Hauſe geht. kg n r W w. 4- r 7 r

e c e. morgen, Sonntag, den n Tag über und an den ſchrift „Die fugend geht auf große met.en e eder Kolonne bewährt ind ſie doch faſt alle in den Der Eintritt iſt 7 Das reich illuſtrierte koſtet nur 0,35 Mk. und
Betrieben als Betriebshelfer anerkannt und kommen Sonntag vormittags 9 Uhr außerdem Ecke Gr en v S r e h 7 W
in dieſem Zeitalter der Rationaliſierung häufig in Steinſtraße und Fang Treffen zur Beſichti r ndedie Verlegenheit, erſte Hilfe bei Unglücksfällen leiſten gung der Anatomie. Gäſte willkommen. Rundfunk Programme. kostenlos 2 Ahre in e ften.

S Veipzig: Wellenlänge 250 Meter. 12 Uhr: Mittagskonzert. 13.55 Uhr: Bildfunk. 14.05 Uhr:
Sonntag: s Uhr. Dr. A. Arland: „Ueber Düngungs Heinz Gordon: Heiteres vom Theater. 1480 Uhr: Konzert.

9ortprogramm des Sonnto
erſcheinungen“. 8.30 Uhr Orgelkonzert. 9 Uhr. Morgen 15.20 Uhr: Lifa Tetzner: Märchen. 15.45 Uhr. Unterhaltungsſere 11 ühr: Dr. Otto Brattskoven: „Gottfried Semper, muſik. 17 Uhr: t n der aktuellen Abteilung. 19 dis

19.30 e gee denen e vonar on anRadio-Haus Leipziger Turm e leere e14 Vereine aus Lei r h Lindenthal, rante., ab 20 üdr! Uebertregang von deivzig. Unſclieden:Ar heiter sport. burg, Ofterwiec, Deſſau Roßlau Vernvürg Sigh C F. Rner ne e ad es rſurt, Leopoldshall, Aclngen Helbra, Roitzſch, De 14.50 ühr: Kinderſtunde. 15 Uhr Berufsbe ratung. Dr. Rich.
gallenichwimmieſt in Aſchersleben. litzſch und Halle. Aus Halle nehmen der W. Scherben ger der Auitegen Gier der VolksDie Schwimmabteilung der Freien Turner und RKH. teil. Am Vormittag ſind die Vorrunden Leipziger Straße 86 Telephon 28925 er e Seit i er Fr. e n re

Aſchersleben wartet morgen mit einemſder Wa erdai piele. AWV. beteiligt ſich in der om Rinerhaus ſche Stunde) 16 50 r: tag rt aus Berlinbundesoffenen Schwimmfeſt auf. Gemeldet haben AKlaſſe. hat ſeine B und Jugendmann z r dwr d diekert e S e
ein Vorläufer heutiger Baukunſt“. 11.30 Uhr: Vormittags 18.30 Uhr: Engliſch für Anfä 55 Uhr r Hille:
per 13 e m Dr. g. e x le er grnitteliegragps. u und andere gr.

von uyor t um ap. e unger2Rorgen vormittag fur c Sinne Sprecher: A. v. iher. is Uhr: Shan platten Recht 20 Uhr: Zur r n e 30
x 30 konzert. 16 i 8wehrerrenh d um Zenki Sketch Von i r ger rich2 mWaoldlaouf in Alle Be e en en h c
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Schüttbeton oder Backſteine
Fiegelbauſteinweiſe billiger als das Schüttbetonverfahren bei

der Gagfahſiedlung
Jn den beiden Merſeburger Lokalzeitungen fah“Siedlung konnte bis heute, da die Bauten noch

wurde vor einiger Zeit nachſtehender Artikel ver nicht völlig abgeſchloſſen ſind, nicht
öffentlicht:

Jn Nummer 17 der Ze r hrt,Amtsblatt des rn iniſteriums fü
wohlfahrt“ vom 1.

en im Jahre 1928“ erſchienen der fürurg Intereſſe haben e Es heißt da

„Eine Herak etzung der Baukoſten iſt ferner geſtelltenverſicherung mußten mit

tag win größerem
ſtarkerSchüttbetonbauweiſe Rationali-

olks n ich ts mitptember 1929 iſt r Aufſatzſren zu tun. Es muß vielmehr

über den Stand des in Se den, t die Verſuche zum Bau der

werden.
Wenn die „Gagfah“Siedlung wirklich teurere Bau
koſten verurſacht hat, ſo hat das beſtimmt

dem Schüttbetonverfah-
gt wer

ung, der
rſe- „Sanierungsplan“ der bankerotten Blancke

Werke war. Faſt eine Million Schulden an die An
dem Bau der

Anwendung der Häuſer bzw. durch den notwendigen Grund und
Boden abgedeckt werden. Dadurch wurde daserungsmaßnahmen bei Nner ſiedlung

e h verſucht worden. S noch nichtſſSaulandſoteuer, daß an eine billige Durch

endgültig feſtgeſtellten Baukoſten laſſen zerrg2 führung kaum noch zu denken war. Trotz der außer
jetzt ſchon erkennen, daß e e ſordentlich hohen Beträge aus Hauszinsſteuern und
neswegs gemacht worden ſind. Der Durch
ſchnittsſatz für ein Kubikmeter umbauten Rau-
mes einſchließlich aller Nebenkoſten ſoll ſich viel
mehr höher ſtellen als anderswo im Bezirk.“

Wenn die Angaben der Verfaſſer ſo
wäre die Erbauung der Gagfah mit Schüttbeton ein
Fehlſchlag, wie man ihn nicht größer erleben konnte.
Nach dem Aufſatz wäre alſo eine Bauweiſe mit
Ziegelſteinen nicht teurer geworden. Sie hätte aber
den Vorzug gehabt, daß die Häuſer wahrſcheinlich
eine größere Lebensdauer hatten.

7

Der vorſtehende Artikel wurde von beiden Mer-
ſeburger Lokalzeitungen vor einiger Zeit veröffent
licht. Wir ſind den Angaben nachgegangen und
konnten folgendes feſtſtellen:

Eine genaue Angabe der Baukoſten der „Gag

Auf zur Arbeit für Partei und Preſſe
Vom 13. bis 20. Oktober wird die

wird die Werbung vorgenommen. Das Material
wird am Sonntag, dem 13. Oktober, re

ührt.

en e Le eine Sren müſſe Geld r

anderen Mitteln war das Bauvorhaben nicht gedeckt,
ſo daß von der Baufirma Sommerfeld noch etwa
600 000 Mk. übernommen wurden. Dieſe 600 000
Mark hat die Firme Sommerfeld der „Vagfah“ na
türlich nicht geſchenkt, ſondern wieder herausgewirt
ſchaftet. Wenn man dann noch die geſchaffenen
Straßen und Plätze betrachtet, die alle von den
Baugeldern geſchaffen wurden, dann iſt es möglich,
daß der Kubikmeter umbauter 27 teurer iſt als
5 anderen Leuten. Aber gegen die Schüttdeton,

e h ſee So Wenwete t doret wumg

Es wäre für die Oeffentlichkeit wirklich wiſſens
wert, zu erfahren, was der Grund und Boden ein 300

ſchließlich Anliegerkoften der Straßenban und
jede einzelne Wohnung geſ gekoſtet haben,
und was die Firma Somme dabei verdient hat.

Fr Gerichte Ter p7 er ſei bei ſeiner
o

umſatz beir
noch nicht einmal reſtlos bekommen werden.

Kommunale Steuer
und Finanzfragen

Kurzer Aberbick fär unſere parteigenößſiſchen Gemeinde

politiker und ſoſche, die es werden wollen
Die finanzielle Lage der Gemeinden iſt durch wie iſt nun die Stellung Her Rechten

die Kriegs und onsfolgen ſtark angeſpannt, zu dieſem Syſtemdenn durch de er verurſachte Elend, durch Die agrariſchen n r. fordern ur
die Notwendigkeit, in den Kriegs und Jnflations bau der Zuſchläg Grundvermögentzſtener,jahren Verſäumtes wieder einzuholen, iſt der Auf und Veſhäſteereiſe Jortfan

gabenkreis der Gemeinden, auch der kleinſten, größer r r h d. mit dem Fortfal der
geworden. Erfolgreiche Kommunalßolitik iſt aber u dieſen beiden Beſitzſteuern, die Gein erſter Linie erfolgreiche Finanzpolitik. Die e dere derer wären, ſchla
finanzielle Grundlage der Gemeindepolitik zu gen ſie vor:
kennen, iſt daher erſte und dringendſte Notwendig- 1 Zuſchläge nur nach dem Maßſtabe de
keit unſerer Gewmeindepolitiker; denn ſeien wir uns Einkommenſteuer, d. h. in der Praxisdarüber Har, daß wir nicht durch Agitationspolitik freiung der Beſitzer, die ſich durch ihre Buchfü

im luftleeren Raum nach kommuniſtiſchem Muſter, von der Einkommenſteuer zu 60, 70, 80
ſondern nur durch eine von Sachkenntnis getragene befreit haben, auch von der Sineideſent m

e
Dauer Erfolg haben können. Durch eine jedem erhobene Gemeindeſteuer, wobei jeder
Gegner gewachſene Sachkenntnis, gepaart mit eiſer vier nig erfaßt wird.
ner Parteidiſziplin, werden wir den Endſieg er Beſteuerung des o
ringen. tenerſreles Einkommensteiles, d

Die Finanzhoheit liegt nach der Reichsverfaſſung alſo, die 13820 Mk. die jetzt einkommenſteuerfrei
nd als äußerſtes Exiſtentmnimum ſollen für diTelen oſen e Der Gemeinde ſehen drei etw. Gaennde n werden, d. h. die Steuern,

die der Beſitz drücken will, ſoll die nackte Ar
1. Ante ile an Reichsſteuern: 38 Pro We nſbtingen

D der preußiſchen Anteile an der Einkommen- c äne ent ieden and Körperſchaftsſteuer; 405 Prozent des preußi gen n, a eine An den
ſchen Anteils an der Umſatzſteuer. ſchlägen zur Grundvermögenſteuer, an der

2. Zuſqchläge zu ſtaatlichen Real hebung der Gewerbeſteuern halten wir ausſteuern Zuſchläge zu der en Grund Gründen unbedingt feſt. Ja, wir lehnenC in Landgemeinden meiſt 150 bis Einſpruchsrecht der Landwirtſchaftskammern v

die Höhe der Zuſchläge zur Grundve3. Reine Seneindeſtenern, z. B. Ge und der Handwerks und Gewerbekammern

und Gewerbekapitalſteuer.werbeertrag E die Höhe der Gewerbeſteuern, wie ſie Reaber noch andere Gemeindeſtenern, da wange Fe vom Geſetzgeber verlangen, als ein Ein

meinden auf dieſem Gebiete geradezu Erfinder ſind. in die kommunale Selbſtverwaltung ab.

Von dem erſten Poſten, Reichsſteuerüberweiſun Die b einer ginang
gen, wird der Kreis faſt überall eine Kreisabgabe und Stenerpolitik ſindnach 5§ 21 und 22 des preußiſchen Ausführungs] 1. Ausſchaltung jeder en enſen- und Bo

ne geſezes zum Finanzausgleichsgeſey von den Ein rufsklaſſenwirtſchaft im Intereſſe des allgemeinen
e kommenſteuerüberweiſungen nach Prozenten erheben, Wohles;

ſo daß die Gemeinden die anteiligen 38 Prozent de n m h des kommunalen
3. Verteilung der Steuern auf die tragfähigſten

Ebenſo iſt der Kreis berechtigt, nach den ſtaat

928 Uhr, beim B nden der rundvermögen e r e e 4e n e h a etn italled der Partei ein neues h et witz ist Lanahn. quelle der ver Denen ſondern -erſhüegt ſo. ein e e en m erſa itglied; jeder Abonnent des ri Der gitg fagte Auge e. dem Poſten. u hn neuen Abonnenten. Auf an die Arbeit! n S rr err entlaſſen war. aSprechſtunde für Rerven Arbeiterrat war ſtattgegeden e H. nach
und Gemütskranke. Feierabend ſeine Benzollokomotive in das Se Kreis Huerfurt die Ku ausruhenDer Chefarzt der Landesheilanſtalt AltScherbitz, raturgleis fahren wollen. Da es deſett war, kam er ibung. Das in den

Herr Samtatsrat Dr. Braun e, wird am Diens mit dem Maſchinenmeiſter in eine Auseinander h Watag, dem 15. Oktober, eine Sprechftunde ür Nerven die zu der friſtloſen Gulaßugg re Das Polniſche Vuſtände. n und r. 23 r
und Gemütskranke in der Zeit von 9 bis 11 Uhr Se eſt i re ren ne zur Si iet r Aus dem Geiſeltal wird uns g richtung muß von Mann mit 1 Vit. pro
nerſtraße 1, abhalten.in den Räumen der w. Seff
unentgeltlich. Die ärztliche Beratung iſt

Merſeburger Arbeitsgericht.
Nachläſſiger Polier.

Der Zimmerer Reinhardt klagte gegen den
Bauunternehmer Geyer in Mücheln weil er fielen.
friſtlos entlaſſen wurde. R. iſt kriegsbeſchädigt und

tte vom Verſorgungsamt die Arbeit zugewieſen
ommen. Nun nahm er mehrere Tage Urlaub in unſerer

bei ſeinem Polier, der das Urlaubsg a ch aber ſſchrift: „Wo
nicht weitergab. So bekam R. die ntlaſſung.
G. führte J an. Darauf wurde der Pro
zeß bis zur Vernehmung von Zeugen vertagt.

Wer alt iſt, kann gehen
t dramatiſch verlief die Klage der Ta elöhne-

rin Ditmar egen den Gutsbeſitzer und Ritt
Fahre Bach. Die Ditmar war auf dieſem Gute
z Jahre beſchäftigt und wurde auf Grund

en Vorfalles friſtlos entlaſſen: Beim Stroh
aufladen fiel ein Bündel einem Aufſeher, mit der ſchaute er aus dem
die Frau auf Kriegsfuß ſtand, auf den Kopf. Der
e riß die Frau am Arm und zerriß ihr dabei Ki

rmel. Der Vertreter B., ein Gutsinſpektor,
beſtätigte das, meinte aber, daß die Frau eine ſtreit di
bare Perſon ſei und keine Arbeiterin mit ihr ar

Auf Grund dieſer Vorkommniſſe ſei erſängcke Jhnen Mit
beiten wolle.
man zu einer Entlaſſung geſchritten. Das Arbeits-
gericht regte ein m ä an, weil die An

ung oder 100 Mk. Entſc igung für den Kläger.
Chronik der r Leung Unfälle.

Der Arbeiter r Nuß verbrannte
der Schwelanlageburg beide de t die ihm
beim Umſtürzen einesv R T h auf die de

t die e Zu dee e ntlichtenrichtsbericht teilt uns die Leere
kaſſe mit, daß ſie bei den den
Kaſſierers W. nicht in Frage komme. ln
ſich offenbar um eine antere Kealenteſe im Be

zirk

in

Schkopan. Verſuchter Einbruch mitſs
Schießerei.
wurde in der Na
ucht. Als der

Jn der Gaſtwirtſchaft Berger
zum Freitag ein Einbruch ver

itzer ve SEr We re auf ſie, und e ver
rch it einſchoß r e e trotzdem kon e

ie Diebe unerkannt

brauch ihrer Zahngeklagte zehn Jahre auf derſelben Stelle arbeite demund die ſchon 7 Jean ſo leicht keine Arbeit S u e
verggpen würde. Die Klage wurde um eine Woche we re an

Bei ſeiner Frau in Arbeit.
Ein d einiges Urteil wurde in

Schröder gegen Korbs gefällt. K. kam ſei
ner Unterhaltungspflicht nicht nach. Er verſuchte,

v

e R
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G

Pfennig

haben in allen u

re in ſe See

be daher kommt es, daß dieſes manchmal direkt ſtinkti

r

r Ausdruck polniſche Zuſtände wahr Monat t werden, acht Mann za viemicht wenn man ſieht, unter Stube pro Monat ſogar 17,80 Mk. Miete.
n die Leute leben müſſen, die artiger Mietwucher für dieſe menſſpre e in bieſige gen kann wohl nicht r

ng der ſwerden.“W nun hen 23 4weiter heraus Wir ſind der Anſicht, daß derartige polnrn r e e Zuſtände ſich nur entwickeln können, wo die

P. eine einig er maßen beiterſchaft ſich das gefallen läßt. Wäre die Bei a en a legſchaft reſtlos im Verband der Bergbauinduſtrie
ilie

e un a ve

de edaß die Provitjagd ſoweit

ar chn arbeiter organiſiert, dann n De7 afhau ner tage waltung gezwungen werden, dieſen tene heutigen Kultur entſprechende Verhältniſſe zu
e e S x up h ſtände im Intereſſe des Kapitals 47 t Wir raten

eis r Graupen ſind ebenfalls verſalsen und den Bergarbeitern von Beunag, reſtlos a
ucken nicht mit einem Auge. S und Mitt- derartige Verelendung zu wehren und dem gro

wochs gibts I von Vieh dere ſo hart Verband der Bergbauinduſtriearbeiter beizutreten.

dern v d wri bleibt, ch
e beber on es daß dige menhmel den un Kreis Sangerhaufen

d c]ccm T 77 n7 e e e J e tiritu er, rauf evtl. ein We e eng i e t an angerhäuſer Zeitung den chnat ongl
Wer das Eſſen verweigert, muß Der ehemalige litiſche Redakteur derdreimal in der Woche ſolches bezahlen. häuſer Zeitung“, Johannes John, ehe

ar wenn er nichts genommen hat. Die als Kaffee der Deutſchen Volks spartei an, nten
erinnert an übriggeblievene dies zwiſchen den Zeilen der von ihm e Tagen

e des im Kriege ſo berüchtigten „Rüben leſen. Dex jetzige Mann an der po iDie Wohnvwerhältniſſe in den Saracen ſcheint wekfellor zum völkiſchen Flü

nahen ſang T verabreicht r u nicht
will man aller Gewalt

und uſern ſind unter aller Kanone, mit Deut tſchnationalen zu gehören. Mit einer

ſechs bis Mann hauſen die Leute in einer Wolluſt wühlt er in dem kommunalpolitiſchen
Stube J mmen) oft ſind bei acht Mann aber aur dal in Berlin ſpaltenlang umher: Aber kein Wottſechs inde vor nden; dadurch iſt Gelegen bringt er von der Bloßſtellung zahlrei deutſchleit zum n wobei alſo die Verwal nationaler Politiker. Alle Veröffentlichungen er

iſt. Die Betten, worin wecken bei dem Leſer den Eindruck, als handle es

23
t

m

S

2 2 1 Pfund 55 Ffennig onDaher er au, Seeng conoierten Kornkaffee“ das gesunde e familiengetränk

e

befoſgo den Rat einer Mutter, die uns schreibt S e Ace Ab A.

ſchaffen. Die Werksgemeinſchaft heißt dieſe Zu
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chen Skandal. Die Er Bei dieſem Unternehmen hatte die Stadt Tau-] Holzdorf. Ueberfall auf 37 tagen von S bis 9.80 und von dis 5.80u n r Stadträte uſw. wer ſende von Mark jährlich Als Antwort aufſa gen kur. Der hieſige Poſtagent wurde e un unr den s die d de ſeſgeſern Die un
r e u en r das Vorgehen der Bürgerſchaft und des ihm ergebe Agentur a war, von einer Fran 3 Sarg e Ken erf en fortan

eitu n 8 ſind, wird u ich rege lnen Dreiklaſſenparlaments und der Polizei boyrot e er geru T. de ie wollte te m T e e e 7 t Patbr efkäſten v
Wien di Meiſe Tee o nebenbei Lina tierte die Arbeiterſchaft das Schültzenfeſt und ver 7 73 S 4 e Le Du 7 Bricſtaſen Warenerwä Dre es han 5 b hier um einen anſtaltete während der achttägigen Dauer desſelben u. laut, da reren die edritgte n Leerung fünf Minuten vox bgeng jeder

ſchnationalen Stande Die Auflöſung des mehrere Jahre ſein Gewerkſchaftsfeſt. auch verſpäteten Briefſchaften noch die ähr
in ne nland Weſtfalen wird „ein un Wijtt annl, di weringſche e weit der Terror der Bürgerſchaft in dere rn re gotalfrage ging, geigt ung die Maßregel on dem Ve

nger bauer Sein nicht empſier des „Deutſchen Kaiſer“, heute „Deutſcher Hof“.angen, a t dieſe den Wegen Als dieſer dem geeinigten Arbeitergeſangverein ſein eree
Aneneiiſten in Berlin Lokal zur Verfügung ſtellte, zogen, mit Ausnahme zwar a

rer ſucht Man den Eindruck zu erwecken, als des Männergeſangvereins „Lyra“, ſämtliche bürger Sehndef e
T es nur eine tig eine ungerechtfertigte lichen Vereine bei ihm aus und überlieferten ihn Uhr

für Weiterbeförderung bietet.Kreis Liebenwerda Die Frauenabende haben
be Dem Eröffnungsabend am Donnersta

r Das P r ite Abend am Donnerstag, dem 17.

i

e zv einmal, fé6 e. Als Hauptſtück des Abendsn folgende: i n Vortrag u Aufgaben inr. m Vrutcele 9.20 der Gemeinde die Mitarbeit der Frauen im kom
ab Bahnhof lieber 16.51 Uhr, an Grüne- menden Verwaltungsabſchnitt.“ Alle Genoſſinnen

be wer Ab d 9.25 Uhr, an und r Gäſte ſind eingeladen.

r rire e 17. T e ne r Pan er 77une de üllers Jenr e e e iſt t n T liegt cheinlich Brattee
und r uer in den letztenerm e Die re n ſind an en Segen von en die Urſache nicht geklärt iſt. v

me der Polizei in Wort von den zahl dadurch dem ſicheren Ruin.
eſatrfn e en W Noch vor einigen Jahren, als das ReichsbannerAmtsvorſteher irgendwo ein alteswehr gefunden wird, les et Stgatsverbrechen in 3 gegründet würde und der Saal vom

Be des „Schwarzen Adler“ als Vereinslokal
e us T acht, daß im Fettdruc erſcheinen mu

elegra hendienſt der „San e da dem Reichsbanner zur Verfügung geſtellt wurde,
ung ſi u auf die Meldungen derſzogen die bürgerlichen Vereinler von dannen, ſo daß

hen i erſtrecken.e R wir e eh r der Saal, ebenſo wie der Saal „Deutſcher Hof“,
gen beide inmitten der Stadt, als Kino eingerichtet und

w wä
en orden heiten des l auf langjährige Verträge verpachtet wurden.

ugenbergBegehrens be
Auch andere Mittel wurden angewandt. Durch

Die Wort: Deutſchnationale Journaliſtik. Gründung eines gelben Vereins, derex Zeitung“ iſt nur dem Namen Pflänzlein aber bald verdorrte, wurde verſucht, durchz politiſch neutral und unabhängig, in ihren Druck in den Betrieben und Drohung mit Entlaſſun

n zie r die Arbeiter dem gelben Verein zuzuführen. Aui Beebreitang er f et alden traten reſte die Schwarzen Liſten konnten den Aufſtieg der freien
iugke Gewerkſchaften nicht aufhalten. Mit ca. 5000 freiSangerhauſenſe Sangerhaufen zu ſorgen. organiſierten Gewerkſchaftsmitgliedern beziehen die

S

T

Zuverläſſigkeit der Berichterſtattung iſt das Wurfübn
weſentlichſte Merkmal einer ernſigogehwenden ſizung. Der

Nordhauſen. Am nächſten Gewerkſchaftsgenoſſen heute ihr eigenes Heim. Ein en mit Abſicht färbt, um den Leuten nete Jeſchky wegen ſeinerSonntag ehe im Nordhäuſer Stadttheater e Glück auf zu weiteren Erfolgen, dem Ziel entgegen. Sache Sand in die Augen zu ſtreuen. Das iſt be en er e

ehe ſtatt. Die Hinfahrt und
e rt geſ. t auf Sonntagsfahrkarten mitc en Zügen. Der Eintrittspreis von rechtsgerichteten Zeitungen mangels anderer rechen, ſprang er auf, wurde aber

Kampfmittel benutzt. So ſchrieb kürzlich das reak n rgermeiſter a W rt, bis zum
um 40 Prozent ermäßigt. Der Kartenverkauff Groß Liſſa. Wahlvorbereitu tionäre Naumburger Tageblatt“ unterſer r ef W er tNee nur an de der Stationen zwiſchen Auch der ſg ſ hatte Hrtsvereit ve- dem Titel „Ge ſtörtes Schulfeſt“ von einerſſchleuderte ſi gehe ar a Sa e r S r

r das en &zterhefu Auf ſchäftigte ſich in in letzten Verſammlung am Schulveran ſtaltung in Lengefeld: z Ah u eine geſchickte Wen
Mittwoch mit den kommenden Wahlen zu demGemeindeparlament. Nicht nur e waren
erſchienen, ſondern auch andere Arbeiter zeigten

s wäre 7Als die Kinder Flaſche aetfer und S e rverſammelt waren,wurde bemerkt, daß etwa vier Frau z KoKreis Delitzſch
h dieſe Frage ein lebhaftes Jntereſſe. Den Aus Kinder ſwarzweißrote Fahnen hatten. wor Die Jieſde zerſprang an der Täfelungührungen des Parteiſekretärs B t e (Deli Dieſe Fahnen wurden vom Lehrer G. den Kin in tauſend ScherbenS 7777 ine die chelte vo ba t dern kurzerhand r men und bis nzum anderen Tage verw Weinend ſtanden die

ſo a ms beraubten Kinderit ſ. ß t e e T rn rre m o großer Freude getrage- e run Fahnen abgenen worden waren un in Nachterſtedt, in der Gemarinng
ben vorher ſo e Augen wurden Froſe 220 Morgen Land zu erwerben, um die dor
verweinte. der Kinder waren tigen hochwertigen Brauntohlenlager auszubeuten.

e dazu von unterrichteter Seite mitgeteilt wird,

konnte er doch aus r raktiſchen Erfa r
heraus eine Reihe von Beiſpielen anführen, wie
es heute noch in vielen Gemeinden ger Gegend
ausſieht, und wie es möglich iſt, daß die Arbeiter

Euenburger Volkshaus.
Am heutigen Tage weiht die organiſierte Ar

h Eilenburgs ihr Arbeiterheim. Die Bau
gewerkſchaft in Leipzig, dem die Zahlſtelle Eilenburg

den. Erfreulicherweiſe war es au möglich, auselches im Beſitz der Stadt Eilenburg war. den Reihen der Gäſte einige itg fürneue über dieſes Vorgehen natürlich auch verärgertrößere Umbauten ſind Bureauräume für die die Partei zu gewinnen. zweiten Teil unter die Feſesſtimmung war dahin. e es ſich um Pläne, die noch in weiter Ferne

der vier Gewerkſchaften, Baugewerksbund, hielt man ſich über den zu machenden r egen.Der Lehrer, der den Kindern die Fahnen ab
v agte einige Zeit darauf in der
erhandlung über dieſe Sache zu Protokoll aus.

Danach ſah die Geſchichte ſo aus: Nur vier Kin
der hatten ſchwa

Anfall in der Kirche.
Einen Schrecken erlitten die Teilnehwer

er in der Kirche von Wieblitz

und beſchloß in einigen n nochmals zuſammenorſchlag fertig du mathen

i elglei Wie verlautet, beabſichtigen die höheren Ver-

gttiger Garten wird im Sommer er wal erlaſſen,h h z m ber en Ers nung der Viauer Schiente
vorhanden. et nommen. Das e zuſammen ſechs e e hBa iten1930 eröffnet werden

uns. Der Kampf des geſamtenHärgertums, einſchließlich der Behörden, an r u Tehund h e Fuf dSpitze der Oberbürgermeiſter Dr. Belian, e in gut e die das

ein, als die Gewerkſchaften mit der Beſitzerin Baden in dem war verärgert.h le Brerere, ver G We d e e Man verglelhe wen den Berict de aenargi- S r. e
nne die Zuſage zur Ueberlaſſung des Lokals verſtanden werden a er Stadt Jeſſen ſſtiſch geſinnten des „Naumburger, des Rechtsanwal t Dr. Mothes, als erſter

erhielten. Durch Drohung mit Entziehung der Kon am Elſterſtrande ein e t gißte geblatts“ mit dem t des Lehrers, und e e e e en Rehtba zugelaſſen wörden.mürde gemacht. verkaufte Frau Landsperger See en wit ſten wie veiegen de ſern v
Schütenhans an die Stadt Eilendurg, und damit nene rer n Kern ſerſtattung iſt. Beim Seſen ſolcher Verihte in Des

war die Sennhung des Lokols für die ürbeiterſchaft e r bärgerlichen Bättern iſt alſo äußerſte Vorſiht

weiſen echenp
Uebernehme ab Sonnabend, den 12. Oktober,
die Bewirtſchaftung des neuerbanten

e Volkshauſes o
Es wird ſtets mein
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wiegen 14, II. Et.
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h ſofort
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mädchen für alle Arbeiten, die meiken

tönnen. Swdie Gaßwirtſchaft en die ſür 370 Köpfe kochen re53 ewebe in ausge-
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Wuagen, in denen der Tod hockt
Wie Reuyorker Vanken ihre Geldtransporte ſchützen Neuyerk, die Stadt der 18000 Poliziſten Milliarden
geldtransporte mit dem Panzerwagen Mit Maſchinengewehren, Revolvern und Tränengasbomben gegen Geld

transporträuber In der Selunde 22 Schuß Die Pfychologie des Reuyorker Verbrechers

Von H. Heſſe (Reuyvork)

Wenn morgens im Bankviertel zu Neu yorkfund ihrer Mannſchaften, von denen jeder ein „jabfeuert. Jetzt führen wir Tränengaswaffen
Tauſende in die Bureaus eilen, iſt es ihnen einſſchütze iſt, nicht ihre Geſchäfte tätigen können. Drei- ſein. Dieſe ſehen aus wie ſchwere Revolver aus
ganz gewohnter Anblick, ein Panzerautoſtaufend Kaufleute haben alle Verantwortung für Meſſing. Zieht man den Hahn, ſo überflutet man
mobil von der ſtaatlichen Federal ReſerveBank die Lohnzahlung der Panzerwagengeſellſchaft über eine ganze Straße mit Tränengas. Auch hat jeder
vorfahren zu ſehen. Der Fahrer bleibt in ſeiner ge tragen, die die Geldtransporte unter Bereithaltung unſerer Leute eine kleine Tränengaswaffe. Sie iſt
ſchloſſenen Kabine ſitzen, während ſeine drei Beglei von Maſchinengewehren, Revolvern gearbeitet wie ein Füllfederhalter und macht meh
ter ſich in die Bank begeben. Nach einigen Minuten a e 5 gasge h et A J. n anderen Banrere Mann kampfunfähig. Wir ſind auf der Höhe.
tauchen ſie wieder auf. tragen einen Geld ditenſchrecken durchführt. r nzerwagen verkaſten, während der dritte ihnen folgt, den Revolver dankt ſeine Entſtehung dem Bedürfnis der Zeit. Die r r ad c ne mſen
in der rechten Hand. Und ſchon ſind ſie in dem Gilde der Straßenräuber hatte ſich die Errungen n Pnw wir ?m cent wenn er vſ75t nen
Panzerwagen verſchwunden, der davonrollt mit ſchaften der modernen Technik längſt zunutze ge läcenloſe r r ſeiner morali
einer Million Dollar an Bargeld, das nach einer macht, beſonders den Kraftwagen, der es ihnen er ch nd v ſiſchen Eignung liefern kann
Bank in der oberen Stadt gebracht wird. möglicht, ſchnell vom Schaupiatz eines Ueberfalles L e r her 4 ur ein nd wir amerhaſten

Der Wagen fährt durch Straßen, in denen ge zu verſchwinden und im Gewühle des Verkehrs un r mu tze ſein, e n
fährliche Burſchen herumlungern, die für den tauterzutauchen. einen e r un rerſendſten Teil des Geldes in dem Wagen einen „Banken und Kaufhäuſer fanden ſich nach dem S wer ein euſſiſher General
Mord begehen würden. Doch nicht einer von thned Kriege von einem verwegeneren Banditentypus be Sie m eſa chte Man nſchaften, die ihre Auf
rührt einen Finger. Sie wiſſen: mit dem Gelde droht, als er im einſtigen Wildweſt je auftrat“, er be Da die wiſſen, um was es ſich han
fährt Gevatter Hein im Wagen, und bei der ge klärt der Präſident der Panzerwagengeſellſchaft. „Jn r Zeute und A usrüſtung werden täglich inſpi
ringſten drohenden Bewegung würden die drei Män Wildweſt wurde ein Sqhutzwächter nur im allernot h Feder Wachte Trheſtet n e u T
ner in dem Wagen Maſchinengewehre durch wendigſten Falle kalt gemacht. Auch Zug und Poſt ind er wei c wohin es geht b r W
die Schießſcharten rattern laſſen. kutſchenräuber waren gewöhnlich gutmütige Ver zfshrt Se weite er mit einerran-

Es ſind täglich 74 ſolcher Panzerwagen in Be brecher, und nur einzelne unter ihnen erwieſen ſich c u cha n n tliche Mannſchaf
trieb. Sie bedienen fünfhundert Banken und drei- als blutdürſtig. Der Neuyorker Bandit jedoch, oft r d lich durcheinanderge
tauſend gewerbliche Unternehmen. Für die Banken dem Rauſchgift verfallen, iſt von ganz anderer Art. wir i Du iſt ein Vorſigtemahregel en
allein befördern ſie täglich an die zwanzig Millionen Er iſt Herz und rückſichtslos. Ein Menſchenleben T Weh m r 3 4 s
Dollar in barem Gelde von der Federal Reſerve bedeutet ihm nichts. Er ſchießt zunächſt und raubt nd z re mit fanſ Millionen
Vank, und am VWoqhenende, wenn die Lohntage nachher Gegen ihn rüſieten wir und gwar mit r F a Wie Veſehurg eines den
kommen, mag die Summe auf Hunderte von Mil dem Entſchluß äußerſter Rückſichtsloſigkeit. Wir ermg 2 r Wan iſt anſe n z migmil,
lionen ſteigen. Geld, Silder, Bargeld wollten zuerſt ſchießen, ſobald ſich die Gefahr eines en verſichert w. der
Wertpapiere und Edelſteine werden in Raubüberfalles zeigte. Anſtatt eine s Wächters, ſower Verluſt Art. m
ſolchen gepanzerten Wagen durch ganz Neuyork be der mit einer Schußwaffe neben dem Fahrer ſitzt chwerſte gedeckt. t
fördert. Es ſind die größten Werttransporte, die die und von allen Seiten dem Feuer ausgeſetzt iſt Zu unſerer Kundſchaft gehören fünfhundert Ban
Welt jemals ſah. ſchicken wir drei ſchwerbewaffnete Männer ans, ken. Die meiſten Banken erhalten das Bargeld, mit

Die Stadt Neuvork hat 18000 Po die durch kugelſichere Stahlwände geſchützt ſind, und dem ſie arbeiten, jeden Morgen von der Federal
liziſten im Dienſte, doch Bankleute erklären, die blitzſchnell ein Maſchinengewehr in Tätigkeit Reſerve-Bank. Sie arbeiten wie Metzger und Ko-daß ſie ohne den Schutz der grünen Panzerwagen ſetzen können, das in der Sekunde 22 Sch u zllonialwarenhändler. Auf dieſe Weiſe brauchen ſie

Der unſterbliche Goldmacher
Bu den Münchener Verſuchen des Ingenienrs Tauſend

Zwar haben gewiſſe Entdeckungen auf dem Ge völlig unkundig war und ſeine ganze Weisheit ausbiet der Atomlehre das Dogma von der barener- einer zufällig gefundenen alten Londſchriſt über

barkeit der Elemente zerſtört; theoretiſch iſt alſo die Metallverwandlung bezogen hatte. 4
Herſtellung von Gold nicht unmöglich. Die Ber Jm 17. Jahrhundert war einer der berühmteſten
uche des „Jngenieurs“ Tauſend, der vor einem Schwarzkünſtler der Schotie Setonius, der von
remium ſachverſtändiger Männer angeblich Gold Hof e Hof zog, ohne auch nur ein einziges Malrgeſtellt hat und nun auf Grund dies Erfolges die Erwartungen ſeiner Gönner und Auftraggeber

cht, aus der Haft entlaſſen zu werden, in zu täuſchen. n resden ſollte er dem Kurfürſten

die ihn die von ihm geprellten Geldgeber gebracht ſein Geheimnis verraten, was er nicht tat; er wurde
haben, dürften gleichwohl mit größter Vorſicht auf dafür ins Gefängnis geworfen und gefoltert. Ein
unehmen ſein, denn in der jahrhundertelangen Ge polniſcher Edelmann kaufte ihn frei; aber Setoniusich der Goldmacherkunſt iſt es nur zu häufig ſtarb bald darauf.

vorgekommen, daß r lchimiſten die Auf Es gibt wenige Fürſten der damaligen Zeit, diemkeit der zur Kontrolle beſtellten Gier keinen adepten hielten und nicht jede Empfeh

zu täuſchen verſtanden. lung eines ſolchen mit Gold aufgewogen hätten.
Die Reihe der Männer, die vorläufig der Maria Thereſia hatte drei Goldmacher in ihren

Goldmacher Tauſend beſchließt, iſt endlos lang; es Dienſten; noch Kaiſer Franz I. förderte Alchimiſten,
u allen Zeiten ſeinesgleichen gegeben, die den die i en waren. Eine große Rolle im

nſchein zu erwecken und zu ten verſtanden, als Preußen Friedrichs I. ſpielte der Jtaliener Gae
rn im Beſitz des Steins der v nach demſtano de Ruggieri. Jahrelang hielt er den
ie nſchheit von jeher ebenſo üchtig wie Berliner Hof durch Ausflüchte hin, und erſt als der

u r hat. Hermes Trisme- König ihm den ultimativen Befehl erteilte, ſogleich
giſtos wird als der Vater der Schwarzkunſt be einen halben a rer Gold in natura herzuſtellen,
zeichnet, der im erſten Jahrhundert unſerer Zeit entfloh er nach Frankfurt am Main, wo ihn die
rechnung in Aegypten lebte. Bei der Eroberung preußiſchen Häſcher verhaften konnten. Er wurde
Aegyptens lernten die Araber dieſe Kunſt kennen, in einen Anzug von Leinwand, der mit Rauſch und
und von ihnen ſtammt ja auch die Bezeichnung Al Flittergold bedeckt war, an den Galgen geknüpft. v
chimie, die nichts anderes als „die Chemie“ bedeu-- Die Schwindler unter den Alchimiſten gingentet. Von den Arabern te die ſchwarze Kunſt ao raffiniert vor; ſie benutzten Schmelztiegel mit

z r Wrt re i le u a e Böden, Du e de rerrei e viele äufer u äubige borgen war, verwendeten zuſätzlichen „Samen“,weeeeh gen beſ ſeit in d r gar 27 e reine Hochzeitsſchmaus.
ie imiſten n n den en war r Queckſilber, das Goldamalgan enthielt. n Porto Alegre, im braſilianiſchen Staate Rios e genoſſen gerade bei Kö Nicht alle Alchimiſten ſind jedoch Schwindler ge W Sul wohnt ehe Swentje,

nigen und Fürſten das Anſehen von Zauberern, weſen; es gab viele ehrlich Strebende unter ihnen früher einmal Mynheer Ernſt Swentje aus Rotter
Gold dam. Dieſer ehrenwerte Herr beſchloß kürzlich, in

e Entdeckung den Stand der Ehe zu treten. Anläßüch des feier
nige ſtritten, lichen Tages wurde ein Hochzeitsſchmaus veranſtal

Alchimiſtenſchutzherr war tet, zu dem alles, was in der nd holländiſi rag zu einemſein anderer Alchimiſt, der Hamburger Brand, ent ſprach, eingeladen wurde. Fünſpawer egrtte
Sammelpunkt aller rzkünſtler der Welt deckte bei der Suche nach dem Stein der Weiſen in Münder und durſtige Kehlen kamen dieſer Einmachte. Das Alchimiſteng auf dem Hradſchinſ den Beſtandteilen des menſchlichen Körpers den ſadung nach. Es a er rößte Sochzeneſhmatg,
legt noch heute Zeugnis ab, wie nahe in des „Phosphor, r der u zu dieſer Gilde der je in Braſilien veranſtalket worden iſt. Ein
tes verwegenſter Bedeutung die Goldmacher dem e örte, wurde als Entdecker der Kohlenſäureſganzer Ochſe wurde ve t, vier Rinder, dreikaiſerlichen Thron S rühmt. Rafſchwent ſiebenundachtzig Gänſe, hundertſiebzig

Eine gekrönte Alchim in war Barbara, die Hühner und ſiebenu anzig Spanferkel. Mehrin des Kaiſers Sigismund, die bei dem und Araber in Paläſtina. Nach amt als zweitauſe d Auſtern und vierhundert
Verſuch, Kupfer durch Arſenik in Silber zu ver lichen Angaben der paläſtinenſiſchen Mandatsver- z vervollſtändigten die Speiſekarte. Allein
wandeln, eine weißſchimmernde Legieru gewann, waltung wohnten in Peegſgre am 1. Juli 1929 an üſe wurden mehrere hundert Kilo konſu-die ſie als echtes r Bei den ſächſi insgeſammt 816 064 Menſchen. Davon er laſchen Wein

e e xn.C nicht Chriſten gläubige mnach
obwohl

Die neue Rheinbrücke Düſſeldorf Neuß

Ein ſchwelgeriſcher

waren miert und eintauſendſiebenhu
Juden, 30 225 und elf Tonnen s jungen

Der Schmaus begann um zwei
rund 70 Prozent der Bevölkerung Pa- nachmittags und dauerte bis zum anderen Mor

ſtand

Betrugs beſtra r n i
iſcher Notar Taldot genoß an verſchiede „läſtinas da (alſo Araber), d 19 Uhr. U ig Li iee ge x 21 T be i en e a t Gr en gen um neun Uhr. Ueber ſiebzig Liter Kaffee lie
gretes Anſehen, hen ſich die Gäſte gut ſchmecken, und mehrere tau

ſo wenig Kapital wie möglich. Es iſt nun unſere
Aufgabe, Bargeld morgens aus der Reſervebank zu
holen und abends dorthin zurückzubringen. Unſer
größter Bankauftrag war es, als wir vier Mil
liarden Dollar in bar und in Barren in das
neue Gebäude der Federal ReſerveBank überführ
ten. Das bedeutete den Transport von 70 Ton

zerwagen erforderlich waren. Jeder be
ladene Wagen wurde von einem anderen Wagen
geführt und durch einen weiteren Wagen im Rücken

fert uns die Zahltüten, jede mit dem Namen des
Angeſtellten und dem zu empfangenden Betrage.
Ueber die Geſamtſumme übergibt ſie uns
Scheck. Einer unſerer Wagen fährt nach der betref

5

auf werden die Lohntüten von einer unſerer Mann
ſchaften nach der Firma gebracht. Ein Mann zahtt
aus, während zwei andere ſich als Wächter auſ
pflanzen. Die Firma tut nichts und hat keinerkei
Verantwortung. Dieſer ganze Dienſt koſtet
etwa fünf Cents für jede Lohntüte, das
als ließe die Firma die ung i
Leuten ausfichren. Es iſt die
ſicherung gegen Raub. Wir verloren
Dollar. Die Räuber in ganz Neuyhork t 7
ſchießen ſofort und ſchießen ſcharß

Brücken über den Rhein

wird dieſer Tage dem Verkehr übergeben

Co u z rege ein Beweisir, da e fünfhundert Gäſte gewiß mancheseeh Kraut mit m ger enommen ken Das
Geſchäftsleben von Porto Alegre erlebte einen un
erhörten Aufſchwung. Das beſte Geſchäft aber
machten die Aerzte, die in den Tagen nach demHochzeitsfeſte mehrere hundert Magenkranke zu ku

rieren hatten

Frommer Wunſch. Der Herausgeber eines deut
ſchen Witzblattes feierte ſeinen fün undſiebenzigſten
Geburtstag. Während des Feſteſſens klopfte ein be
kannter Kritiker ans Glas, erhob h n ſagte herz
lich: „Meine Damen und Herren! Trinken wir aufdie Geſundheit unſeres lieben I plart und hoffen
wir, daß er ebenſo ſo alt wird wie die Witze in
ſeinem Blatt!“
Ein überflü Rat. Als der berühmte fran

ſiſce Schriftſteller Erneſt Renan, eine
n den „Orient antrat, riet ihm einer ſeiner

r e rn doch, e W ero äuber in n ne e„So „Allerdings! rum enlieber ein Gewehr auf r tnehn S
„Nicht nötig“, erwiderte Renäan. Sie würden

es mir ja doch wegnehmen

nen Gold und Silber, wozu 45 Pan

A

u.



Ankauf der Aktienh iſche Unternehmnun
gen zu ſolchen der Stadt gemacht.

z S s der Sozialdemokratie, die von der
t anerkannt wird. Wenn inSia rt geſchickt und mit Sachkenntnis

Was wollen die Sozialdemokraten
Kundgebungen der Sozialdemokratiſchen Partei in t Halle re e

Halle, 12. Oktober. Die Jungen ſei Bahnubrecher für die neue hen lein u re en r a hat a i r gern
hen Seht r ngen t er v eepu han we h z ſin r n a n oß der wer mderiſchen Hetze unſerer

Kämpfer. ee Beide Verſam ungen, Banner ſoll in i c el Tigich en Wngee c wird, e n Weanet r
owohl die im „Volkspark“ wie geh ben z munalen Wirt lieb deckt. N öhen r i De n Se chee, r ler r n dar vrzußilg durenminiſe ter c W We gen S en e n rwe z ſpgg

Grz r W von aft ni an r r. e Stelle nmal jemand eine wäWetter etwas abtr räg ich war. Aber die ſam kirt ter T das Wort nahm mögen vor ihrer eigenen Türe kehren, denn z Mit Recht müſſen Vieſe e e

kann be h wichertchaſt wollte wiſſen, was die Sozial Seine R en wie 2 per ten Seite un ſchlecht h entlichkeit behandelt werden, damit

ehe ken e ee mmen der II. 4 un ie angeſi r praktiſchenhier e zember hewerben. Ver Da Zeicetgobaborordnen Echesser r He e s 2 re e ne See hen daß
e, zu hören, der konnte das er an rauen. Hat ſten So be emokratie ihre Ziele verf ten. icht t ſondern rein ſach W X Wie r Ker es wenn a Wenſgen dam n e r m

tu nun rfo h die r errungen wuca cnarde er geſagt, was e Sozialdemo r über den egt vertezen r de r r Je r rhlgatt z u a in der erſten Entwialung
a wen rtei in n ommunen fürſdann en t daß das Parlament e r triſte ausgel Lgeltcſert ſind. Wo der So her e Anſä zu einer großennotwen re und wie ſie ſich die Durch Glück und iage über Krieg undſialismus Einfluß Wenn t, da iſt Leben, e r ar galt ſo

führung e u entſgeiden hat. Ob r be iſt ſt Bewegun vie duſen S git die nicht jür ein faret ſoWint Erwer ſt oder ob wir das ter nirbeites t die In it d l ge h kämpft.
ergarten. ben, Mann und Kinder zu und unſere un vor allem für die des wer ſangen Vo wegen bekämpfen uns auch u r ſo 7Die Verſammlung im „Wintergarten“ nahm re S den Haushalt, auf die Erziehung über deswegen kämpfen Le auch fü ]7 us

einen ſehr impoſanten Verlauf Größere So er e e e v van dieſer ne der ſozialiJ igelwaihueder mit et i Reichstagsabgeors. e ca. Anſchließend an dieſe mit ſeeg 9 i auf
J zungen wurden nicht unternommen, weil die et ſind über vier Fünftel des e vo die Dir müſſen in den 7 mit dem genommenen klaren Ausführungen ſprachDrahtzieher, die ſolche beabſichtigt hatten, nach Arbeitnehmer nichts anderes i Willen zur Mach z n VergleicheBekanntwerden ihrer Pläne es vorgezogen hatten, geſunden inde und ihren Ko und ziehen und Habei ſeſtſeuen, daß Landstassabseordnete Woachenheim.

a die zehn Jahre ſogialiſtiſcher Arbeit ſegensreich Sie wandte ſich deſonders an die Frauen und unter
zu holen. Vereinzelte Anhänger gegyeriſcher können Zaue ſtehen 11 ionen im Er waren. Unſere Arbeit kann c nur e ne die S de Frauen ab
er die verſuchten, wurden in werbsleben. Davon iſt ein t ver ein, wenn wir innerhalb der am politiſchen Leben regen r zu nehmen.

aus Not Fort olche M Machtpof t de en daß ſ denkt die Frau, wenn ſie verheiratet iſt, dann
auswirten koren Der g dann auf ſt e eeerere2 Forderungen der munen et a e e ehe ehe er-a die San r h glei e Fanien-Geleitet wurde die Leenmlg von Ober ne et im Alter von 25 bis 40 Jahren Temeindehaus lt eng en wolle r lebens vom ehe leben.

lehrer Stengel, der einleitend auf die Ziele ehelos durch das Leben, weil der Krieg die weiſt darauf hin, der e Sbölner die r darum kümmert, wie ihre
Soaidemodeaiie W a ihre r in den rafft y wir w. Oberbürgermeiſter z Abenauer mit n werden. iſt er e

mmunen hinwies. Vor inn der amm ionen haben. auf zum Ausdru racht hat, daß die n den Gemeindenhinw rf ieſe wenn ſie leben ſo wie der g t Serragzt hat vaz e en wir ca en ſchaffen, die die
im Leben der Arbeiterſchaft ausfüllen.te ſind die Träger des ö Allen e

e an dem 77 die Arheiterſchaft das größte

ung ſang der „Freie Sängerchor“, der den Abendmit „Der Freiheit mein Liedl“ einleitete. Dann en e re Weh auf dieſem Umwege das allgemetne Wadiregt

ergriff als erſter Redner der ehemalige Miniſter weil zu den Gemeindevertretungen iluieri chprafibent von Meclenburg Reiche togeabgeord. verſee rer r vrife Wenn ſo C v im gute ranken uſer,neter Stelling, das Wort, deſſen Rede an S alten Kuii. er iſt, dann Kurz auf den Fall Sklarek r be Enkbſenngtanſtalten, Hauspflege
fangs ruhig angehört wurde. Erſt als er den muß die wir am merkt der Redner, daß gerade dieſer Ver rie andete Einrichtungen müſſen von denKommuniſten den Vorwurf machte, daß ſie der u. ber neu wollen, an die derſfagen der Privatwirt r egeigt habe, Kommunen im Allgemeinintereſſe geſchaffen werden.
Reaktion die Hafen in die Küche trieben, fühlten Frgrille treten und dafür ſorgen dar trredem de be Stlare? e e 2 Volksſchulen müſſen ausgehaut werden.

r m 4ſich einige Anhänger dieſer Partei getroffen und n die Kreiſe die ihre Kinder auf diefingen an zu lärmen. Der toſende Beifall, der See e an aäfte e Se a in chule ſ iel kein Jntereſſe.
r a Pro alt en werden. Be üſſen mit allem Nachdruckdieſe Worte Stellings begleitete, zeigte ihnen aber, runde. Hier t er a rentin an die Auf endaß die Mehrzahl der Arbeiterſchaft dasſelbe denkt ben der Wohnnn sbeſchaffung, das nur r ſorgen, daß Rein 97 im politit n ehe

Als ſpäter Oberbürgermeiſter Beims ſprach deshalb ſo ſchwer zu löſen iſt, weil das alte e e er erwaltung J a ue r n ugeblieben die Kommuniſten und auch die Nationalgime gar nicht afär eſerg t hat. Es war e ngen haben un die e ruf ane e v r n ne ehe t iant ien die Kraft dere al keinen Widerſpruch auftommen, horchen fr eree dente durch die Lande h vefſcbungen hin, die Gemeinden 2831 i n v

et n a e e der n rr ſämtliche Redner ſich v i e für den n Geldmarkt frei Stellin e anderer an. emee Sehgeel veſeig gen i h en e a e e h rer r ergriffgegenüber auch a eine einzige Be denen wir en Wie e h ä e r Stoite (Fürſtenwaide)ſ r Der Eindruck, den die Reden auf ä e Wien, da e z ir heute et n ehe u S 338 beſondern die et

ldemokra unichte macht, mokratie n e m eſern We du wendig ehe ne el a i gen wir ften er Zum ln weiſt der Red wo t in den Gemeinden ſitzen,hin, daß in vielen Städten und Gemein pfer neuer Gedanken um eben neue edaher ein ſtarker ſein. ſt t die urſe de die
dieſen Reden. wee ſartem Seiſag bogrüst ſprach ferner des h h eeeegreaccaten und h e e

unReichotagsaboeordneter Stein Stelling. im en für die Arbeit iung nur körperlich r kann r h ſein m J d s en t net
kinhe entſchen vereinigt in emokratienur v e Sla h 33 und e en a ähu Oerä eins Sozial demokratiſchen Partei. n n z e iſt

vertret war in its e r n Angriff genommen iden De de e e r 7 e war Volkspark. Zunti Schluß der Kundgebung machte der
lich a, wi Re oper i ln de auch für Der große „Volkspark“Saal war gut beſetzt, als Oberbürgermeiſter u (Aitona)
dieſe Wahlen von den regk e on a nen ie Parteiſdurch ein Muſikſtück die große L T intereſſante An en. mit Ge

den und wie ſie ſichSee n er e Urdeiter/ Angeſtellte und Angehörige andrer dankenge sr urd S eder i en en re Ströung Berufe, Männer und Frauen waren erſchienen, um t

i nwahl abgzukom men und de t Arbeite t. E te di
recht des n nen nie un Macht n Sr. r in dieſer e et thnen n W W r x e Sag e re

i hatten. ronnte nere Uebel. mAlbeit i el ne 191 rer ten ge In en eſe war dieſe Arbeit ſhwer, Kommuniſten und Nationalſozialiſten beobachten, nt uns. Die ehe er Spannung mußte
leiſtet worden und wird noch z en J We aber es 2 aldemokratie agt wer denen aber bei den ſachlichen, aber um ſo entſchiede natu m eine innerpolitiſche erzeugen, jedochbietet uns der 17. November d t daß ſie mit r und Energie ſichſneren Ausführungen des preußiſchen Jnnen Hreiet die Konſolidierung der innerbolitſchen
müſſen uns nur bewußt ſein: die Urbeit gewidmet hat, und daß ſie miniſterz Grzeſinſti und der übrigen Redner alle Verhältniſſe vorwärts. Wir können die Entwick

Wahlrecht n war Störungsverſuche vergingen. Sie brachten es fertig, des de n Staates als geſichert anDie Reaktion aufmerkſam bis zum Schluſſe zuzuhören. Andere anſehen. Der Redner ging kurz auf die Rück
2veres heningerirhgten v Wirten Vit gezrnüder Linksbolſchewiſten, die Flugblätter verteilen wollten, r m ne z e bitte

en bis

mit den
Bomben

attentaten und faſciſtiſcher Landbundhetze verſuchen iali bis wurden durch die Verſammlungsleitung aus dem Welteben derr e e n i a en Fent T See geren e e e d re ar a ren Je e d l Vier
r 2an die w e ungefrage ozialdemo der Arbeiterſchaft mit gaßen (ſtarker i Mieden kam in dem begeiſterten Beifall zum Ausdruck, ſozialdemokrati nnnung? Bei allem inden die einzelnen Redner ernteten. muß die ugermieilche deren um die He

w des deutſchen Arbeiters treten. Das ſoDarum iſt dieſer bevorſtehende ſo Das rot r t iſt i f erk vollzieht ſich in denernſt zu nehmen, wie eine h i e prach ber San mer m e en Dieſem wen eue Altiniese zu
kratie hat hier ihre ganze Aative tgſeet Eine n Elementen gilt es aufzuräumen.
ebenſo verwerfliche Pelit treiben die Kommu
niſten, die den Futereſen der Arbeiterſchaft

wegen der demagogiſchen Hete. in der ſich ihre Was nützt uns ein gutes Geſetz, wenn nicht die n und das Vertrauen den Männern zu zeigen,P a er er e en R ſor de Gewähr d geren wird z richtig ange Stadtrat Reuter, h de an V t nene me für die Kommun wendet wir Und ie Anwendung liegt in n bie Weh n am ovember ergebenArbeiterklaſſe eine verlorene Stimme. der praktiſchen Arbeit der Ko leir ben Direktor der Berliner Verkehrsgeſellſchaften.
Nicht nur unſer politiſcher Einfluß wächſt,es gilt r r Faſeiſten w. an e e auch unſer aktiver Tiaet der Der Vorſitzende des halliſchen Parteivereins,
hrung dieſer Wirtſchaft. 23 fürchten die Konrad Schaumburg, dankte den Rednern för(Großer Beifall.) Ein paar Worte an die Jugend die der Parteiarbeit iſt, denn von dieſer ürgerlichen am meiſten. Sie bezeichnen ameri ihre trefflichen Ausführungen. Kurz ſchilderte erdie jetzt in das wahlfähige Alter eintritt. Heute Arbeit hängt der Er es kanlſche Methoren al vorbi h c rn W efflich sfüh g z

ird die end in ihrem Drange gehemmt. Die Unſer gabengebiet in den Gemeinden iſten eeane hält e für eine rer vornehmſten erweitert h es iſt 8 ialer als früher ge- die d Bis ihren Bude ber ten die Arbeit der Sozialdemokratie im halliſchen
Aufgaben. der Jugend die Wege zu ebnen. Sie worden. Es ibi eine Fülle neuer Aufgaben auf n el ung olchen im er „frei Stadtparlament,
hat viel für die Jugend getan und wird noch viel dem Gebiet der Wohlfahrt ülteg der Arbeits g eher t g imehr für die Jugend tun. Durch Bau von Sport h Auf einen Miß nden Zriſsenrut Die Amerikaner kommen vielmehr zu uns, w er in der Frage der Vergeſellſchaftung derTätzen gilt es ihren Neigungen zur Körper- eines Kommuniſten erwiderte Wherbhgelneit er um die deutſchen öffentlichen Wirtſchaftsunter ſtädtiſchen, Werke an die Ausführungen des Ge

ultur entgegen zu kommen. Unſere Aufgabe iſt: Beims: Früher war es wohl beſſer, als ſich nehmungen zu ſtudieren. noſſen Reuter anknüpfte und woch einmal die NotGeiſt, Verſtand und Vernunft zu bilden. Der Red niemand darum kümmerte wenn der Arbeitsloſe Wenn auch in verſchiedenen Städten die ſtädtiſchen wendigkeit unſerer Mitarbeit in der neuen AG.,
ner ſchneidet dann den weiteren Ausbau der Be vor Hunger verrecte?! Ja, r Kommuniſten Betriebe in die Geſellſchaftsfo in gekleidet ſind, ſo bet onte, die eine Verſchacherung an die Prwarrufsſchulen an, fordert freie ärztliche Unter habt die Arbeiter du eure draſetſ Hetze iſt das kein Bweis dafür, daß die tn rnile wirtſchaft unmöglich macht. Er verſprach, e

eBerufsſchüler, Verminderung der und Agitation ſchon völlig demoraliſiert!“ ihre Aufgabe vergeſſen hat, vi r dafür,gen en en auf die Ardeileszeit Wenn auch nicht alle unſere Wünſche in Er ar Plga eunrb kekung t die Arbeit im Stadiparlamant während des
öffentlich Steit mmreizeit für dieſfüllung gingen, wir haben dennoch eine Menge iſt. wäre 'verkehrt, wenn wir l Vorteile kampfes noch einmal öffentlich Stellung genommen

t le et ehe hören wir von den butgerllvenſoer wie Sirtsaſt mit ans fürſwit. Winden r de teri in den Herzen und Köpfen unfererlParteien, die dauernd einen Abbau der Wohl die zf fentlichen Lilge ebe anwenden wollten. nahm die eindrucksvolle Kundgebung ihr Ende.

„„J„J„—-S-Kauft nur bei unseren inserentenl



h
müssen errichtet werden

eine zweite h e Alle
u vona e 70

Noch einmal Lindemann

W r eWie bekannt ruht Aff Verleger Guſtav T el wie erder „Halkeſchen Z Zeitung“, er erklärte derfriſtlos ſeinen getreuen Fridolin n r inde Kor rr e ehedem) mit h betraut,

mann upſchri ftleiter, Wahlmacher ufw., an die 1250 adie friiche uft re Ein Rattenkönig von Pro r n S e
eſſen war die Folge dieſer für viele überraſchend ge hinommenen Maßnahme. Kürzlich hat nun et Weg an zu
Reichsarbeitsgericht den energiſchen alten daß L. SHerrn in der Leipziger Straße dadurch ins Unrecht Jntere waren die geh nungen t

eſetzt, daß es ihn, laut Dienſtvertrag mit L., zur nationaler betreffs L. T. alsung von Gehalt an dieſen bis zum 30. Juni Reich sta n äh928 de ar. ardeits i ſie hat r ar ender. L. wollte das et
andesarbe gericht e en als tionL., indem es einen z rherggre und“ zur da, u. trat der Finangzier derLöſung des Vertrags in ſeinem dienſtlichen ver dige Weſtarps n e, der 66jährige Gene

halten erblickte, Gehalt bis 15. Februar 1928 raldirektor Ferdinand ut, heegeſprochen, welchen orausſetzungen die höchſte l 3, mit der B e habe an der
ſtanz keine Rechtsgültigkeit beimaß. Nun war von edigierung m 87 ttes (eines hund s
ihr dem vorgenannten Gericht aufgegeben worden gemeinen D mitgearbeitet, rin neuer Verhandlung die S men 8.8 vom Summe ſei die Knnſchadt
Ausſcheiden aus der „H.-Z.“ Redaktion bis Ende früher z erein ete wertvoller eree et
r 1928 feſtzuſtellen, deren Anrechnung Thiele, (Na alſo!)

aft Geſetzes, verlangte. Hiernach das Gericht AnrechnungDieſer Tage war nun die Entſcheidung fällig. von ganzen v W. von dieſer Einnahme ent

Jede der Parteien rang um Anerkennung der eige ſchieden. Mithin muß ſich 8. insgeſamt 800 td re Zeſeg richti Wange ß und e noch e „75 Mk. nebſt
n eine „Löſung“. oße“ e Zinſen. Eine ne ſd, ele!die Organiſation der w. n aber n ar St anahrten eit kurzem Schleſien mitV echarier ſeiner „wertvollen“ teil be 64 be

Refſorm des Krankenhausbaus
Die durch die neuzeitliche Entwicklung der Ge

undheitsfürſorge und die Veränderung der wirt
chaftlichen Verhältniſſe in ihren G ügen über

en preußiſchen Vorſchriften vom
hre 1920 über Anlage, Bau und Einrichtung vonnken und egeanſtalten ſtehen vor einer durch die Kranke transportiert werden, er n ün-

Neufaſſung. e zuſtändigen Stellen und Ver deſtens zwei Meter breit ſein. Für eine Anzahl
bände, wie der Reichsverband der privaten gemein etwa 10 Prozent, iſt aus on Grün-
nützigen Kranken- und Pflegeanſtalten, der Ver den die Lage nach Norden zu v en. rand. der preußiſchen Provinzen u. a. be ettigien Berückſichtigung der Wo e rfniſſ r

daher mit einer Prüfun ne eehi amtlichen Vor Schweſtern und des erſonnh wird von
le und haben, wie fahrtsKorre allen Seiten für r alten Vor allem

nz erfährt, bereits Entwürfe für eine Re müſſen die im Nachtdienſt ſchäftigten leoeper
orm des Krankenhausbaues ausge- ſon abgeſonderte, ruhige afräume habenlarbeitet. end nötig für bie See iſt S lich

A. Z.“ im Sommer 1928

Hygiene auszunehmen. gut B. von denVorſchriften über ZFerigne, nterſuchun me,

Behandlungs und Abſonderungszimmer. Die wich-
tige Frage des Luftraumes iſt im e
Erſparnis von ausſchlaggebender Bedeutun

daß die r rſeten frei von ruhe oder gern

den Betrieben liegen und auch gegen die Errioder Einrichtung von ſolchen etrieben e
werden. Der geſehliche Schutz durch die Geordnung iſt ungenügend. Jn den a

Entwürfen wird für eine durchgreifend gültige Re
form s Krankenhausbaues ein ondereskann benutzt werden kann, die kleinen und mitt Prantenanſerrkbgeſer für wänſherswer

ſeren Anſtalten von wichtigen Anforderungen der 'erachtet.

r EI9àÄ
v Reiſen zu den To engedenktagen. zntſchieden hat, daß das fortlaufende ärztliche In

z Mittel europäiſche Neiſebureau Gmbs., ſerat nach den Grundſätzen der Allgemeinheit nicht
Berlin, veranſtaltet anläßli ere h ten unlauter ſei, hatte die Staatsanwaltſchaft Revi

ſion eingelegt. Dieſe Reviſion hat die Staatsunter Führung zu den Kriegsgräbern nach Frank
reich, und zwar nach Arras und Laon. Von dort aus aänwaltſchaft jetzt zurückgezogen. Damit erlangt

das Urteil Rechtskraft.
werden die umliegenden Friedhöfe einzeln mit dem Autreicht. Als Dauer der Reiſe ſind einſchließlich Hin und Rüc:

fahrt ab Köln 3 Tage vorgeſehen. Bei Beteiligung ab 10

und Vertretung vor Arbeitsgericht und den

Die Entwürfe gehen aus von einer möglichſtenRationaliſierung im Kranken e Du
vor allem die ne en der Kranken irgendwie
berühren zu wollen. In den alten Vorſchriften er
ſcheint die Unterſcheidung in kleine, mittlere undße Anſtalten als beſonders anfechtbar, weil ſie

Perſonen würden die Koſten der Reiſen nach Arras 77 Mk.,
nach Laon 78 Mk. in der III. Klaſſe betragen. Dieſe Preiſe
ſchließen die Bahnfahrt (Hin und Rückfahrt), Unterkunft und
volle Verpflegung einſchließlich Steuern und Trinkgelder ſowie
die v r e re ein. Alles Nähere durch:
oyd ureau e icht, Ba Preußenring (Hotel Stadt Hamburg). Ht, vantgeican, Prenbe

Arzte dürfen inſerieren.
Gegen das Urteil der Strafkammer des Ham

burger Landgerichts, die im Prozeß zweier Aerzte

von Schriftſtücken, Eingaben, Geſuchen im

Arbeiterfekretariat Halle, Harz 4244.

Sprechſtunden von 11 bis 1 Uhr und von
a bis 6 Uhr. Sonnabends von 11 bis 1 Uhr.

Wenn man die nirht

r r rin die LandArbeiter kranken an Prutaler

e

r er erter h 30 der „Deut n lanante r wörtlichzu e rn e et es in r i wei T in men ſener zur ichen fehlt.

Es nicht beſtreiten, daß nicht alle
der trie ſtammenden iterreude an der Landarbeit haben die den

ländlichen Tee bern gefällt. Wie falſcher Terit eich von en an e
Lbeitswillen zu ſpreczen. er

Brief, der der Schriftleitung de e dearbeiter e it un Zon einem Mi terarbe ter Verbandes 2

ü i der Ruhr zugegangenDe e See der in h e der „Leder
iter S S mdrrcht wird, hat fol

Lamt verſicherte e wären in jeder
die mir rene Stelle hen Vuttin in Kös!l

Mein Arbeitgeber prach mir einen Mou r. ervan ich in einem Pferdeſtall mit au S

chkeit W e und ſonſtigen Be
einem Schrank re

und munen die n
i

a zu whnſghen übrigließ, war

ich bereits an anderen dasA ins zu löſen.
war nun völlig mittellos und

chlafen mußte.

ubrinhen e t den
age

li
die Arbeit aufgenommen. Bei freier

egung und Unterkun ſollte ich einen Moehe von 20 Mk. erhalten. Das Eſſen war
in den erſten drei Ta in Hinſicht ein
53

Warum gehen m

a el dies ausdrückli hen ngleichen Didann aus Mitleid meine ehe gen

und in u gebracht.
l mir mein e

e

War
en.

uſe an und wurde vowieder eingeſtellt. Durch das energi-

Eingreifen unene“ tion war esWange n un in
von 24 Mk. von dem zu erhalten.

Nach eini e e dem Tbeitsamt Mühlheim rBetrag von 27,50 nen in Seelen von S len.c Ar
nd n

wird

en s t die Redever es n ene Darlegungen ſind keine beweisloſen Be
hauptungen, ſondern entſprechen der rheit.“

Mit dem Brief werden die Behauptun
gen, die die ländlichen Arbeitgeber über die
aus der Induſtrie in die Landwirtſchaft ver
mittelten Arbeiter verbreiten, glänzend
h Wenn einige dieſer Arbeiter der
Landarbeit u Intereſſe abgewinnen kön
nen, dann hat das ſeinen Grund nicht in

ulheit, ſondern in der Unzulänglichkeit
er ländlichen Lohn- und Arbeitsverhält-

niſſe. Es will den Jnduſtriearbeitern nicht
lin den Kopf, daß ſie ſich trotz ſchwererer
Arbeit mit Verhältniſſen abfinden ſollen,

elwie ſie heute in der Jnduſtrie ſelbſt v den
mich ſofort um andere Arbeit. Am 2. Maiſriickſtändigſten Arbeitern nicht mehr akzepdieſes Jahres erhielt ich bei dem u tag werden. Das wiſſen die ländlichen Ar

n We W An en nan e wie ws Wenn ſie trotzLandarbeitern des 53 gewarnt worden war, dem wie en einvertrat ich die Auffa daß hier nur perſön tungen arbeiten 33 üm e
Differenzen vorliegen, und habe der Not Sachlage zu ver Hlelern

Die ländlichen Arbeitgeber werden mit
dieſer Methode aber kein Glück haben. Die
Arbeiterorganiſationen werden dafür n
daß die Oeffentlichkeit die wahren Verhältwand u Tag ſchlech-ter, ſo re ch bei meinem Libeitgebet be in e kennenlernt.

Eine ccangetene ws Arbeiter Sawariter.

Berlin haben die Arbeiter Samariter mit UnterſtüAm Tegeler See bei

Die Bundesſchullehrgänge 1930.
Bundesvorſtand und Techniſcher Zentralaus-

uß des ATSvB. genehmigten in ihren Sitzungen n
ie folgende Liſte von Lehrgängen an der
Arbeiter-Turn- und rbis 11. Sanua Winterſ Skilaufen
Wage 13. bis 18. Januar: Dinteg. Aanf. 25 Teilnehmer.r KreisSchwimmwarte. 19 rein

bis 26. Februar: Berichterſtatter aller
ten. 70 Teilnehmer. Z. März bis 8. März:iche Leiter und Veiterinnen aller Spar terſ

Behörden der Sozialverſicherung, ſowie Anfertigung

einsgeſchten. 56 liche 10. bis 15. März: Kreis
ndgfgrnwant 19 Teilnehmer. 10. bisKrreh rz: Schwimmen, männliche und weibliche

reinslehnifer 38 Teilnehmer. 24. März bis

im Auftrage der Stadt Berlin eine große Rettungsſtation gebaut.ung n Viab von Aerzten und Samaritern ſtehen hier im Dienſt der A

3. April: Frauenturnen, männliche und weibliche da
ere r. 38 Teiknehmer. ärz bis sNMännerturnen, ittstechniter ſke

r. S 28, April b 10. Mai: Rudern, i
30 Teilnehmer.12. bis 2 Leichtathletik, Vereinstechniker.

30 Teiln et D 12. dis 21. Mai: Handb Fric
Vereinstechniker. 30 Teilnehmer.

ung und
e Motorboote und

emeinheit.

21. Juni: Ten nis Vereinstechniker. 25 Teil
nehmer. 28. Juni: ballſpiel,Bezirkstechniker. 30 Teinehmet, S uni bis
5. Juli: v wie Bezirkstechniker. Teil
s T bis 19. Juli: Fu da ſpielt Serans.techniker. o ächt 35. uguſt ditember: Kinderturnen, männliche m e
Bezirkstechniker. 38 Teilnehmer. 8.tember: Männerturnen, Weiſe chniter et

snehmer. 15. bis 20. September: Fußballſpiel,
Kreistechniker. 19 Teilnehmer h. 3 eptember

bis 4. Oktober: Kinderturnen männliche und weib
Wrinateg e 38 Teilnehmer. 20. Ot-

er bis 1 Fgemtet Bezirks- und Frreiry

Drei greß

den ugendleiter. Teilnehmer.
Februar: gleieMaäneltukuware. 19 Teil

nehmer.
Aus der vorſtehenden Au eder Te i Zentraglausſchuß die e
ßerten nſche um gern Bezi r ksdere nge Verſtänd n b

W e ten n ine aus auf
en au und finden allerebte für jede War ſtatt. Reiſegeld, Le

eng und Quartier für die Kurſiſten zahlt der



Anter Beamten.
„Haben Sie gehört, Schnatzn wollen uns en r un

msbegehren verbieten a m
Wo es doch unſer verfluchtes demokratiſches

Recht iſt, den Hermann Müller ins Zuchthaus Die Reichsbahndirektion Halle äußert ſich hier
bringen zu helfen und dieſen Severing zu wie folgt:
Eine Gemeinheit Die Arbeiten i den e n Ausbau der„Unglaublich, Herr Wurtz Sehen Sie mal, Strecke Halle Fergee eineswegs ins

ich bin doch Oberſteuerſekretär mit Penſions Stocken geraten. e perten wurde viel

n War el Hant v Vahnſtetge anf Berſe nen ahnef Heu den gr.
nho e den drinwiſſen Sie, wer mein oberſter Vorgeſetzter iſt gendſten Teil der ganzen r ührung darſtellt,

Der Herr Hilferding
NatürlDen wure ich ein Jude.ich an den Galgen bringen, Herr

BDurtz und nicht nur ins aus, wedie Macht dazu hätte Sag i
Das nenne ich eine kernige Rede, Herr Wür-ſſte

ger Schon anſtändig genug von uns, daßwir mit dieſem Hebräerſtaat als Beamte doch hm,

wurden die 1928 und 1929 zur e ſtehen

den Jahresraten in erſter Linie dazu benutzt, die
vorbereitenden Arbeiten zum Bau dieſes neuen
u der weſtlich neben den übrigen 7n liegen wird, vorzubereiten. Um das

für den neuen m und die an ihma den Gleiſe freizumachen, muß eine ganze

finanziell verbunden ſind heute dort befindlicher Anlagen entferntAber unſere Rechte als nationale Staatsbürger, s ſie z ren eirzgiſchen ganz r

C Hierin gehören:am g6 nweg entſtandenen neuen Abſtell-

bahnhöfe für Züge des Leunaverkehrs und der
laſſen wir uns von niemandem rauben
Und wenn die Welt voll Severings wäre, Herr

n 7 7 vl ſie d r n r an Anlagenie ack ſoll beim Volksbe r Reinigung, Beleuchtung und He dieſergehren unſeren Erſag t ür Pedaleghee (bereits im Betrieb);llen zu ſpüren bekW ſpü ommen für das Ekbl wde des altenWiſſen Sie, Herr Bürger, ich bin kein Fa len gännie Sohne
ofs an der Thielenſtraße (Bu-u mir kann man reden nicht reguräume und ohnungen). Gebäude der vier

c r bei dieſen ſchlechten Gehältern Eiſenbahnämter, eine Anzahl von Wohnhäuſern.
Die Erſatzhochbauten an der Buddeſtraße
und Königſtraße ſind nahezu fertig.

ſoll man loyal ſein?
So billig werde ich kein Republikaner, Herr

Wie weit iſt der viergleiſige Ausbau
der Strecke Halle Weißenfels

W f chtworden. Hierzu mußte auf dahn der Fabrikbaun der ger h
er ger entfernt und auf Koſten der R nein neues rikgebäude hergeſtellt Weiden nſo

wurde die Eiſen re W t und die Dämme
für die neue Bri traße bis auf dieHöhe der heutigen rieb atte e
Pprri, werden bis Ende 1929 rin etwa 4

il lionen Mark verausgabDer weitere Baufortſ er ptſä i
durch folgende Punkte ingt: 1.Geldmittel müſſen ſährligh in dem e

Umfange zur Verfügung uredie Zukunft noch keine Alte

läßt. 2. Das e rigendas r er nngen mit G den
und anderen eſſenten im Gefolg e irre mußabgeſchlo r en n ührt iſt es erſt
Stadtbez e alle. wierigften Verhältniſſe n

er innerhalb der Stadt Merſeburg vor. 3.
die beſtehenden Eiſenbahnanlagen ohne Drlker

des Betriebes, alſo unter den rollenden
Rädern, umgebaut werden müſſen, iſt eine vt.Reihe ſwiekiger koſtſpieliger und ſgrtranvege
r nötig. Selbſt bei reichlich r7ö e

nung ſtehenden Geldmitteln und völliger der5 ung der im n v
fahren auftretenden zahlr Fragen,

bin zwar national bis auf die Knochenaber ins Volksbegehren trage ich mich r S

Man kann doch nicht ſeine Karriere vermaſſeln,
wenn man Familie hat

„Das iſt kein Standpunkt, Herr Simmel
z ſo pflaumenweich hätte ich Sie niemals ge

ten Durchhalten bis zum letzten Hauch
von Man und Roß Und meine Familie
laßt ſie betteln geh'n, wenn ſie hungrig ſindSchlimmſtenfalls leben wir aber von der Pen-

n

G Herrn, wir werden unterdrücktWir ſind entrechtet Und wenn ich nicht die

e r d m ſtellen würde, HerrEchm ute würde ich den Dienſt
w. delten, Herr Würger Au

hen eieg e geſagt: „Die Hunde ſollenzahlen bis rz werden e
u meine Herren, das iſt mein Stand

Die neuen Straßennamen.

Der e Weßn eibt uns: dem nſchl n Wohngebiet am nd hat der
Sent nde e der Technik und

thematiſchen rwiſſenſchaftli Hen

Ammendorf iſt das Gelände fär z
e

Auch in
dort vorzunehmende Erweiterung

n fürWie hat doch h

Bei vielen Braänden iſt der Schade

der Bau nicht ſchneller gefördert werden, als
dieſe Proviſorien es zulaſſen.

Ein neues Jeuerlöſchverfahren

ößer als der Brandſheen- Um
e Worben das pulv g zur

ulver wird aus mehreren zur u er Bild zeigt eine Vorführung
ndlagen zu ehren n dieſes Uebel zu beſeitigen, iſt jetzt i en t e Verwendung gelangt und W abſolut vn nach dem u er Grundgedanken benannt ſammengekuppelten Rohren gegen den Bearbhen c

werden. gut die bisher aus ten Straßen des neuen Violeverden nachſtehend wolretge ca en gegeben:

Leipnizſtraße, benannt nach GottfrieLeibniz (1646 bis 1716), Philoſoph und efemankee Zw

ſinder der Differentialrechnung;

Hermann Ferdinand Freiligrath (1810 bis 1876),
dervorragender deutſcher Dichter und Vorkämpfer der natio

r
von Eyth (16886 bis 1906), i ndFeller, verdient v die Wanr Mk on Rarkoſe.

Deutſchen Landwiriſchaftsgeſellſchaft:

Robert Wilhelm Bunſen (1811 bis 1809), berühmter
Chemiker und Entdecker der Spekiralanalyſe;

Ein AlfredAbelFilm im CT. Riebeckplatz.
Alfred Abel iſt unter die Filmregiſſeure gegangen.

zeigt ſich Regiſſeur als ein ebenſo feinſinniger und fein
Er

Heinrich Her (1867 dis 1894), Phyſiker; entdecte die Siger leriwellenförmige anzung der Elektrigität; a en en e c n 799 er e
wen Pthtnce b ol 4 (1821 bis 1804), bedeutender ſynnder, daß ſich Abel zu ſeinem Debut als Regiſſeur gerade

eine jener feingegeichneten, pſychologiſchen Skigzes Stefan
Zweigs gewählt hat. Dieſer Vorwurf entſprach ſeiner
ganzen Weſensart. Die Handlung dieſes Films ſcheint auf

Blick unwahrſcheinlich, ja ſogar etwas kitſchig. Esde ſich um die faſt überirdiſche Liebe eines jungen Mäd

qchens zu einem jungen Dichter, den ſie als Jdealgeſtalt, wie
er in ſeinen r lebt, verehrt und liebt. Sie muß zwarerkennen, daß der Menſch anders als der Dichter iſt, doch
ihre große Liebe erodert ihn ſchließlich doch nach verſchiedenen
Verſuchen. Ein Hohelied auf die Frauenliebe iſt der Film,

St e d Art ein Myſterium des V iree n Und ſo r enaße ſchlug ein wildgewordener und angeſäuſelter b worden. r Film ganz zentral von dieſemch un die Möbel ſowie en und liebeden Mädchen aus geſehen, er ſpürt nur der Seelenhand
ſo knallte. Er mußte arretiert n nach, und das iſt re ewel vorzäglich gelungen.d a hen Ulrichſtraße berurſachten deneden ſSelnt die Antere Lanblang de ſsainkar mr Lit.

da i Ge iſt, b lmiſchm iſeinedt eine o Perſenet ruheſhlenden See t er e e Keueeeis en e
Als das Kommando anrückte, riſſen ſie aus. Mädchen den erſten Teil ihres Geſchickes erlebt.Vier von ihnen konnten gefaßt werden. Rene Heribel iſt dieſe überſinnlich liebende Frau. Jack

Trevors Dichter iſt zu blaß gezeichnet. Man weiß bei

Tiefbauarbeiten.
ihm nicht recht, iſt er ein Lebemann, der ſeine menſchlichen
Schwächen hinter einem Scheindichtertum verbirgt oder iſt erver der Wodhe vom 18. bis 19. Oktober werden im L

e größere Ar izw

rage der geniale Dichter, der, wie Goethe, an einer Frau kein

fortgeſett: eines 243
Genügen finden kann.

Lnals n der Kont 9 ſrahe, vau eines R „Blondy als Auswanderer“ erfreut die Freunde
j. dieſes drolligen Nachfolgers Jacky Coogans mit einem nettena ch re c Luſtſpiel. Kulturfilm und Wochenſchau, ſowie eine

de bezw. ne zwiſchen r muſikaliſche Attraktion, Die Bonnes“, ſchließen das
eines rkanals n Programm wirkungsvoll ab.

Werner v. Siemen s (1816 bis 1692), einer der bedeut
famſten Bahnbrecher der Elektrotechnik;

Karl Friedrich Gaunß (1777 bis 1885), bedeutender Mathe en
matiker, wiſſenſchaftlicher Begründer der Telegraphte.

Das „Aberfall“ iſt überall.
Dreimal wurde geſtern nacht das Ueberfall

kommando benötigt. Am Moritzzwinger mußte Jerf
es eine Schlägerei lichten. In der

matt ten Ga.ne e gelebecle. erteh. n erg. n waege n terweges, nie her Das grüne Monokel.
rucknerſtraße Luther CT. Große Ulrichſtraße.un der m n und Berg ſentennesWenn t Kl. Sandberg vor dem neuen Ver Ein Kriminalfilm mit Stuart Webbs.

Ein geſtohleneswell tungsgebäude. Dokument, falſche Telegramme, Haß und EKiferſucht, ein
Liebespaar, eine Verbrecherbande und Stuart Webbs

Verh chaden. n der vergangenen und Kühnheit, das ganze gibt einen Film von ſtarker
Nacht rte ein rwächter J Liazzen Spannung. Ralph Cancy als Stuart Webbs, ein Meiſter

Meiſterdetektiv, Gaſton Modot als Hauptverbrecher, einund Schließgeſellſchaft im Grundſtück Geiſtſtra nder Gegenſpiel ch alle anderen vortrefflich undein ſtarkes Waſſerrauſchen. Er ſtellte feſt, daß im n o Am, Molorrad un D-Zug ſpielen eine
Keſſelhaus das Waſſer aus der Mauer von der rege Rolle, Stuart Webbs wird niedergeſchlagen, gefeſſelt
Straße aus hereinſtrömte und bereits den Raum in den Pagwagen des D. Zuges gelegt, ſein Gegner brennt

Filme der Seche

panne erreicht er noch im legten Moment Baſel, um hier
die geſamte Verbrecherbande dingfeſt zu machen. Doku
ment hat er noch vorher in ſeine Hände gebracht. Die Liebenden
fallen ſich in die Arme, Stuart Webbs lächelt und alles iſt
gut. Ein Klangfilm, Variationen über das Volkslied
„'s kommt ein Vogel geflogen“, ein Reiſefilm, „Das ſchwä
biſche Meer“ und die Wochenſchau füllen das Programm. Er
ſchütternd und von ſtärkſter Wirkung die Bilder vom Begräb
nis des Reichsaußenminiſters Dr. Streſemann.

Buſter, der Filmreporter.
ufa Theater Leipziger Straße.

Meine Schweſter liebt den Duſter, und ſie ſteht ihn wieder
einmal auf der weißen Wand, Buſter, den Unglücksraben, derſtets das Gute will und dem alle immer ſo ödſe mitſpielen.
Am Schluß aber gelingt ihm ſtets alles ohne daß er es
weiß und ahnt und umſchlungen von zwei „ſüßen Armen“,ſchaut er, „angenehm“ überraſcht, in die bewußten zwei

ſich Bahn!“

Filmreporter, als Kamerajäger bewundern. Zuerſt gelingt
alles daneden. Seinen „Helden“ ſehlen die Köpfe, ſtatt des
Admirals hat er den Portier im Streifen.
gelingt ihm der große Coup, dank eines Tips „ſeiner Wally“.Als einziger bringt er authentiſche Bilder vom Tong Krieg in

Chinatowu. Außerdem iſt ſein Drehſtreifen dann der Beweis

geſchloſſen.

lebens ein, das ſich im Dresdener Zoo „darbietet“. Dazu

Märchenaugen und hat „geſiegt“. Motto: „Das gute bricht

Diesmal können die Filmliebhaber den guten Buſter als

ber ſhliedlich

für ſeinen Mut und gerührt wird er von „ihr“ in die Arme

wollen

Tom
I wir die Köſicht unterſchieben, eineWare MixFilme vorzuſtellen; aus dieſem Geſichts

winkel iſt ſie faſt gut zu nennen.
Ein faſt bis auf den letzten Platz gefülltes Haus bewies,

der Name Kiedtke ein Kaſſenmagnet iſt (unberufen, toii
mehr als einen Hund hinter dem Ofen hervor

rmag.

II

auf
bet
f

r

z

Briefumſchläge mit unzuläſſigem
d Eufdruck aufbrauchen!

ie Friſt für den Aufbrauch unzul Briefung uſw. a eran- z t
1929 ab. Die Verſender werden daher gut tun,bei der Perſtellung von Neudrucken die poſtaliſchen

e nau zu beachten. Bei gewöhnlichenund e Briefſendungen Abſender
Werbea n auf die Rück-e en rittel der Vorder-

a uſw. beſchränken. Zun zählen hierbei Briefe, Drucken, Geſchäftspapiere, Miſhſendun-S n n h e r Be
imm n auch a eifbänder (fürDruckſachen), ver chen (für Warenproben), be

a Anſchriftzettel u. dergl.
e uſw. mit Aufdrucken, die ſich über die

eite erſtrecken, müſſen am oberen Rand
Rückſeite einen mindeſtens 238 Zentimeterz freien Raum haben. Dies iſt nicht erforder

wenn ſich auf der Rückkeite des Umſchlages nurWſenderangaben befinden, oder an anderer Stelle
Rückſeite ein entſprechend großer Raum freige

laſſen iſt.

Zur r von Ueberſtempe-r euſen ſtempelmaſ n mit Ab
7 n auf der rſeite dere r37 Zentimeter unter dem obe
ren i eerzt: beſteht folgende Aus

T mit einem Fenſter das in dasr Sritt r hineinragt bis
auf weiteres in s Fenſtersbis Wir et umſchlage und in dem Raum
unte enſters bis zum linken Drittel des

mit Abſenderangaben und Werbeanzeigen
bedruckt werden. Die Anſchrift kann in der ganzenBreite des Fenſters erſcheinen. geme

Volkspark. Jm großen Saal findet heute abend das
Stiftungsfeſt des Gartenverein Galgenberg und vom Arbeiter
SamariterBund ein Begrüßungsabend ſtatt. Morgen,
Sonntag, findet im kleinen Saal das der
ArbeiterSamariter ſtatt. Jn den unteren Räumen iert

die Hauskapelle.

Jm Zoologiſchen Garten finden morgen nachmittag 4 Uhr
und abends 8 Uhr Konzerte des Hall. Symphonieorcheſters,
ſowie am Donterstag, dem 17. Oktober, das 2. Symphonie
konzert ſtatt.

Walhallatheater. Niemand ſollte verſäumen, ſich den
grandioſen Varietéſpielplan mit Gaſtſpiel der weltberühmten
16 Original Alfred-Jackſon-Girls anzuſehen.
Morgen, Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt. Nach
mittag 4 Uhr das volle Bombenprogramm zu kleinen Preiſen,
abends gewöhnliche Preiſe. Ab Mittwoch, dem 16. Oktober,
gaſtiert der hier beſtens bekannte Komiker Millowitſch
in dem viel belachten Schlager Der luſtige Witwer
außerdem ein erſtklaſffiger Varietöteil.

wel a orſg 8. Oktober dieit dieen Kbaciemn r r zu Halletadtſchützenhaus ihre erker ab für bevorſtehende
Sie mngen, r wie üblich, ſorgenvolle alte Leute nebſt

Wie Halbwaiſenkinder mit Kleidungsſtücken,uſw. zu ve u Es u reieKleidungsſtü neue üene n
(durch ausba v e kenntlich ht ren. Außerdem i ter Weireſſender
ann Reinhold in t her Ulrich r

gern bereit, 7 Paſſive itgliederlen pro Jahr 6 Wer verent der Vereinigung
enlos beizutreten, gebeten, die üinſchrift dem Vor

ſigenden bekannt zu geben.

Saalkreis
Ammendorf. Menſch, du haſt die Gans

ohlen. Vergangene Nacht wurde in der
en arg in in Stall von zwei Männern

dal
verübt. achteten drei Gänſea rgr n, als er wurden, unter Mit

nahme einer Gans die ucht. Die Täter konnten
ermittelt werden.

Seugen de der z

Dazu noch das ausgezeichnete Beiprogramm. Ein Kul r
turfilm führt in die Jntimitäten des Orang Familien

dann die Ufa-Wochenſchau mit den ſcheinbar ſtark 277
iniſters Sgeſtrichenen Bildern vom Begräbnis des Reichs

Streſemann.

Sonja, Sonja, du mein Glück.
Capitol.

Wenn du ein junges Mädchen

dieſes „Glück“ mit anzuſehen.

behauptet, es ſei Kitſch. Wie kann er es nur wagen, den
unübertrefflichen Harry Liedtke anzutaſten, nur der blaſſe
Neid ſpricht aus ihm, weil er mit anſehen muß, wie Harrhy
die Balletteuſe wie die „Ferſchtin“ gleichermaßen bezaubert.
LiedtkeVerehrerinnen aller Länder, vereinigt euch, ſchlagt ab
alle Verſuche, euren glänzenden Stern zu verdunkeln!

Dann war auch noch ein Sänger da, wegen des Sonja-
b mmt hatte. Durch das das Gepäck im Wagen an und koppelt ihn dann vom Zuge ab,8 et Pugg Wer eher eeeſtein v aber Stuart Webbs kann ſich noch befreien. Trotz Reifen

32
e 2 z

e e Benleke T wo
MöBEL-FABRIKInh.: Hans Reinicke Geschw.

C ADAA er Kiaussteraſb e 40 Kam ar

Liedes.
Der amerikaniſchen Groteske Der Raufbold von

biſt und für den liebengoldigen Harry ſchwärmſt, ſo haſt du jetzt die beſte Gelegenheit
Gehe hin und gentieße es bis

zur Neige, wenn vielleicht auch irgend ſo ein hämiſcher Kritiker e re

S

Die alten engli pung o zumengliſchen zeig tsbild rin ger r
Denkmalsſchutz geſtel t werden.

El E LPEntgegenkommende innern
u
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und weiß wie der Schnee
wird Ihre Wäeche, wenn Sie richtig waschen. Be
denken Sie bitte, wie ergiebig Persil ist! Auf je
2 bis 3 Eimer Wasser kommt l Paket.
Lösen Sie Persil allein und kalt aufl! Kochen Sie
die Wäsche nur einmal eine Viertelstunde, und
spülen Sie erst warm, dann kalt!

Wenn Sie so waschen, werden Sie es nicht mehr
anders machen. Der gute Erfolg überzeugt Sie.

a S

I Ida
Aus oEM menALT

T Tt Ah 22 We e e So M

e Se S bJ 7Volksblatt Buchdandlung

Halſe a. S., Gr. Ulrichstrafte 27

T

Wesenitr Tſind noch ea x Balkenhölzer
16--18 bis 10 m lang, DachziChamotteſteine u. v. egel

Grube Henrietto l in Osenderi
ca. 500 qm Bretter und Bohlen, Iageſchn. See a Sparren, Rah
men, Säulen, nholz u. ſ. w.
e

Balken, Rahmen bis 12 m lang, Daer Büromöbel, Brennholz in

lndner 4 Rlchter, Halle a. S.
Größtes u. Htestes Spezialuntemehmen f. Adbrüche

Fernruf 21450 und 28863

Stäncige Ausrtellunr a
Uhrmachermeister

Herm. Schindler
Kleine Ulrichstraße 35

Hals-, Nanen- und Ohrenarzt

Gr. Steinstr. 74 (Oafé Bauer)
9 dis 12 und 3 bis 5 Uhr

Zanrüü c h,

Dr. med. Krekels c
fachen r hart und Harnieiden mit ſerhener Schur

T Jernde 93 von 6,50 Mt. an
Sprechzeit 9--12, 4--7 Vhr. re J

Tel. 347 78.

Guterhalt. gebr.

Daß die Flliale des
Ernst Rauh in Leuna aufgelöst werden
soll, ist bekannt. Daß die Fillale aus
diesem Anlaß ihrer Kundschaft auf alle
vorher schon billigen Waren einen Sonder-
rabatt von 20 gewührt, erregte schon,
zumal in Anbetracht der wirtschaftilechen
Notiage, allgemein freudiges Aufsehen.
Das dle Flliale aber auch auf die Normal-
prelse der Winter-Ulster, Paletots, An-
züge, Lodenmäntel, Gummimäntel, Trench-
Coats, Wincjacken, Strickwesten, Pulover,
Shawi und Handschuhe, welche sich in
großer Auswahl und in den neuesten
Mustern am lager vefinden, alesen
Sonderrabatt gewöänhrt, bildet eine Senss-

Bekanntmachung.

tion, die wonl einzig dasteht. Die Winter-
bekieidung also unbedingt vom

Konfektionshaus

Ernst Rauh, Leuna
denn gut und bulig einkaufen, heit sparen.

Ob leh 10, oder 8, Mk. für etwas
bezanhle, ist nicht elnerlel.,

Goory Rich. PFILIG a CO.,, Gora (Thar,)

S W v t 9i. B. L. L

Ortaverein Halle a. S.

Nachruf.
Am Mittwoch, dem 9. Okt.,

verſtarb nach langem ſchweren
Leiden umſer rteigenoſſe,
der Jnvalid

Willi Stieler
im Aiter von 40 Jahren.

Wir werden ſein Andenken
in Ehren halten. 6041

Der Vorstand

Am 9. Oktober 1929 verſtarb
plötzlich und unerwartet unſer
guter Kamerad t 02i
Willi Stieler

(5. Abteilung)
Mannesalter vongeren Wie deren d

geſtern die letzte Ehre erwieſen.
Ehre ſeinem Andenken

Reichsdanner Schwan Rot bote

Ortagruppe Halle a. S.

Sh

wo 8

z
S
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Groß Köpenick in Riga
Betrügereien im Diplomatenfrack Sinbrecherwerkzeuge

Diplomatengeväck zollfrei über die Srenze

Ueber die Verhaftung des internationalen Hochſſich iſt es, wenn die I rdeſtaplers in Riga, der ſich als Völkerbundsſekretär in Zolla e e c a 2
und den Bruder des Schweizer Bundespräſidenten den Hollſchmuggel mit ſchweren
Motto ausgab, werden jetzt amüſante Einzel rich
heiten bekannt. Es handelt ſich um eine Köpe Es gelang ihm nicht nur von Lettland
nickiade großen Stils, bei der ſtatt der 400 Lats abzuknöpfen. Jm Ganzen hat der pik
Leutnantsuniform der Diplomatenfrack die fern Herr über 1500 Lats durch Fälſchungen
gewünſchte Wirkung ausübte. elbſtverſtändlich erobert.

Der falſche Motta führte ſich bei dem letti „„„Auch die Herzen der beſten S datt
in und vor allem der Daſchen Außenminiſter ein, indem er ihm n einembeim Direktor der Bank von Lettland auf len

sehen als

Rigaer

en zmen
eine Völkerbundsanleihe für Letiland in Ausſicht eines Tages er weilte ge

ſtellte. J r Lettlandsann er für ſich, indem er ihm im Namen e
ers für ſen letzte Rede im Völkerbund, die

an die Adreſſe des Bundespräſidenten gerichtet einen guten
war, die lobende Anerkennung der Schweig aus er. war über die

ach. Da der S 3 Motta eine außergewöhn-
Kenntnis der lettiſchen t und auch

n rig ein großes, finanztechniſches und poli-
i

g. gekommen ent r ſich als ein ertapler, der au en vornehmſten et
n und a am nicht unb l

es en an den Tag legte, ſchöpften die ſeiner Penſion fand man außer den ch
iniſter zunächſt nicht nur Ver e e Aen l ä das d

cht, ſondern ei iell für Hoteldiebſtähle geakdeitet war. esſtellten rn nen Beamten des Finanz ellte ſich heraus, daß er die Kollektion Ein
m ums zur Verfügung, brecherwerkzeuge als Diplomaten-

in deſſen Begleitung dann die berühmten Jnduſtriebeſichtigungen erfolgten. Eine Groteske für ha 9 ne a eimdnſcmuggeln v

Das Erei der Reich Zonptſtadt t war die Verſteigerung der Ku e d venh häh ger Simon. Bereits am erſten Tage u r Rinne wegt
umgeſetzt. Blick in den Auktionsſaal.

Das Gemeinnützigkeitsgeſetz
vom gteichskabinett veſchioffen.

Hon einem Toten überfallen
Paris, 18. Oktober. (Eig. Drahtber.)

Jn der von Perpignon unternahmen dreiBerlin, 11. Oktober. (WEB.) niſche t in der Macht zum Freitag einen
Das Reichskabinett hat den vom ReichsarbeitsUeberfall auf ein Auto Einer der

ter vorgelegten Entwurf eines Geſetzes über Räuber x eintot mitten auf die
die Gemeinnützigkeit von r in 8 ein Kaufmann aus Perpignon mit
ugeſtimmt. Nach dem Entwurf ſoll die bisher zer e to des Weges kam und ſich des Schein

itterte Materie einheitlich ſt wer e ſtoten annehmen wollte, ſprangen die beiden
edes Wohnungsunternehmen oll nur eine Komplicen, die ſich im Straßengraben verborgen

de mit Wi ung für das e Reich und für hatten, auf ihn los und raubten ihm unter Drohung
Reichs und Landesrecht feſtſtellen ob mit dem r die Brieftaſche. Der Scheintote

ein Unternehmen gemeinnützig iſt oder nicht, Die gertrümmerte e die Scheinwerer des
Auswirkungen einer ſolchen „Anerkennung“ be KAutomobils, um jede Verfolgung unmöglich zun ſich nach wie vor nach den ei gigen machen.

Geſetzen des Reichs und der Länder.

Amſturz in Afot iſtan. Eodesurteil im Bachmannprozeß.
London, 12. Oktober. (Radiomeldung.) e iebte erdroſſelt und die Leiche in

einem thaufen rrt wurdDer Umſturz in a iſt nunmehr end rn er r
ear re c an er 5 hveniſt perſönlich in Kabul Zuchthaus verurteilt. Der Mitangekla z l

en und hat nach vorliegenden Meldungen die wurde wegen Meineids und Beihilfe Meinet
Regierungsgewalt übernommen. bverleitung zu 2 Jahren 10 Monaten Zuchthaus ver

Ein ungetreuer Stadtpfleger
Oeffnen der Pulsadern und des Gas- Raubüberfall auf Kinokgſſe.

hahnes verſuchte der Stadtinſpektor Wilhelm Wil ldes Seite Bezirks Tiergarten ſeinem Leben ein

Ende zu machen. Er konnte jedoch noch rechtzeitig
ins Krankenhaus transportiert werden. Gegen Will
war Anzeige wegen Veruntreuung und Unter 7 ſtiegen aus, betraten den Kinoraum und
gung erſtattet worden. Er hat ſich ſeit Jahrenfriſſen aus dem Kaſſenſchalter die

eder aus den Renten und Penſionsbezügen der Kinokaſſe heraus. Auf zwei Männer, dieegſchaften angeeignet, anſtatt den tctetben Räubern in den Weg ſtellten, ga

uführen. Da der 57 Jahre dieſe Schüſſe ab und jagten mit dem Auto davon.

Jn Mannheim wurde Freitag abend auf das
Schauburgkino ein Raubüberfall verübt. Ein mit
wei Männern und zwei Frauen beſetztes Auto
uhr vor dem Kinogebäude vor. Die männlichen

ihm anvertrauten
ſie der Stadtkaſſe

en, dem Hochſf hegten di atapler die anen Pakete zoll e a Z.

Diebſtahls und ſchwerer Urkundenfälſchung zu

J

4 Perſonen ums Leben kamen. Der Anlegeponton
Luft. Die herabſauſenden Eiſenteile fielen auf ein

töteten 4 Perſonen.

in Stüer We cke

iff, beſchädigten dieſes erheblich

Die Gräfin mit Vewährungsfriſt
Das Arteil im Wonroy Prozeß

Gräfin Helga v. Monroy wurde wegen Frey brauchte dem nicht mehr viel hinzuzufügen.
Er brauchte nur die Unglaubwürdigkeit des Die
ners Abraham noch etwas ſtärker zu unter
ſtreichen, die „heilige Flamme auf dem Altar

en der en in eke
Freiſpruch zu beantragen und an

einer Gefängnisſtrafe von insgeſamt drei Mo
naten und zwei Wochen verurteilt mit dreijäh-
riger BVewährungsfriſt.

Die Gräfin hat nicht nur milde Richter, ſon
dern auch einen überaus ritterlichen Staatsanwalt
gefunden. Herr Schmidt aus Württemberg

ſein Verſprechen vom Donnerstagnach
wahr und tat der erlauchten Sünderin

ts zuleide“. Sein Plädoyer war ungemein
Er betonte den romanhaften Charak

ter des Falles und hob ihn damit über die ge
„Wirklichkeit hinaus. Dieſes junge Mädchen

beſtem Hauſe habe ſich tapfer auf eigene Füße
t und für 150 Mark monatlich in einem

n gearbeitet. Dann habe ſie allerdings das
ck gehabt, an einen Mann zu geraten, der
im ſeinen Lebensumſtänden nach
r gepaßt

fragen
Tagwerk war getan.

Und richtig der Urteilsſpruch fügte ſich har
moniſch dem einen wie dem anderen Antrag ein.
Er lantete auf 335 Monate.

Urteil wie Verfahren ſind gleich befremdlich.
Zur völligen Aufklärung hätte man in dieſen Fall
viel ſchärfer hineinleuchten müſſen; erſt dann
hätte ſich ein klares Bild von der Perſönlichkeit
der Angeklagten ergeben. Daß der Diener Ab
raham, der fortgeſetzt angepumpt wurde, ſo
lange er bei der gräflichen Familie in Stellung
war, nicht ſo frei mit der Wahrheit herausrückte

et
7 rmögensſchädigung

bewußte Schmuck nicht die letzte
und der Bankier

Lebensverſicherung Wedels ge
höchſtens 2000 Mark eingebüßt habe. Nichtn [chwerer Diebſtahl liege vor. Der An

lautet auf ſechs Monate

lädoyer des aus dem Krautz und dem
Prozeß bekannten Anwaltes Dr. wecken.

a z

3

Die Hölle war los
Angeheuere Verwüſtungen innerhalb weniger Sekunden

Berlin, 12. Oktober. (Radiomeldung.) r e rthe Luft
Am Freitag wurde der in der Nähe von gehoben und zertrümmert. wurde

Berlin gelegene Ort Staken von einem durch ein gewaltige Windhoſe hervorgerufen.

ſchweren Unwetter betroffen dadurch, 30 Perſonen an der
mexikaniſchen Küſte ertrunkendaß innerhacb weniger Sekunden über 40

v Bei l bHäuſer vollkommen abgedectt wurden. Gebäude a e
teile wurden 100 Meter weit geſchleudert, Obſt
bäume umgebrochen und entwurzelt. Zäune

Wellengang um ge ſchlagen. Die
ſind ertrunken. v

Gasrohrbruch in Berlin.
Auf einer Bauſtrecke der Untergrundbahn im

Nordoſten Berlins iſt am Freitag in den ſpäten
Nachmittagsſtunden ein Hauptgasrohr geplatzt.
Durch die ausſtrömenden Gasmengen wurden drei
Mann betäubt. Es gelang den Arbeitskollegen in
folge Giftſchwaden nicht, zu den Beſinnungsloſen

Vater und Sohn.
Jn der Notwehr erſchoſſen.

In dem kleinen Ort Hoppſtaedten bei
Birkenfeld in der oberen Rheinprovinz hat der
55 re alte Arbeiter Zich in der Notwehr
ſeinen 86 Jahre alten Sohn, der dem Trunke er
geben war und Vater von fünf Kinden iſt, er
choſſen. Der Sohn war Streite mitalte Beamte als ein durchaus treuer Menſch einem Beil arf ſeinen Vater los ge-ſvorzudringen. Erſt die Feuerwehr konnte ſie imalt dem man ehe konnte, ge Raubmord a angen Schutz der Gasmasken bergen. Bei zwei der Ver

ang es ihm im t d r i e Gei Dortmund vrde ein ger junglückten liegt Lebensgefahr vor.u unterſchlagen. ur durch einen Zufall wurde Eur pa--AfrikLiga daß er in den Kaſſenbüchern falſche Ein karbeiter ermordet und einer größeren Zunnelbanu Afrika. Von einem Krokodil zerriſſen.
umme beraubt. Die Dortmunder Mordkommiſſion

verhaſtete einen verdächtigen Jugendlichen, deſſen
Kleidung verdächtige Blutſpuren trug.

tragungen gemacht hatte.

Vorboten des Winters.

ns gegen das Repuvltk
Met untergegangen. Auch a ſchutzgeſetz zu einem Jahr Feſtung und 100 Mk.en Seite r Llpen t ein Temperaturſturz Geldſtrafe verurteilt. Der v te, der heute

u verzeichnen. Jm Gebiete von Trieſt
t hate im Mai 1929 in dem kommuniſtiſchen
„Ruhr-Echo“ in Eſſen verſchiü
ſcheinen laſſen, die aufrühreriſchen Jnhalts waren.

Jn Auſſig wurde der Beſitzer
e verhaftet, der ſeine Fraunordet hatte. Der Gattenmörder hatte eine be

Lebensverſicherung

verworf fen.

Paris, 12. Oktober. (Eig. Drahtb.)
Wie aus Gihraltar gemeldet wird, hat eine ſpa

niſche Vermelnnggtormiſſcwn die techniſchen Vor
arbeiten für die Anlegung eines Tunnels

m und Afrika beendet.e Lotungen, die in der Meerenge von Gibraltar
vorgenommen wurden, haben einwandfrei ergeben,
daß der Tunnelbau nicht mit unüberwindlichen
Schwierigkeiten verbunden iſt.

Der Mond als techniſcher r t Ueber
die Bai von San T isko führt die längſte
Straßenbahnbrücke der Erde. Zum Einſetzen der
92,5 Meter langen und 613 Tonnen ſchweren
Brückenglieder zwiſchen die Pfeiler hat man ſich
die Arbeitskraft des Mondes geſichert. Man macht
m die Tatſache zunutze, daß durch die

iehungskraft ondes die Gezeiten hervor
gerufen werden. Die Brückengeländer wurden
auf große Leichter verladen und bei Flut an
Ort und Stelle geſchleppt.s Trat dann
die Ebbe ein, ſo ſenkte ſich das Brückenglied langſam

Ein Kahnführer in Situbondo (OſtJava), der
ſo unvorſichtig geweſen war, ſich in der Nähe ſei
nes Kahnes zum' Schlafen niederzulegen, wurde
von einem Krokodil angefallen. an fand am
andern Morgen nur noch einen Teil ſeines Ober
r Ein drei Meter langes Krokodil in der

ähe wurde abgeſchoſſen, da man es für den Men
ſchenfreſſer, hielt. Jn ſeinem Bauche wurde jedochnur ein ſunges Huhn gefunden, ſo daß der eigent

liche Täter noch frei 9erumſchwimmt.

Kritiker und Maler. Zu einer Gemäldeaus
ſtellung trifft ein bekannter Kritiker mit einem
jungen Maler zuſammen, der zwar nicht unbegabt
iſt, deſſen Eitelkeit. aber alle Grenzen überſteigt.

„Nun, lieber junger Freund“, ſagt der Kritiker
wohlwollend, „Sie wollen wohl einmal ein Maler
von Format werden?“

„Nein!“ erwidert der Künſtler,
„Nun, dann fahren Sie nur ſo fort wie bis

und ſicher genau auf die vorher berechnete Stelle. her
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des Hall. Symphonie Orchesters
Leitung: Benno Plätz

Donnerstag, 17. Okt. abends 8 Vhr

II. Symphoenle- Konzert

Solist: Horst Gebharädt (Klavier)

Passen dorf
„Stadt Halle

Hergestellt unter Kontrolle
sittenpoligeilicher Organe und
von Beamtes der Jugendpflegoe.

Werbt neue lesert!

e
an i h Hätte
ter Halle.teiligen ſich mit Angeböri an

den nennen der am
s Uhr. im Volksvart u im
„Wintergarten“ (Bundeskleidung).

Hierzu:
kin Mädel vom Zirkus.

Bin köstliohes Lustspiel in
6 Akten.

vt. örsin Suesenan,

Sonntag, den 13., Anfangszeiten:Mea tag à 14. e Werktags 455 6.30 Vnr.

brobe Krwevteier neJungreichsbannen. Sonntag den
13. Oktober, et wir uns m

»Waldl ter aene z re i
ff. Gänse- I. HaseuhatenSouſtige Sereine. Aut beiden Bahnen: Lern an hre enZentralverband Geflöt 8 onnrag07 en 14 ren 19/ Ühr, b. el frelztegennim I r Es ladet ein Gr. Oktpberfeſt

Sonntag von Uo-l Uhr:See tder r c Karl Mangold u. Frau

Man kauft vreiswert

Berutbieidun,

et

re Wollen Se richt auch e Vorteile den Schnitteilen die Arbent 50 ereenee t e r rcägen Wie en die er in billige und ochöne Kleider haben? macht den wie er anzusetzeneng n. r Sie könnten Ikren Stoff vervchneiden? ist, wie ugeschnitten, genäht unde e e t Ihewahrel Sie können nichts falsch geeäumt wird alles tet erklart! Ver-
n ngefte h machen, wenn Sieden suchen Sie es einmgl mit ihm! Holen 12 i
Cafe freischütz e e Moonheln (Rez. Halle

Inhaber: H. Hartung
Dor Heute

Br.

äns ihren Sloſſen einschl. meren men

mol. ämin fürkM. 2 dlerg37,-Kersteack
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